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Scheinlösung im Libanon - KonM t

Freilassung des Staatspräsidenten und der Minister - England macht Geschäfte und erreicht sein erstes Aei gegen de Sanfte
B. Bich «, 22. Nov . I « einer Sondersitzung

des Algier -Ausschusses wurde die Wiederein -
letzung des libanesische» nationalen Staats -
Präsidenten Bechara Knri und die Freilassung
der verhafteten Kabinettsmitglieder beschlös¬
se« . Diese Anordnung geschah ans englischen
Druck. Sie besagt uoch nichts über den weite -
ren Fortgang der Krise , sicher ist uur , daß die
Eugläuder und nicht die Franzose » die erste
Ruude gewonnen haben .

In Beirut wuröen Umzüge un>b Straßen -
demonstrationen veranstaltet . Die von London
in Algier erzwungene Freilassung und Wieder¬
einsetzung des libanesischen Ministerpräsidenten
unö der libanesischen Regierungsmitglieder
wur >de von der Bevölkerung als das begriffen ,
was dieses Ereignis zunächst ist : als rest -
lose Kapitulation Algiers . Die liba -
nesische Unabhängigkeit ist allerdings damit
»och nicht Tatsache geworden , unö öa der Li-
banon von britischen Truppen besetzt ist , dürfte
die wirkliche Unabhängigkeit damit keineswegs
errungen fein .

Rechtlich ist zur Zeit die Lage so , daß Hellen ,
der bisherige Vertreter de Gaul -
les , abberufen worden .ist und daß Ca-
troux unter britischer Kontrolle weiter ver -
handelt . Catroux hat den Auftrag , die franzö -
sifchen Mandatsrechte abzuwickeln . Damit ist
gemeint , daß eine Regelung gefunden werden
soll , die den britischen Interessen entspricht . In
London räumt man jetzt schon ein , daß ein
»vorläufiger Kompromiß " gesucht werden müsse ,
der der „strategischen Bedeutung " des Libanon
entspreche. Gemeint ist , daß die „Unabhängig -
keit " nun von feiten Algiers gewährt werden
soll , damit die Gaullisten aus dem Libanon
ausscheiden und die Briten „zum Schutz der
libanesischen Unabhängigkeit und zur Wahrung
der strategischen Interessen Englands " an ihre
Stelle treten .

#

Die Wiedereinsetzung des Präsidenten des
Libanon ist zweifellos nicht den Arabern zu-
liebe erfolgt , sondern ist nur als Schein -
lösung zu werten . Ohne diese Geste wäre
den Engländern und den Gaullisten , eine Wie -
derherst .ellung der Ruhe im Libanon wohl
kaum möglich gewesen . Die Ergebnisse der letz-
ten Tage im Libanon haben allzu deutlich ge -
zeigt , worum es den Engländern geht . Wenn
sie sich also jetzt zur Wiedereinsetzung des
Libanon -Präsidenten bereit finden , dann steckt
dahinter eine andere Absicht , die sie möglichst
zu verschleiern versuchen . Sie werden sich sicher -
lich das angebliche Entgegenkommen gegen -
über den Libanesen gebührend honorieren las-
ken und ihre Rechnung nur allzu bald präsen -
tieren . Denn daß sie von ihrer ursprünglichen
Absicht , die Libanon -Krise für ein politisches
und militärisches Geschäft auszunutzen , ab-
gehen , das wirö wohl niemand ernsthaft glan -
ben. Wieder werden die Araber zwei -
sellos die Kosten zu tragen haben ,
ftür London ist nicht die Wiedereinsetzung des
Libanon - Präsidenten ein Gewinnvnnkt , son -
dern vielmehr die Absetzung des gaullistischen
Delegierten Hellen .

Wie wenig auf die Wiedereinsetzung des
Libanon -Präsidenten zu geben ist . unö dah
dadurch keinesfalls der Status quo wieder¬
hergestellt ist , beweisen am besten die eng-
lischen Pressestimmen zur Libanon -Krise . Da
schreibt z. B . die Londoner „Times "

, es bleiben
Noch andere , sogar ernstere Schwierigkeiten zu
überwinden , bevor eine verfassungsmäßige
Regierung wiedereingesetzt und die Unab -
hängigkeitserklärung in die Tat umgesetzt wer -
den könne . Bon Anfang an habe sich die bri -
tische Politik mit öer Gefahr beschäftigt, die die
politische Stabilität und die militärische Sicher -
beit des ganzen mittleren Ostens bedrohte . Es '
wären jetzt begründete Aussichten vorhanden ,
daß man zu Verhandlungen aus einer Basis
Zurückkehrt, die in Uebereinstimmnng mit den
Zusicherungen , die bereits gegeben worden sind ,
die vernünftigen Ansprüche und Erwartungen
des Libanons befriedigen wirb . Die „Daily
Mail " äußerte sich zur Libanon - Krise u . a . fol-
genöermaßen : „Der Libanon gab General öe
Gaulle seine erste große Gelegenheit , Staats -
kunst zu beweisen , unö es wäre eine Tragödie
gewesen , wenn er sie aus Gründen des Presti -
ges oder öer Eitelkeit hätte verstreichen lassen.
Jetzt , da er den ersten großen Schritt getan
hat . kann man hoffen , daß eine gerechte Rege -
lung zustande kommen wird . Bedeutende Fra -
gen hängen von öer Entwicklung der Dinge
in diesem Gebiet ab . Sie gehen über öie ört -
lich« Krise hinaus ? sie gehen über den Krieg ,
ia selbst über den Frieden hinaus . Wir haben
keine territorialen Interessen in Syrien oder
>m Libanon . Aber unsere Interessen im mitt¬
leren Orient reichen so weit , wie das Empire ."

Schließlich sei auf die Stellungnahme des
Londoner „Obferver " zur Libanon -Frage hin -
gewiesen , der u . a . schreibt : „Die Krise hat
« chwtertgketten zur Entscheidung gebracht , die

schon seit langem zwischen dem kämpsenten
Frankreich und Großbritannien bestanden
haben . Nun hat sich eine Politik , die die Oppo -
sition der ganzen arabischen Welt und insbe -
sonder« der historischen Feinde Frankreichs ,
der Libanesen , hervorrief , selbst gerichtet . Heute
scheint es , daß die Libanon - Frage nur korrekt
geregelt werden kann , wenn die Vertreter
Frankreichs öie Vertreter öer 'Vereinigten
Staaten und Großbritanniens auffordern , ge -
meinfam mit ihnen einen Vertrag mit der
libanesischen Republik zu unterzeichnen , der
ihren künftigen Status garantiert ."

Hetzbuch in Schweden freigegeben
O Stockholm , 22. Nov . Das Stockholmer

Kommunistenorgan „Ny Dag " hat der schwe-

dischen Regierung ein großes Lob ausgespro -
chen . weil diese ein Hetzbuch freigegeben hat .
Die Verbreitung des gleichen Buches war in
Schweden im Herbst vorigen Jahres verboten
worden .

Politische Betätigung
für italienische Geistliche verboten

W . L. Rom , 22. Nov . Wie man aus Vatikan -
kreisen erfährt , wird Papst Pius XII . eine
Anordnung für die katholische Kirche in Jta -
lien treffen , derzufolge allen Geistlichen bei
Androhung des Verbots , das Priesteramt aus -
zuüben , Beschäftigung mit politi¬

schen Fragen oder die Stellung -
nähme für politische Parteien un -
tersagt wird . Diese Maßnahme wird in er -
ster Linie die vom Feind besetzten süditalieni -
schen Gebiete betreffen , in denen die britisch-
amerikanischen Besatzungsbehörden bestrebt
sind, den dortigen katholischen Klerus zu poli -
tischen Stellungnahmen zu veranlassen . Die
Anordnung des Papstes wird durch die Kon-
kregation des heiligen Offiziums veröffentlicht
werden . Durch sie soll dem italienischen Klerus
die Ansicht des Papstes verdeutlicht werden , daß
sich der katholische Priester in Italien abseits
der politischen Fragen allein mit seinem Seel -
sorgeamt zu beschäftigen hat .

413 Panzer in zwei Tagen vernichtet
Schwere Verluste der Sowjets an Menschen und Material — Unsere Gegenangriffe bei Kiew gewinnen an Boden

* Aus dem Führerhauptquartier ,
22. Nov . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt .

Nordöstlich K e r t f ch blieben schwächere
feindliche Vorstöße erfolglos . Versuche der
Sowjets , ihren Landeköpfe » auf der Krim
Verstärkungen und Nachschnbgut über die
Straße von Kertsch zuzusühreu , wurden vou
der Kriegsmarine uud Luftwaffe wirkungsvoll
bekämpft . Fünf vollbeladeue Fahrzeuge wur -
de « versenkt .

Am Brückenkopf N i k 0 p 0 l «nd im große «
Dnjepr -Bogen griffeu die Sowjets mit fchwä -
chere « Kräften als am Vortage a« . Alle A«-
griffe wurden wiederum unter erheb «
licheu feindliche « Verluste » zurück -
gewiesen . Bei erfolgreiche « Gcgeuaugrisscn
wurden mehrere Augrisfsgruppe « des Gegners
vernichtet oder zerschlage«.

Bei T s ch e r k a s s y scheiterte« wiederholte
Angriffe der Sowjets in harte » Kämpfe » . Eine
örtliche Einbruchsstelle wurde bereinigt uud die
eingedrungene seinbliche Abteilung aufge -
riebe ».

Im Kampfgebiet westlich Kiew durch-
brache« uusere Truppe « «ach Abwehr mehrerer
seiudlicher Gegenangriffe zäh verteidigte Stel -
luugeu der Sowjets , überwaude « zahlreiche
Miweufperreu uud eroberte « im weitere » A»-
griff wichtige Gelä »deabsch »itte zurück.

Im Kampsgebiet von G 0 m e l hielt der starke
feindliche Druck besonders im Einbruchsraum
südwestlich der Stadt gestern uuvermiudert an .
Nördlich Gomel wurden wiederholte Angriffe
unter Abriegeluug örtlicher Einbrüche abge-
schlage ».

Westlich S m 0 l e » s k hat der Feind seiue
Augrisse infolge der im bisherigen Verlauf der
Abwehrschlacht erlittenen außerordentlich schwe-
ren Verluste gestern nicht sortgesetzt. Oestrich
Witebfk wurden zahlreiche starke A «grisse
der Sowjets abgewiesen . Auch im Einbruchs -
räum vou N ew el herrschte lebhaste Kampstätig -
keit. Vordringende feindliche Verbände wurde »
dort durch eigene Gegenangriffe wieder zurück-
geworfe » und dabei eine Anzahl Panzer abge-
schoflen . An der Ostsrontverloreu die
Sowjets i « den Kämpfe « der letzte «
beide » Tage 41 g Panzer .

Bon der süditalieuische « Front wird
nur stellenweise lebhaftere Artillerie -, Späh -
und Stobtrupptätigkeit gemeldet .

Im Atlantik griff ei « Kampfflieger »
verband bei schwieriger Wetterlage ei«
feindliches Geleit a» u»d beschädigte zwei
Handelsschiffe mit zufamme « 18000
B R T . so schwer , daß mit ihrer Vernichtung
gerechnet werde « ka«n.

*

Zwei Erfolge der deutschen strategischen Füh -
rung beherrschen die Situation an der Ost-
front . Die unaufhaltsam fortschreitenden An -
griffsoperationeu im Raum westlich Kiew , die
nach dem Großerfolg der Rückeroberung Shito -
mirs gegen verbissenen bolschewistischen Wider -
stand weiteres Gelände gewinnen , und die ein -
Heutige Niederlage der angreifenden fowjeti -
schen Divisionen westlich Smolensk . Die Zer -
schlagung der bolschewistischen Angriffskeile ,
einmal in öer Abschnürung des gelungenen
Durchstoßes und bei Smolensk in öer Unüber -
windlichkeit der deutschen Abwehr , hat die weit -
zielenden sowjetischen Planungen an zwei ge -
wichtigen Punkten verwirrt , ins Stocken ge>
raten lassen und bei Kiew sogar in ihr Gegen -
teil verkehrt . ^So sind an der gesamten , in harten Kämpfen
vom Norden bis zum Süden bewegten Ostfront
zwei neue Konsolidierungsräume entstanden ,
in denen dem sowjetischen Anprall , dem Ver -
such, die Front weiter und weiter nach Westen
zu drücken, nicht nur ein Halt geboten wirb .

in denen darüber hinaus wichtig st e tak -
tische und strategische Erfolge öer
öeutfchen Abwehr zu verzeichnen sind .
Liegt im Kampfraum bei Kiew der Haupt -
akzent der operativen Entscheidungen in den
geländemäßigen Veränderungen der letzten
Tage , so erweist sich die Bedeutung der Ab-
wehrschlacht von Smolensk hauptsächlich in der
Höhe der feindlichen Verluste , die, wie der
Wehrmachtbericht betont , zu einer derartigen
starken Schwächung Mhrten , daß die Angriffe
nicht fortgesetzt wurden .

Zur Entlastung ihres schwer gefährdeten Kei-
les westlich Kiew setzten öie Bolschewisten nun
zu stärkeren Angriffen bei T fch e r k a f fy an .
Ihre Durchbruchsversuche blieben jedoch ohne
Erfolg . Zwischen den beiden Konsolidierungs -
räumen von Kiew unö Smolensk bleibt also
hart umkämpster Einbrnchsvaum der südlich
Gomel vorgetriebene bolschewistische Angriffs -
keil. Dort hielt der feindliche Druck am Sonn -
tag noch unvermindert an und stellte die deutsche
Verteidigung vor ernste Aufgaben . Die Schlacht
tobt noch unentschieden hin und her . Es kann
jedoch schon jetzt mit Sicherheit gesagt werden ,
öaß die deutschen entscheidenden Abwehr - unö
Angriffserfolge südlich und nördlich dieses
Krisenraumes die Ereignisse bei Gomel mitbe -
stimmen und zumindest in gewissem Ausmaß
neutralisieren .

Moskau rüffelt die AMerten
Krieg in Italien zu langsa« — Vorwürfe wegen „Begünstigung des Feindes "

H. W. Stockholm , 22. Nov . Das langsame
Tempo der vorher so großartig angepriesenen
englisch-amerikanischen Operationen in Italien
ruft in Moskau Kritik hervor . Es ist bemer -
kenswert , daß die Sowjets seit Beginn der
Moskauer Konferenz mit Kritik an dem mili -
tärischen Verhalten ihrer pultokratischen Buu -
desgenosseu vollkommen zurückgehalten hatten .
Stalin hatte sogar in seiner Revolutionsan -
spräche der englisch- amerikanischen Kriegsüh -
rung im Terrorkrieg und im Mittelmeer ein
paar herablassende , anerkennende Worte ge-
widmet . Jetzt aber , da der Krieg in Italien
stockt und die Angreifer nicht einmal bis Rom ,
geschweige denn bis zum Brenner gelangt sind ,
wird ihnen ein ärgerlicher Rüffel zuteil . Aus -
führendes Organ ist wieder die offizielle Mos -
kauer Zeitschrift „Krieg und Proletariat ", wo-

Agent Statins in Süditalien
Britisch-ameritanischer Schutz der bolschewistischen Umtriebe

W .L. Rom , 22. Nov . In Vorbereitung des
Bolschewisierungsprogramms Moskaus für den
Mittelmeerraum , als dessen erste Etappe der
Kommunist Marty in Algier den Plan einer
sogenannten . .Sowjetrepublik Nordafrika " be -
kannt gab , ist in dem von den Briten und Nord -
amerikanern besetzten Süditalien ein Agent
des Kreml aufgetaucht , öer unter öem bezeich -
» enden Namen „Das Auge Stalins " Moskaus
Pläne in Süditalien und Sizilien vortreiben
soll . Es handelt sich bei ihm um einen gewissen
Iwan S 0 l 0 w j e w , einen der SektionschefS
der angeblich aufgelösten Komintern und Sach-
bearbeiter Moskaus für italienische Fragen .
Sein wirklicher Name ist Samuel Cohen . ( !)
Er wanderte vor 1914 aus Polen oder Rumä -
nien in Italien ein . Im Jahre 1321 erschien er
in Rom als Mitglied einer Sowjetdelegation ,
die die juristische Anerkennung der Sowjet -
union durch Italien vorbereiten sollte.

Seine politische Aktivität in Italien wird
durch seine Reden auf dem Kongreß der marxi -
stischen Partei Italiens in Turin 1920 veran¬
schaulicht, wo sich diese Partei spaltete und die

kommunistische Partei Italiens ins Leben ge-
rufen wurde .

Solowjew spielte in dieser Partei eine her -
vorragende Rolle . Er hat die von Moskau für
Italien gegebenen Gelder verwaltet und im
Auftrag des Kreml drei kommunistische Zeitun -
gen und zwar in Rom , Turin und Triest finan -
ziert . Mit der Machtergreifung des Fafchis -
mus verschwand Solowjew aus Italien und
wurde in Moskau einer der Leiter der italie -
nischen Sektion der Komintern .

Gegenwärtig ist seine Tätigkeit in Palermo .
Neapel unö Bari festgestellt worden , wo er nach
den Direktiven Stalins die Reorganisation der
kommunistischen Partei Italiens betreibt .
Seine Umtriebe finden unter dem Schutz
der britisch - amerikanischen Besät -
zungsbehörden unö der Badoglio -Regie -
runz statt . Bemerkenswert ist , daß der Kreml
in den vorgenannten Städten , wie aus der Art
der Tätigkeit Solowjews hervorgeht , in erster
Linie aus die kommunistische Verseuchung der
katholischen Kreise abzielt , wofür vor allem die
in Neapel betriebene Hetze zeugt .

riu die nachdrückliche Forderung erhoben wird ,
das Tempo des Krieges an der italienischen
Front müsse angekurbelt werden . Diese Mah -
nuug wird mit dem schwerwiegenden Vorwurf
verbunden , die langsamen Operationen in Jta -
lien seien zweifellos zum Vorteil für den
Feind — was zwar eine starke Verkennung der
Sachlage ist , da die Abwehrerfolge der deutschen
Truppen nicht durch Langsamkeit der Englän¬
der unö Amerikaner bedingt sind — aber in
London unö Washington wirö die Unterstellung ,die englisch- amerikanische Kriegführung b : -
günstige den Feind , trotzdem nicht gerade
Freude hervorrufen und die dort bereits vor -
handene Kritik an öer Kriegführung in Süd -
italien neu anfachen .

Vielleicht hängt öer sowjetische Vorstoß , der
das Schweigen in Moskau so brüsk beendet ,
auch mit gewissen Vorgängen an der Ostfront
zusammen , die den jüngst so anmaßenden Bol -
schewisten das Bedürfnis nach Entlastung durch
ihre Berbündeten wieder einmal besonders
zum Bewußtsein bringen . Bei solchen Gelegen -
heiten ist regelmäßig der Aerger über die nicht
eingelösten englisch-amerikanischen Zweite -
Front - Versprechungen zum Ausdruck gekom-
m«n . Daneben können die jetzigen Vorhaltnn -
gen an England und USA . auch eine gewisse
politische Bedeutung haben , nämlich als bol -
schewistische Ouvertüre zum Zu -
sammentritt des sogenannten En -
ropa - Ausfchusses der Moskauer Kon -
ferenz , der Ende dieser Woche in London sich
versammeln soll . Zusammenhängend mit der
neuen Haltung der Sowjets bezüglich der Mit -
telmeerkriegsührnng dürste eine Verschärfung
der Gegensätze zwischen den Banden auf öem
Balkan sich bemerkbar machen. Der sowjetische
„General " Tito sammelt nach Meldungen aus
den verschiedensten Quellen seine Horden in
der Absicht , seinen Konkurrenten Mihailowitsch
zum offenen Kampf zu zwingen und aus der
Welt zu schaffen, nachdem öie Aufforderung
König Peters , Mihailowitsch solle sich Tito an -
schließen, nicht befolgt worden ist . Allgemein
wird ein Zunehmen der Gegensätze zwischen
den bolschewistischen Haufen Titos und den
„Nationalisten " Mihailowitschs gemeldet .

Stellungskrieg in Europa
Von Hans Wendt , Stockholm

Wie kommt es , daß Borgänge wie öie im
Libanon oder ein Kampf wie der um Leros
im Norden Europas mit solcher Aufmerksam -
keit beobachtet werden ? Nicht allein , weil be -
sonders unter den Wirkungen dieses Krieges
Europa zum Bewußtsein seiner Kleinheit ge-
langt , das einen Vorgang im östlichen Mittel -
meer an den Gestaden der Ostsee durchaus nicht
mehr als sonderlich entfernt empfinden läßt .
Bis zum Gefühl der Einheit alles Europäischen
ist noch ein weiter Weg . aber die gegen -
fettige Verbundenheit aller Fron -
ten dieses Krieges und besonders derer
um Europa hat sich indessen im öffentlichen Be -
wußtsein auch der Neutralen weitgehend durch-
gesetzt . Doch im Grunde geht die große Beach-
tung der Entwicklung gerade an der Schwelle
zum Nahen Osten und vor der Türkei auf noch
etwas anderes zurück, und das hängt zufam -
men mit der speziellen Entwicklung des pluto -
kratischen Krieges gegen Europa .

Dieser Kampf , der als Blockade- und Zer -
mürbungskrieg begonnen wurde mit dem er-
klärten Ziel der langsamen Auszehrung und
Abnutzung unserer Widerstandskräfte , schien
seit ungefähr einem Jahr , genau gesagt , seit
dem englisch- amerikanischen Ueberfall auf Fran -
zösisch- Nordasrika , in ein neues , für entschei -
dend gehaltenes Stadium getreten zu fein . Bei
unseren Feinden sprach man stellenweise von
einem Blitzkrieg . Das war . wie sich rasch
herausstellte , weit übertrieben . Sie hofften nach
dem Mißerfolg der langsamen und aus lange
Kriegsdauer abgestellten Strategie der ersten
Jahre , jetzt schnelle Methoden gefunden zu
hdben , und sie waren zu ihre ? Anwendung um
so mehr entlchlossen. als der Faktor Zeit von
der Seite ihres bolschewistischen Partners und
auch von dem Pazifik her aus einem verbün -
beten zu einem gefährlichen Risiko zu werden
drohte . Sie mußten ben Krieg abzukürzen ver -
suchen , indem sie die Initiative an sich zu fes¬
seln trachteten und alles darauf anlegten , daß
durch wuchtige Schläge bald hier , bald dort
keinerlei Gelegenheit zu einer Gegenaktion
mehr blieb . Nur so konnte es vielleicht gelin -
gen , wenn man den Versuch riskieren wollte ,
die Festung Europa sturmreif zu machen.

Das Ziel des neuen „Blitzkrieges " wurde
besonders in den eigenen und den neutralen
Ländern so laut verkündet , daß es heute für die
Veranstalter nicht ganz einfach geworden ist .
von den damals genannten Terminen und
Zwischenzielen loszukommen . Trotzdem läßt sich
die Feststellung nicht unterdrücken , daß aus
dem versuchten englisch- amerikanjschen Eil -
oder mindestens Bewegungskrieg gegen Eu -
ropa wieder ein Stellungskrieg ge --
worden ist , der gerade an den für unsere Geg-
ner scheinbar aussichtsreichsten Fronten stag -
niert . An den eigentlichen englisch- ameri -
kanischeu Fronten gegen Europa herrscht heuie
Stellungskrieg , mit allen Merkmalen einer sol -
chen , für die Angreifer so verlustreichen , schwer -
fälligen und unpopulären Kampsesart . Am
klarsten im Westen , wo die starke deutsche Ab-
wehr den Gegner bisher , von gescheiterten
Versuchen wie bei Dieppe abgesehen , nicht ein-
mal zum Ausholen hat kommen lassen.

Selbst für den zu ihrem Ersatz aufgezogenen
Luftkrieg gilt , wenn auch mit Vorbehalt ,
die Definition vom Stellungs - oder hier besser
Belagerungskrieg . Auch der Terror mit Phos -
phor - und Luftminen gegen Frauen und Kin -
der ist , so unsäglich schwer die Leiden und Op -
fer für unser Volk geworden sind , so furchtbar
der Druck dieses barbarischen Wütens gegen
unseren kostbaren Besitz auf dem Deutschen la -
stet — auch auf öenen außerhalb der Reichs -
grenzen , die so gern helfen möchten — nicht
gelungen . Der Blitzterror ist wiederum zum
Stellungskrieg geworden , weil die Möglich -
keiten fehlten , ihn vor Fertigstellung der deut -
schen Abwehrvorbereitungen zu einem entfpre -
chenden Inferno zu steigern , und weil das
deutsche Volk seelische und materielle Wider -
standskräfte offenbarte , öie über alle viel -
beredte .englische Zähigkeit und Härte weit
hinausgehen .

Die wichtigsten Merkmale des englisch- ameri -
kanischen Stellungskrieges gegen Europa lie -
gen jedoch dort , wo am meisten versucht worden
ist , den Kampf gegen die Festung Europa in
die Form einer großen Offensive zu bringen ,
im Süden und im Nahen Osten . Nachdem es
gelungen war , im November 1942 bis nach
Tunis und im Sommer 1943 bis nach Süd¬
italien vorzudringen , als Folge ' italienischer
Verrätereien , stockt die englisch- amerikanische
Jtallenossensive in einer Weise , die in
der Oeffentlichkeit dieser Staaten immer mehr
Kritik und sogar bei ihren Mitläufern und An -
betern allmählich Bedenken wachruft . Gerade
bezüglich des Südens waren ja allenthalben
die höchsten Hoffnungen darauf gesetzt worden ,
mit Hilfe der Wirkungen des Badoglio -Ver -
rates unö der italienischen Kapitulation einen
entscheidenden Einbruch zu Lande herbeiznfüh -
ren — wenn nicht gegen das Herz des Fest -
landes , dann gegen die südöstliche Flanke , den
Balkan . Dort müßte ja auch das Bedürfnis ,
den Sowjets zuvorzukommen , bei England am
stärksten sei» .

Aber öie erwartete Blitzaktton blieb aus .
Stattdessen kam es zu langwierigen Versuchen ,
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nach dem Festrennen auf der italienischen Halb
insel eine Aktion gegen den Balkan
von Vorderasien her einzuleiten : Zunächst Sy -
rien auszubauen als Aufmarschbasis gegen
Dodekanes und Balkan , dann , wenn möglich ,
die DurchzugSgebiete gegen Bulgarien zu ge -
Winnen und den Dodekanes als Sprungbrett
gegen Griechenland zu benutzen . Hier mischen
sich also militärische und politilche Kriegfüh -
rung . In dieses Plänespinnen , bei dem immer -
hin auch mancherlei Imponderabilien wie die
Erinnerung an die verewigte Atlantik - Charta
eine große Rolle spielen , ist der Libanon - Skan -
dal hineingeraten als eine peinliche Enthül -
lung dafür , wie wenig sich die früheren He -
rolde der Atlantik - Verheißungen in Wirklich -
keit um all solche Phrasen und Verheißungen
kümmern , wie überall bloß die Imperialismen
um die Beute ringen . Auch für die Engländer
geht es ja lediglich darum , im Libanon Luft -
stützpunkte des Indienweges zu gewinnen oder
sie nicht in andere Hände fallen zu lassen , für
die Amerikaner gilt es in Iran und im Irak ,
ihre Oelinteressen zu verankern , während die
Sowjets ähnliche , zum Teil noch weitergrei -
sende « Ziele der Ausdehnung gegen Nahost
verfolgen .

Als Demonstration für den Wettkampf der
Großraubtiere war und ist der Libanon -
Zwischenfall ein nützlicher Anschauungs -
Unterricht nicht nur für alle Anlieger , sondern
für alle , die wissen möchten , wie eS mit der
Wirklichkeit der englisch - amerikanischen Völker -
beglückung aussieht . Er ist aber ferner ein
Zeichen dafür , wie bei allzu langem Zögern
in solchen Ausmarschgebieten sich leichtentzünd -
liche politische Stoffe ansammeln und womög -
lich eines Tages zu einer Gefahr für die Krieg «
führung werben können .

Hinzu kam als weitere unangenehme Heber -
raschung für Engländer und Amerikaner der
abermals für den politischen und militärischen
Aufmarsch so unangenehme Rückschlag im
Dodekanes . Dieser Mißerfolg hat natür¬
lich der Kritik an der Langsamkeit der Opera -
tionen in Italien neue Kraft gegeben . Auf
einmal werden ihr gegenüber von amtlicher
Londoner Seite neue Töne angeschlagen , die
den Charakter des Stellungskrieges erstmalig
auch von feindlicher Seite zum Teil offen ein -

gestehen . Ein Gewinn von soundsovielen
Quadratkilometern , so heißt es auf einmal ,
habe eigentlich wenig zu besagen . Jedes Vor -
rücken sei an einer solchen kurzen Front leider
äußerst teuer an Menschenleben , und der An -

greiser habe natürlich die größten Opfer zu
leisten . Vielleicht , so wird nunmehr angedeutet ,
liege das Ziel der ganzen englifch -amerikani -

schen Kriegführung in Italien nur darin , deut -

sche Kräfte vom Osten abzuziehen . . .
Vor Tische las man es allerdings erheblich

anders . Da wollten die Verbündeten binnen
kurzem Rom erobert haben und bis zum Po
vorstoßen , über den Brenner nach Süddeutsch -
land einbrechen und von hier aus den Kern
der Festung aufrollen . Die Südtiroler Trau -
be « haben sich für unsere Feinde als zu sauer
erwiesen . Jetzt versucht man sich drüben damit
zu trösten , daß alles eigentlich doch nur der
Absicht gegolten habe , deutsche Kräfte zu bin -
den , ein nach der englisch amerikanischen Ge -
waltanstrengung im Süden geradezu grotesker
Gedanke , der eine völlige Umkehrung des wirk -

-lichen Sachverhalts darstellt . Deutschland bindet
in Italien heute unverhältnismäßig größere
englisch -amerikanische Kräfte , die sehr zum
Mißvergnügen der Sowjets nicht an Stellen
zum Einsatz kommen , die Moskau für entschei -
dender hält .

All das zusammen bewirkt die vielleicht für
den Deutschen in der Heimat erstaunliche hef -
tige Reaktion in England auf den Verlust von
Leros , dessen Schicksal stellenweise mit dem von
Tobruk im Wüstenkrieg verglichen wurde . Der
Ausgang dieses Kampfes zerbrach in England
eine kostbar gehütete Illusion , die beinahe eine
Hypnose geworden war . Man hatte sich selber
bereits eine Art Unwiderstehlichkeitsnimbus
angedichtet . Er ist im Dodekanes und beson -
ders bei Leros draufgegangen . Aber zu dem
bisher so großspurigen Auftreten der Pluto -
kratien und ihren Prahlereien , als hätten sie
den Sieg eigentlich schon in der Tasche , steht
nicht nur die Londoner Betrübnis um LeroS
in Widerspruch . Auch das jähe Mißtrauen ge -
gen die Zukunft , dazu Zweifel über die Er -
gebnisse des Luftterrors machen sich bemerkbar .
Der alleS bestimmende Nenner heißt : Stel -
lungskrieg . In ihm sitzt jedoch trotz aller noch
so schweren Belastungsproben der Vertei -
diger des Kontinents am längeren
Hebel .

Sie Landjugend hat sich bewährt
Hervorragend« Leistungen im Kriegseinsatz — Neichsjugendführer Axmann

übermittelt den Dank
* Prag , 22. Nov . In Prag fand der erste

Reichslehrgang der auf dem Gebiete der
Bauerntumsarbeit , des Landdienstes und der
volkspolitischen Arbeit tätigen Jugenbsührer
und Jugendführerinnen in Anwesenheit des
Staatsministers für Böhmen und Diahren ,
Obergrupenführer Frank , mit einer großen
Rede des Reichsjugenvführers Artur Ax -
mann seinen Höhepunkt und Abschluß .

„Der Bauer " , so sagte der Reichsjugendsüh -
rer u . a ., „ steht heute nicht nur im Kampf
um die Nahrungsfreiheit des Volkes , sondern
auch im Ringen um die Erhaltung deut -
schen Bodens und Bluts auf äußerstem
nationalen Vorposten . Dort ist Deutschland
wo der letzte deutsche Bauer steht ." In diesem
Zusammenhang würdigte der Reichsjugend -
führer die Aktivierung der volkspolitischen
Arbeit der Hitler - Jugend , die im Zusammen -
wirken mit den Dienststellen des Reichskom -
missarS für die Festigung deutschen Volkstums
die Führung und Betreuung der Jugend in
den Umsiedlungslagern übernommen hat . In
großen Zügen gab Armann daraus einen Ver -
gleich zwischen der Jugend des Weltkrieges
1914—18 und der jungen Generation von heute ,
die im Hinblick auf ihre Gesundheit und Wehr -
freudigkeit zu keinen Besorgnissen Anlaß gebe .
Mit Nachdruck aber unterstrich er die Erkennt -
nis , daß die Ausbildung der Jugend von heute
den Wert des Soldaten , Arbeiters
und Bauern von morgen bestimme . Um
die Jugend allen negativen Einflüssen fern -
zuhalten , werde sie in immer fortschreitendem
Matze in Lagern und Jugendwohnheimen er -
fatzt , wo die Ausbildung aufs stärkste weltan -
schaulich untermauert werde .

Im Mittelpunkt der Rede des Reichsjugend -
führers stand die Feststellung , daß sich die
bäuerliche Jugend während dieses Krieges in
ganz hervorragendem Matze in der Erzeu -
gungsschlacht eingesetzt und bewährt habe , wir
müßten ihr aufs tiefste dankbar dafür sein .
Aber auch die städtische Jugend habe
in diesem Jahre mit 722 000 Jungen und Mä -
deln ihr Anteil an der Einbringung der Ernte
gehabt . In S ü d d e u t s ch l a n d sei fast die
gesamte Hopfenernte allein von der Ju -
gend eingebracht worden . Trotz der unerhört
schwierigen Führungslage der Hitler -Jugend
würden vierteljährlich 1000 Führer und Füh¬
rerinnen für den einjährigen Osteinsatz abge -
stellt . Durch die Auswirkungen dieses Ost -
einsatzes sei der deutsche Osten zum inneren
Besitztum der gesamten Jugend geworden . Ost -
einsatz ist heute nicht nur die Jahresparole ,
sondern ein Wesenszug der Hitler -
Jugend überhaupt .

Bei der Gestaltung der Dienstpläne habe die
Hitler -Jugend auf die besonderen Gegeben -

heiten des Landes Rücksicht genommen . Die

Führer und Führerinnen ländlicher Arbeiten
sollen möglichst selbst vom Land stammen . Eine
Auslese , der bäuerlichen Jugend wird zu die -
sem Zweck aus den Führerschulen des Reiches
erfaßt und ausgebildet . Der Reichsjugendfüh -
rer unterstrich die Bedeutung des bäuerlichen
Berufserziehungswerkes und hob hervor , daß
die Berufserklärung der deutschen Jugend be -
reits erfolgreich die bäuerlichen Berufe bei der
Berufswahl in den Vordergrund gerückt habe .

Ein Heim für studierende Kriegerwitwen
* Berlin , 22. Nov . Das erste Heim für

studierende Kriegerwitwen mit
Kindern wurde jetzt in Marburg a . d . Lahn
auf Veranlassung des Reichsstudentenführers ,
Gauleiter Dr . Scheel , eingerichtet . Es soll
solchen Kriegerwitwen , die srüher ihr Studium
abgebrochen oder wegen ihrer Verheiratung
nicht begonnen haben , die Durchführung des
Studiums und die Gründung einer eige -
nen Existenz ermöglichen , wobei ihre Kin -
der gleichzeitig im Heim untergebracht werden
und die Beaufsichtigung einer Kindergärtnerin
übertragen ist . Bevorzugte Ausnahme erfolgt ,

wenn Kinder im Alter von einem bis drei
Jahren vorhanden sind . Mütter und Kinder
erhalten im Heim volle Verpflegung .

Mit dieser Maßnahme des Reichsstudenten -
führers Gauleiter Dr . Scheel ist für die
Frauen unserer gefallenen Soldaten eine wert -
volle Einrichtung geschaffen worden . Ueber die
Aufnahme in das Heim entscheidet das Reichs -
studentenwerk , Berlin - Charlottenbnrg 2 , Har -
denbergstraße 84 . Von dort können auch nähere
Auskünfte eingeholt werden .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
DNB . Führerhauptquartier , 22. November .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser -
nen Kreuzes an : Generalleutnant Hans Ka -
mecke , Kommandeur einer Infanterie -Divi¬
sion . Feldwebel Georg Weiß , Gruppenführer
in einem Grenadier -Regiment . Unteroffizier
Johann Prohal , Gruppenführer in einem
Grenadier -Regiment . Obergefreiter Richard
Foldenauer , Kompaniemelder in einem
Grenadier -Regiment .

Der Führer verlieh ferner aus Vorschlag deS
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar¬
schall Göring , das Ritterkreuz an : Oberleut -
nant Weber , Staffelführer in einem Jagd -
gefchwader , der in harten Luftkämpfen an der
Ostfront über 100 Luftsiege errang .

Zuerst kaltgestellt, dann hintergangen
Giraud ein Opfer des Bolschewismus — Seine Forderungen ignoriert

O Bich «) , 22 . Nov . Die Statistenrolle , die
dem General Giraud in Algerien eingeräumt
wurde , seitdem es den Kommunisten gelungen
ist , ihn politisch unschädlich zu machen , tritt
durch kleine Beispiele immer mehr zutage .
Giraud hatte , wie erinnerlich , als er auf
kommunistischen Druck aus dem Algierkomitee
ausgestoßen wurde , auch seinen militärischen
Posten niedergelegt . Er nahm diesen Posten
erst wieder auf , als ihm vier Bedingungen
erfüllt wurden , um weitere Komplikationen zu
vermeiden . Die vier Bedingungen bestanden
darin , baß 1. daS Komitee Giraud sein volles
Vertrauen zusagte , 2. daß es ihm freie Hand
bezüglich der militärischen Operationen ließ ,
3 . daß keiner der ihm unterstellten Offiziere
von der „Remigungsaktion " betroffen werde
und 4. , daß kein General ohne Girauds Zu -

stimmung ernannt werden könne .
Seit der Annahme dieser Bedingungen sind

nun erst einige Tage vergangen , und schon
zeigt es sich, wie wenig das Komitee und im

Hintergrunde die Kommunisten die Wüqsche
des Generals , der ihnen ja durch seine frühere
anti - kommunistifche Politik ein Dorn im Auge
ist . berücksichtigen . Schon nach diesen wenigen
Tagen wurden zwei der Bedingungen

Ein Vorkämpfer des neuen Reiches
Der Weg des Schriftstellers und Journalisten Eraf Reventlow

rä . Berlin , 22 . Nov . Vom Politiker unserer
Zeit verlangen wir die Ausrichtung seines ge -
samten Strebens und Schaffens auf das Wohl
des Deutschen Reiches und als dessen lebendi --

gen Inhalt des deutschen Volkes , eine Aufgabe ,
deren Lösung in der vom Nationalsozialismus
geschaffenen , von einheitlicher Gesinnung ge -

tragenen Volksgemeinschaft keinen Widerstand ,
sondern nur Förderung findet , vor 1933 jedoch
oft selbst innerhalb der ReichZgrenzen ans
schärfste Gegnerschaft stieß . Das bewies die
Kampfzeit der NSDAP . , das bewies auch der
aufrechte , einzelgängerifche Streit der deutsch -
bewußten Männer in noch weiter zurückliegen -
den Zeiten unserer Geschichte .

Einer dieser Einzelgänger , die eine ihrer
Generation weit vorauseilende Politik ver -
fochten und sich mit aller Kraft jedem Hemmnis
zum Trotz dafür einsetzten , war der jetzt im
Alter von 74 Jahren in München verstorbene
Schriftsteller und Journalist Graf Ernst zu
Reventlow . Sein Lebercsweg führte ihn zu -

nächst zur Marine . Doch fand der mit starkem
politischem Verantwortungsgefühl für sein
Vaterland erfüllte Mann hier nicht genügend
Raum und Bewegungsfreiheit für feine Ideen .
So schied er 1900 mit dem Charakter als Kapi -
tänleutnant aus der Marine aus . Nun wandte
er sich der politischen Schriststellerei zu und fand
hier eine Lebensaufgabe , der er unbeirrt um
Anfechtung und Zeitströmungen mit ganzem

Herzen diente . Da ihm die ewig « Geschichte
seines Volkes wichtiger war als das begrenzte
dynastische Wirken , da er zudem im Gegensatz
zu den verwandtschaftlich mit dem englischen
Königshaus verbundenen Hohenzollern klar
die jedem deutschen Aufstieg feindliche Politik
Englands erkannte , mußte Graf Reventlow
bald im Zweiten Reich starken Widerspruch ver -
anlassen . Seine 1907 erschienene Schrift „Der
Kaiser und die Byzantiner " führte denn auch
dazu , daß ihm im folgenden Jahr die Uniform
aberkannt wurde , während man ihm Titel und
Rang beließ .

Unberührt von der sich in dieser Maßnahme
äußernden „Allerhöchsten Ungnade " ging der
Graf seinen Weg folgerichtig weiter . Er kam
nach dem ersten Weltkrieg zur deutschvölkischen
Freiheitsbewegung , als deren Abgeordneter er
1024 in den Reichstag einzog . Ebenso folgert -

tig wurde er Mitglied und 1927 ReichstagS -ib -
geordneter der Nationalsozialistischen deutschen
Arbeiterpartei . Im „Reichswart " schuf sich Re -
veutlow ein Organ , in dem er unentwegt und
kämpferisch für nationale Unabhängigkeit und
deutschen Sozialismus sowie für eine starke
deutsche Außenpolitik eintrat . So verliert das
deutsche Volk in Graf Ernst zu Reventlow
einen aufrechten Politiker und Publizisten ,
eine starke Kämpfernatur und einen kompro -
mißlosen Verfechter deutscher Selbstbehauptung .

Girauds eindeutig hintergangen . Der neue
Kommissar für Krieg und Luftwaffe im Algier -
Komitee , Le Troquer , der durch die Verteidi -
gung ^Leon Blums im Riom - Prozeß in Frank¬
reich bekannt geworden ist , verhängte über
einen General der Dissidentenarmee , ohne
Giraud um seine Stellungnahme zu befragen ,
eine Festungshaft von 30 Tagen . Andererseits
wurden nach Meldungen vom Sonntag der
„Hauptmann " Peyrouton und der „Major "

Bouisson vor die „Reinigungskommission "

zitiert . Die beiden Gouverneure hatten sich
nach ihrer Absetzung zur Truppe gemeldet und
dort ihren militärischen Rang eingenommen ,
in der Hoffnung , sich so vor der Sache der Kom -
munisten schützen zu können .

So zeigt sich nun , in welchem Maße die von
Giraud gestellten Forderungen ohne weiteres
ignoriert werden . Es ist gar nicht daran zu
zweifeln , daß auch die anderen Bedingungen
genau so übergangen werden , da die Entschei -

düngen über die militärischen Operationen
garantiert von General Eisenhower und nicht
von Giraud getroffen werden . Die vierte Be -
dingung , nämlich das Vertrauen des Komi -
tees , ist nur eine fadenscheinige Formel , die
in Wirklichkeit gar nichts besagt , und nach
Gutdünken ausgenützt werden kann .

LondonerRabbi erfindet Bombenschaden
* Gens , 22. Nov . Der Rabbi David M o r -

g e n st e r n stand nach einer Meldung des

„ Evening Standard " unlängst unter der An -

klage des versuchten Betruges vor
einem Londoner Gericht . Der geschäftstüchtige
Rabbiner hatte behauptet , bei einem Luft -

angriff auf London sei auch seine Synagoge im
Borort Stepney getroffen und dabei ein Teil
der Inneneinrichtung zerstört worden .

Er hatte daher eine Schadensliste über
000 englische Pfund beim Londoner
Schabenamt eingereicht . Ein Beamter , der sich
von der Richtigkeit der Angaben überzeugen
wollte , entdeckte jedoch weder einen Bomben -

schaden noch zerstörte Einrichtungsgegenstände .
Den Angaben des Zeugen zufolge waren in

der Synagoge überhaupt weder Möbel noch
andere Einrichtungsgegenstände . Auf Vor -

Haltungen des Richters meinte Morgenstern
hierauf , die bewußten , angeblich total Vernich -
teten Gegenstände seien weggeschafft worden ,
wohin wisse er jedoch nicht anzugeben . Das
ganze war also offensichtlich ein Märchen .
Auch das Londoner Gericht stellte sich auf den
Standpunkt , daß hier ein Betrugsversuch vor -

liegt . Trotzdem wurde die Verhandlung schließ -

lich vertagt .

Bandenhäuptling Vittor Emanuel
W. L. Rom , 22. Nov . Der verflossene König

von Italien hat den letzten Schritt zum Ban -
denhäuptling vollzogen . In einem Manifest ,
das von feindlichen Flugzeugen über Italien
abgeworfen wurde , erklärte er sich mit den
Banden identisch .

dSiueg tjfttfuugi:
Mussolini hat einen Teil der Miliz als

„Korps der Schwarzhemden " dem republikani -

schen Heer zugeteilt und zu dessen Kommandan -
ten General Philippo Diamanti ernannt . Dies «
Formation soll nach der Absicht des Duce ein
Blitzkorps in der neuen republikanischen Wehr -

macht bilden .
D e r D u c e hat Professor Dr . Giovanni

Gentile zum Präsidenten der italienischen Aka -
demie der Wissenschaften ernannt . Gentile
1922—1924 Erziehungsminister cm ersten Kabi -
nett Mussolinis . Er gehörte dem Senat und
zeitweise auch dem faschistischen Großrat an .
Ferner war er Gründer und Präsident des
faschistischen Kulturrats und Präsident der ita -

lienisch -deutschen Gesellschaft .
In Sofia versuchten am Sonntag drei Ju -

den einen reichen Armenier zu berauben . Sie
drangen mit gezogenen Revolvern in seine
Wohnung ein und forderten die Herausgabe
seines Geldes . Durch das Geschrei der im
Hause anwesenden Frauen entmutigt , zogen
die Juden sich unverrichteter Dinge zurück .
Auf der Flucht wurde einer von ihnen er -
schössen.

Der norwegische S t u d e n t e n s u h -
rer Holm weilte auf Einladung des Lange -
marck - Studiums in Berlin , um die Einrich -

tungen des Langemarck -Studiums kennenzu -
lernen und Fragen der Weiterführung der für
Norwegen eingeführten Langemarcklehrgänge
der Reichsstudentenführung zu besprechen .

Japanische Heeresflugzeuge grif¬
fen im Zusammenwirken mit Landstreitkräs -
ten , die eine ausgedehnte Säuberungskation im
nördlichen Schantung unternahmen , den feind -

lichen Stützpunkt Schwauchen an und fügten
den militärischen Anlagen schwere Zerstörun -

gen zu . Außerdem belegten sie eine Anzahl
feindlicher Schiffe in der Nähe von Bang -
kiokow an der Mündung des Siactsing - Flusses
mit Bomben und verhinderten so den feind -

lichen Rückzug zu Wasser .
Zwei USA . - Handelsschiffe stießen ,

wie aus Philadelphia gemeldet wird , in der
Nacht zum Sonntag in der Delawarebucht zu -

fammen . Auf dem einen Schiff brach ein
Brand aus , der schnell um sich griff . Das
zweite Schiff wurde beschädigt . Eine Anzahl
Matrosen wird vermißt . Einzelheiten wurden
nicht bekanntgegeben .

Eine USA . - Meldung aus Neapel
besagt , daß vor zehn Tagen auf der Insel
San Stefano (Sardinien ) eine Gefangenen -

revolte erfolgte . 257 Gefangene konnten flie -

hen , ehe es gelang , die Revolte niederzuschla -

gen . Die Gesangenenwärter wurden von den

meuternden Gefangenen in die GefängniÄ -

zellen eingesperrt .
Die USA . - Behörden müssen sich jetzt

zu kurzen Angaben über die 18 Opfer des ge-

stern gemeldeten Flugzeugunfalles bei Rio de

Janeiro entschließen . 16 der Insassen des al >'

gestürzten Flugzeuges seien Marineangehörlge
der Vereinigten Staaten gewesen , darunter
mehrere Offiziere . .

Wegen fünffachen Giftmordes und
weiteren fünf Giftmordversuchen , begangen an

ihren Ehemännern , an ihren eigenen Kindern
und an ihrer Schwester sowie deren Sohn ,
wurde die 37 Jahre alte Helene Möller aus

Güstrow festgenommen .

Kellereinbrecher hingerichtet
* Duisburg , 22. Nov . Das Landgericht Duis -

bürg verurteilte den 27jährigen Otto Cie -

s i e l k i aus Duisburg - Bruckhausen als gefähr -

lichen Gewohnheitsverbrecher und Volksschaö -

ling zum Tode . C . hatte in verhältnismäßig
kurzer Zeit unter Ausnutzung der Verdunke -

lungsmaßnahmen zahlreiche Einbruchs -

dieb stähle , zum Teil mehrfach in einer

Nacht , begangen . Er hatte sich hierbei aus

Kellereinbrüche geradezu „spezialisiert " , weil er

wußte , daß in den luftgefährdeten Gebieten
viele Volksgenossen einen Teil ihrer Habe zum

Schutze vor feindlichen Terrorangriffen in Kel -

lerräumen unterbringen .
Nach Auffassung des Gerichts kam für einen

so gewissenlosen Burschen wie den Angeklagten
C ., der die Not - und Vorbeugungsmaßnahmen
der Bewohner der mehrfach von feindlichen
Terrorfliegern heimgesuchten Stadt Duisburg
auf das gemeinste sür sich ausgenutzt hat , nur
die Todesstrafe in Frage . — Das Urteil »st
bereits vollstreckt worden .
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Vom „Arbeiferdichfer" zum Dichter der Gemeinschaft
Max Barthel 50 Jahre alt

Lange Zeit hat Max Barthel , der Maurer -
söhn aus Loschwitz bei Dresden , nur als „Ar -
beiterdichter " gegolten , er war sozusagen ab -
gestempelt , und der bittere Beigeschmack , der
dem Begriff Arbeiterdichtung — wenn man
überhaupt von einer solchen reden kann — an¬
haftete , ist auch auf die Meinung übergegangen
die man von Barthel hatte , lange , als er sich
schon aus verwirrenden Ideologien gelöst hatte
und zu einem Dichter der schassenden deutschen
Gemeinschaft geworden war .

Nach einer „Jugend voll bitterster Not " trieb
es den Unrastvollen viele Jahre durch halb
Europa , vor allem durch Italien . Er ist „trun -
ken von Rassael , Michelangelo , den griechischen
Plastiken , dem Pantheon , dem Forum , dem
Schmutz und der Masse "

, und er kehrt , in einer
heimlichen Sehnsucht , die seinen Wandertrieb
zur rechten Zeit dämmte , wieder zurück in die
Fabriken , in das Brausen der Maschinen . So
erfüllt von Schönheitsdurst , Wandertrieb , zwi -
schen altrömischer Schönheit der Form , zwi¬
schen Landstraße und dem Qualm und der Enge
von mächtig aufwachsenden Maschinenhallen ,
vergeht ein Teil seines Lebens . Er brennt ba -
für , den Armen , den Hungernden und Elenden ,
die ohne Schönheit leben müssen , zu helfen ,
und viele seiner ersten Verse , die heute ver -
weht sind vom Anhauch einer neuen Zeit , sind
erfüllt von den Tönen der Oual nnd des
Aufschreies der „Arbeiterseele "

, die noch vom
Verhängnis der Vereinsamung umstrickt ist :
aber schon in den Gedichten der „Wanderschaft "

stößt er das Tor zu einer neuen Welt aus .
besingt er die Schönheiten der Natur , daz Ge -
heimni » der Sternennächte , die Sonnenfunken
der Welt .

Jobr , steht Barthel an der Westfront
uoJ ) tU »üt t» tiswatcifeuu Jim K kisiumiu

schlacht ein neues Ethos der Kameradschaft .
Seine „Verse aus den Argonnen " ( 1016) be¬
singen mit dem echten Klang des Dichters die
Welt des einfachen Frontsoldaten , und mancher
aufrüttelnde Ruf ist von ihm in daS Herz des
deutschen Volkes ergangen . Barthel ist , so viele
Entwicklungsstufen er auch überschreiten mußte ,
immer ein Dichter der Gemeinschaft gewesen ,
der schaffenden und kämpfenden deutschen Ge -
meinschaft in Krieg und Frieden . In den
„Neuen Gedichten aus dem Kriege " und den
Balladen und Gedichten „Argonnerwald "

, aber
auch in seinen Prosawerken , den Erzählungen
von des Dichters Wanderjahren „Das vergit -
terte Land " ( 1922) und den Romanen „Der
große Fischzug " ( 1930) und „Das unsterbliche
Volk " ( 1933) hat der Dichter der Fabrik , deS
Krieges und der Landstraße die Stufe erreicht ,
die ihn aus geistiger Enge und zeitbedingten
Vorurteilen in einen neuen geistigen Raum ,
in eine Welt der Gemeinschaft im Dienst des
lebendigen Volkskörpers wachsen ließ . „Alles
ist Anschauung und Anschauung ist Einheit .
Der Krieg wurde ihm zur Pflicht des Volkes ,
das — zur Arbeit erzogen — geistige Altäre ge -
wann ." Mit diesen Worten Hanns Johsts ist
vielleicht am deutlichsten das dichterische Ver -
dienst Max Barthels umrissen , der in einer
so reinen lyrischen Schöpfung wie dem Vers -
buch „Danksagung " (1988) inbrünstig und ge¬
läutert die Schönheit der Schöpfung , das Glück
der Familie , den Segen der heimatlichen Land -

fchaft . des Hauses und seiner unsichtbaren Gei -
ster besungen hat .

Bon dem Dichter , der in der Stahlglut des
Krieges gehärtet , von Wanderlust hin - und
he'rgetrieben , aus Zerrissenheit und Bedrük -

kung sich hervorkämpfte an das Licht eines
Htum stamm «» » inig « dt * schön¬

sten Kindergedichte , die die deutsche Lyrik be-
sitzt, stammen aber auch nationale Bekenntnisse
von erschütternder Wucht , die den Dichter der
deutschen Arbeits , und Kampfgemeinschaft er -
kennen lassen : „Es soll uns nichts trennen , /
Den Bruder erkennen / Und Bruder nen¬
nen / In Stadt und in Land ! / Kein Zagen
und Zittern ! / Nicht feige zersplittern ! / Es
wächst in Gewittern I Dem Volke das Brot ."

Heinz Rusch .

Rumänische Theatertage in Heilbronn
Die im Rahmen des deutsch - rumänischen

Kulturaustausches durchgeführten rumänischen
Theatertage in Heilbronn am Neckar gestalte -
ten sich unter der Schirmherrschast des Reichs -

statthalters Gauleiter Wilhelm Murr und des
rumänischen Gesandten in Berlin , Jon Ghe -

orghe , der persönlich anwesend war , zu einem
eindrucksvollen Ereignis , das vor allem auch
der Tatkraft einer mittleren Provinzbühne wie
das Stadttheater Heilbronn ein schönes Zeug¬
nis ausstellte . Die reichSdeutsche Uraufführung
der Oper „Marioara "

, deren Text von der
unter dem Pseudonym Carmen Sylva bekann¬
ten Königin Elisabeth von Rumänien stammt ,
die als Tochter des Fürsten Hermann zu Wied
am 29. Dez . 1843, also vor 100 Jahren , in Nen -
wied geboren und am 2. März 191S in Bukarest
gestorben ist , hinterließ starke Eindrücke . Fer -
ner ivurde die rumänische Komödie „Hauptbar -

steller : der Zufall " und ein Sinfoniekonzert
aufgeführt .

Hermann karte im Rundfunk
Am Mittwoch , 24 . November , 18 Uhr , spricht

im Reichssender Stuttgart und den ange -
schlossenen Sendern Dr . Hermann Burte über

„Das Ackerland am Rheinbogen " . Im Rah -
men dieser Sendung „Gespräche um den Ober -
rhein " wird u . a . auch über die Ausstellung
der Martgräfl » Maler in Lörrach gesprochen .

Kurze Kulturnachrichten
Zum 81 . Geburtstag Gerhart

Hauptmanns brachte das Wiener Burg -
theater in der Inszenierung Lothar Müthels
die Uraufführung der „Iphigenie in Aulis "

heraus , ein Werk von visionärer Gewalt , für
das der Dichter stürmisch gefeiert wurde .

Die Kulturtage des Generalgou -
verne, - ents , ein weithin sichtbares Zeichen
entschlossenen kulturellen Aufbauwillens im
Osten , wurden mit einer von den Sendern des
Generalgouvernements veranstalteten Feier -
stunde im Türkenzelt auf der Burg zu Krakau
in Anwesenheit deS Generalgouverneurs ,
Reichsministers Dr . Frank , Vertretern der 5le -
gierung , der Partei und der Welirmach ' sowie
einer kulturell interessierten Zuhörerschaft er -
öffnet .

Generalmusikdirektor Hans von
B « nda , der seine diesjährige Gastspielreise
mit dem Berliner Kammerorchester durch Spa -
nien Anfang November in San Sebastian an -
trat und seither Konzerte in nordspanischen
Städten wie Bilbao , Oviedo , Leon , Valladolid
gegeben hat , wird jetzt in Madrid erwartet .
Die angekündigten Konzerte in der spanischen
Hauptstadt sind seit Wochen ausverkauft .

In Degerndorf bei München fand
jetzt das erste Reichsausleselager für Musik
und darstellerische Kunst seinen Abschluß , das
gemeinsam von der Führungsstelle Berufs -
wettkampf und Begabtenförderung der Deut -
schen Arbeitsfront und der Hitler -Jugend ge -
tragen wurde . Von den 64 Teilnehmerinnen
und Teilnehmern , die sich zum Teil bereits
in der Kulturarbeit der Jugend bewährt hat -
ten und aus den Vvrauslesen ihrer Gaue als
Beste hervorgegangen waren , konnten insge -
samt 19 weibliche und 10 männliche Teilnehmer
der Ausbildung im erstrebten Beruf zugeführt
werden und die Begabtenförderung in Form
einer Studienbeihilfe erhalten .

Das o b e r s ch l e s i s ch e Landesthea -
ter t » Beuthen bringt im Rahmen der

Eichendorff - Woche die Uraufführung der einst
in Bamberg geschriebenen Oper „Aurora " von
E . T . A . Hoffmann in einer Neubearbeitung
von F . C . Lange und Paul Beyer ( Text ) uno
Lukas Böttcher ( Musik ) .

In Madrid wurde eine Ausstellung beS

deutschen Kunsthandwerks eröffnet .

Die Zukunft der Gesangvereine
• Die Hundertjahrfeier des Wiener

gefangvereins erreichte ihren glanzvollen
punkt bei einer Veranstaltung in der Wiener

Staatsoper , zu der an der Spitze zahlreicher
Ehrengäste aus Partei , Staat , Wehrmam -

Kunst und Wissenschaft der Reichsstatthalter '

Wien , Reichsleiter Baldur von Schirach ,
der Präsident des deutschen Sängerbundes ,

Oberbürgermeister Theo Memmel - Würzburg .

erschienen waren . Reichsleiter Baldur von

Schirach sprach von der Sendung des deutsch
" ,

Liedes in Vergangenheit und Gegenwart . Wov

seien die Gesangvereine schweren Krisen unter -

worsen gewesen , doch sei es falsch , die Gesang -

vereine als überaltert zu bezeichnen . Gerao
die dörfliche Liedertafel bilde die breite Grund '

läge des musikalischen Lebens unseres Volkes ,

und aus dem Dilettantismus erwachse unseren
Berufsmusikern wiederum die erfordern «?

Anhängerschaft . In bemerkenswerten 2Bor ' *

äußerte sich Baldur von Schirach zur Frag
der Zukunft der Gesangvereine , deren Neuvc -

lebung in erster Linie von der Jugend her er¬

folgen müsse , die heute nicht minder fang «

freudig sei als in vergangenen Zeiten ..
der Wiener Männergesangverein sich die Pfleg
des deutschen Liedes so angelegen fein lall l <

werde ihm das silberne Wappen der Stao
Wien verliehen mit dem ausdrücklichen Rem -

dieses Wappen mit dem Vereinsnamen s

führen .
Ret -iSminister Dr . Goebbels ließ dem Wt « ' - »

Männergefangveretn die Zelter - Plakett « üv

reiche ».
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Me werden Fremdkörper entfernt ?
Neue aufsehenerregende Erfahrungen in der Kriegsmedizin / Von Dozent Dr . Schütz

©erade im Kriege spielt die Entfernung stem arbeitenden Methoden haben neben dem°on Fremdkörpern mannigfaltiger Art wieder eben geschilderten Nachteil aber den großen— - - " " ' Vorzug , daß tatsächlich eine geaue Kontrolle
des Operationsgebietes

für die ärztliche Wissenschaft und Kunst
Nr wichtige Rolle . Durch die vielen Steck -
Muffe und im Körper verbleibenden Granat -

^ rer werden dem Chirurgen wie im ersten
htnl tJr

«
l.e 8e von neuem wichtige Aufgaben ge -

S» Ä <.
e er mit keiner geschickten Hand zum

^ ohle des Verwundeten oder Kranken lösen
Es ist eine bekannte Tatsache , Sah nicht jeder

Fremdkörper entfernt werden mutz . Ist er
reizlos eingeheilt unb sitzt er an einem Orte ,°n dem er keinen lebensbedrohlichen Scha -

Jann ' so belätzt man ihn im
^ nichlichen Körper . Es treten aber gerade

durch die Verwendung neuer Nichteisen¬
metalle im Kriege und in der Industrie Ber -
Setzungen mit solchen Fremdkörpern auf , die
auf Grund ihrer chemischen Zusammensetzung
vom menschlichen Körper aufgelöst werden und
°u einer fortschreitenden Schädigung ihrer
Umgebung , ja vielleicht sogar des Gesamt -
korpers führen . Wir kennen dies von be -
Ulmmten Metallfremdkörpern , die in das
Auge eingedrungen sind . Diese führen sehr
häufig zu einer chemischen Zerstörung des be -
«reffenden Auges und dann auch zu einer
wichen des anderen gesunden Auges . Daher
>It es dringend notwendig , die Metallsplitter
aus dem Auge zu entfernen .
Riesenmagnet gegen Splitter im Auge

Hier , auf dem Gebiete ber Splitterentfer
« ung aus Hem Auge sind nun auf Grund der
fortschreitenden Technik Methoden gefunden
worden , die es ermöglichen , die kleinsten Me -
rallsplitter zu lokalisieren und durch besonders
konstruierte Magnete zu entfernen . Hierbei
war es immer ein technisches Problem , einen
Möglichst kleinen Riesenmagneten zu konstruie -
ren , der sich einfach transportieren und aus -
nellen tieft und dabei grötzte Leistung voll -
« rächte . Diese im ersten Weltkriege noch un -
Gelöste Frage ist heute zur allgemeinen Zu -
«riedenheit gelöst . Uns steht heute ein Rie -
lenmagnet zur Verfügung , der praktisch über -
a>I hintransportiert werden kann und einsatz¬
bereit ist .
. Die Feststellung von Granatsplittern und Ge -
schössen in anderen Körperteilen , insbesondere
>n Hen Gliedmaßen mit ihren Muskelpaketen
Und in den großen inneren Organen , wit
ujttge , Leber , oder in der Bauchhöhle , hatte
Wenfalls im vergangenen Kriege noch ihre
Schwierigkeiten . Die damals mit Hilfe der
'Röntgenaufnahme entwickelten Methoden , auf
verschiedenen Wegen den Sitz eines Fremd -
korpers zu bestimmen , waren wohl durchführ -
dar , aber sehr umständlich .

Das Röntgenbild , sei es nun als Aufnahme
° »er als Durchleuchtung , gestattet zwar , durch
">e Weichteile und auch durch die Knochen deö
Menschlichen Körpers hindurchzusehen und den
Metallischen Splitter oder das Geschoß zu er -
kennen . Bei einer gewöhnlichen Röntgenauf .
Nähme oder Durchleuchtung gibt es aber lei -
° cr nur ein einfaches Flächenbild , das eine
Beurteilung der Tiefe nicht zuläßt . Ein
Raumbild , wie wir es beim normalen Sehen
Urit unseren beiden Augen gleichzeitig sehen ,
gelingt beim Röntgenbild nicht ohne weiteres .
fs bedarf hierzu besonderer Einrichtungen an
°en Röntgenröhren und einer besonderen Be >
' rachtungsbrille . Man darf wohl heute sagen ,
Mi diese Frage des Raumsehens im Röntgen¬
bild und in der Röntgendurchleuchtung tat -
schlich gelöst ist . Es ist auf den verschiedenen
^ egen möglich gemacht worden , den Granat -
wlitter oder das Geschoß im Körper im
Raumbild genau zu sehen .
^e \ie Methoden der Röntgenoperationen

Der Wunsch des operierenden Chirurgen geht
^ber noch weiter : Er will unter allen Umstän¬
den nicht nur im Röntgenraumbild den Ära -
Uatsplitter und seine Lage , die er im Körper
Annimmt , richtig sehen , sondern auch gleich -
ieitig operieren .
. Dem stellt nun bisher noch ein wichtiger Um -
" and entgegen : Der Operateur benötigt im
Operationsfeld möglichst Helles Licht . Bei der
Röntgendurchleuchtung mutz aber abgedunkelt
Werden , damit man den Metallsplitter auch
^' chtig sehen kann . Diese sich widersprechenden
Forderungen gleichzeitig zu erfüllen , ist bis
■Jer noch nicht gelungen . In den augenblicklich
vorhandenen verschiedenen Konstruktionen für
oie Durchführung einer Röntgenoperation ha -
°en sich mehrere Erfinder auf die Seite des
abgedunkelten Lichtes gestellt . Damit wirk das
Operationsfeld zugunsten des Röntgenbildes" was dunkler gehalten . Die nach diesem Sy -

durch gleichzeitige
Durchleuchtung möglich ist.

Ein anderes System arbeitet entgegengesetzt :
Es verzichtet bewntzt auf die gleichzeitige Kon -
trolle durch das Röntgenbild und läßt dem
Operateur ein sehr gut beleuchtetes Opera -
tionsfeld . Zu Beginn der Operation wird
durch eine Röntgendurchleuchtung genau der
Fremdkörper eingestellt und diese Einstellung
durch zwei seine hellste Lichtstrahlen auf der
Haut markiert . Es ist dann nur - die Aufgabe
des Operateurs , entlang der Lichtkennmarken
zu operieren , und er wird mit größter Si -
cherheit den Fremdkörper in der Tiefe finden .
Auch während der Operation selbst lassen sich
immer wieder durch kontrollierende Röntgen -
durchleuchtungen die Lichtmarken auf ihre
sichere und richtige Lokalisation überprüfen .
Hierbei ist es aber nötig , daß neben dem Ope -
rateur ein anderer Arzt die Durchleuchtung
vornimmt .
Oer Granatsplitter im Herzen

Neben diesen neu entwickelten Methoden der
Röntgenoperationen sind die bisher geübten
Röntgenaufnahmen auch in den Dienst der
Feststellung von Fremdkörpern gestellt worden .
Die Anfertigung von Röntgenraumbildern
und ihre Betrachtung mit besonderen Raumbe -
trachtungsgeräten gestattet nicht nur eine ge-
naue Lokalisation des Fremdkörpers , sondern
auch ein vollständiges Nachmodellieren des ge -
sehenen Raumbildes . Dadurch ist es sehr gut
möglich , besonders tief sitzende Splitter in
ihrem Sitz genau festzustellen . Dies spielt ins -
besondere bei Splittern , die sich in der Nähe
von lebenswichtigen Organen befinden , eine
entscheidende Rolle für die gesamten operativen
Planungen und Maßnahmen . Die Methode
hat sich unter anderem bei Splittern bewährt ,
die sich im Herzen befinden . Es ist mit dieser
Methode gelungen , Granatsplitter aus dem
Herzen zu entfernen und den Verwundeten
wieder arbeitsfähig zu machen .

Weiterhin wird seit ungefähr 10 Jahren bei
der Röntgenaufnahme eine neue Aufnahme -
technik betrieben , die es gestattet , bestimmte
Körperschichten von 0,3 bis 2 Zentimeter Dicke
scharf aufzunehmen . Es ist damit möglich , eine
in der Tiefe des Körpers gelegene Schicht scharf
darzustellen . Man kann also mit dem Rönt -
genbild den Körper in bestimmte Schichten
zerlegen . Dadurch ist es möglich , den Sitz eines
Fremdkörpers in seiner Tiefe genau zu lokali -
sieren . Erscheint nämlich auf dem Röntgen -
schichtbild der Fremdkörper scharf , dann ge -
hört er dieser Körperschicht und Körpertiefe an .
Erscheint er unscharf , dann liegt er entweder
darüber oder darunter . Man kann also auch
mit dieser Methode der Röntgenschichtauf -
nähme sehr gut den Sitz des Fremdkörpers
feststellen .
Die verschluckte Rasierklinge

Gerade diese Methode hat sich besonders bei
den sogenannten friedensmäßigen Fremdkör -
pern bewährt , bei den verschluckten oder inha -
lierten Fremdkörpern in der Speiseröhre und
in der Luftröhre . Diese Fremdkörper werden
sowohl bei Kindern als auch bei Erwachsenen
sehr häufig gefunden . Man kann sich nicht vor¬

stellen , welche Gegenstände verschluckt werden !
Es fehlt dabei weder die Rasierklinge , noch
die Fischgräte , die Bleistifthülse ebensowenig
wie der Bleisoldat , die Pfeife findet sich neben
dem Kragenknopf . Kurz alle Dinge , die aus
Spieldrang , Fahrlässigkeit , Bequemlichkeit oder
aus Hast in den Mund genommen und ver -
schluckt werden , müssen auch irgendwann ein -
mal mit ärztlicher Hilfe wieder an das Tages - ,
licht befördert werden .

Und hier hat die Röntgenschichtausnahme sich
neben der Durchleuchtung in der Lokalisation
der Fremdkörper unbestritten bewährt . Erst
wenn sein Sitz festgestellt ist , kann dieser srie -
densmäßige Fremdkörper auf dem Wege , auf
dem er in Speise - oder Luftröhre gelangte ,
wieder herausgeholt werden .

Ueberblickt man die Entwicklung der wissen -
schaftlichen Ergebnisse auf dem gesamten Ge -
biete der Feststellung und Entfernung von
Fremdkörpern vom ersten Weltkriege bis zum
zweiten , so kann man sagen , daß die Methoden
-weniger und wesentlich besser geworden sind .

Darüber hinaus mutz aber festgehalten werden ,
datz die wissenschaftlichen Grundlagen von deut -
fchen Wissenschaftlern schon vor 80 Jahren er¬
arbeitet wurden . Aus diesen ausbauend sind
neue Methoden gefunden worden .
Mit dem Radiogerät aul Splittersuche

Neben dem Hilfsmittel des Röntgengerätes
hat sich auch , kurz vor dem jetzigen Kriege be -
ginnend , langsam eine ganz andere Methode
durchgesetzt , nämlich die des Metallsuchers . Es
ist dies ein Radiogerät mit einer Sonde ,
dessen Summen auf eine gewisse Tonhöhe ein -
gestellt wird . Gerät nun diese Sonde in die
Nähe eines Metallsplitters , so pfeift das Ge -
rät . Ist in einem Körperteil ein Splitter fest -
gestellt , so beginnt man entsprechend den ört -
lichen Verhältnissen mit der Operation . In
der vermutlichen Nähe des Splitters wird die
Suchsonde in die Wunde eingeführt . In die
Nähe des Splitters geraten , löst die Sonde
dann im Gerät ein Pfeifen aus . Durch dieses
Pfeifen wird man zum Splitter hingeleitet .

Es ist dies eine sehr einfache Methode , die
sich überall durchführen lätzt , da das Gerät
sehr handlich und klein ist . Sicher wird die
weitere Entwicklung und Verbesserung dieser
Art von Fremdkörpersuchmethoden noch we -
sentliche Erfolge zeitigen .

Hriegsmarsdi durdi den Kanal
• PK . Hinter dem windabweisenden Panzer -
schild am achteren Geschütz stehen die Bedie -
nungsmannschaften mit hochgezogenen Schul -
tern . Lange schwarze Mäntel mit Köpfen . Je -
der sucht den ihm zugewiesenen Sektor ab .
Unter den Seestiefeln des Soldaten zittert das
achtere Deck . Die Schraube rumpelt gerade
unter ihm . Ihre kraftvollen Umdrehungen
quirlen das schwarze Wasser auf zu jenen
leuchtenden Strudeln , die sich zu Wellen deh -
nen und strecken und mit hörbar schäumenden
Silbersäumen wie Zöpfe ineinanderfließen .
Diese leuchtenden Heckseen bilden eine breite
Straße .

Der Steuermannsmaat kennt andere Stra -
tzen nur flüchtig

Ohne Kartenhaus und Brücke wäre das
Leben für ihn nicht mehr viel wert . Eine Zir -
kelfpitze mutz immer um die andere kreisen .
Immer wieder ist es schön und neu . Jede See
karte , in der er zu lesen hat , ist ihm wie ein
neues , noch unergründetes Gesicht . Den Mittel -
finger seiner rechten Hand vermißt ei . schon
lange nicht mehr . Die Lücke erinnert ihn nur
noch dann an 1918, wenn andere das Gespräch
darauf lenken . Vierundzwanzig Jahre verhei -
ratet , einhundertsoundsoviele Tage davon zu
Hause gewesen , — hätte ihm seine Frau vor -
gerechnet ! Der Aelteste verlor einen Arm im
Osten , aulb der Jüngere ist Soldat , beide Töch -
ter verheiratet , beide Schwiegersöhne an der
Front . Er selbst ? Tja , nun sind es zweimal
vier Jahre — immer zur See , natürlich ! Da »u
kämen dann noch gute zwanzig Jahre ziviler
Seefahrt . . . .

Der Steuermannsmaat schiebt seine Bord -
mütze in den Nacken und beugt sich tiftelnd über
seine Karte , die Bleistiftspitze an den Lippen ,
eine Zigarette hinterm Ohr .

Die grelle Lampe , handbreit über der See -
karte , strahlt sein Gesicht von unten an und
hebt die vielen tief eingegrabenen Furchen um
Mund und Augen heraus . Mit einem unbewutz -
ten Gewohnheitsgriff schiebt er die Bordmütze

Geleitzugsicherung
Ständig ist dieser mit wichtigem Nachschub für die deutschen Soldaten schwerbeladene Geleitzug auf seinem
Weg durch Verbände der Luftwaffe gesichert (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Antonowitz , Atl. , Z .)

wieder in die Stirn . Und rechnet . Aber es
geht nicht auf . Der wirkliche Standort des
Schiffes stimmt nicht überein mit dem Stand -
ort , der , genau errechnet , in diesem Augenblick
erreicht sein mützte . Ja , dieser verfluchte Strom
fetzt wieder mal anders hier im Kanal !

Unser Schiff ist grotz und wertvoll . Nacht für
Nacht sind wir von vielen , stark bestückten
Sichernngsfahrzeugen umgeben . Die geleiteten
uns durch alle Fährnisse .

Den weitaus grötzten Teil des Kanals haben
wir nun durchquert . Backbord querab ahnt man
die Schatten der Küste . Nach und nach heben
sie sich in ihren bizarren , vielgestaltigen For -
men aus der weichenden Dunkelheit . Nach und
nach schwindet auch die Leuchtkraft der Bug -
und Heckwellen . Unsere Geleitfahrzeuge treten
in schärferen Umrissen aus der Nacht heraus .
Geschütze und Bedienungsmannschaften aus den
sichernden Schiffen sind mit blotzem Auge zu
sehen . Nachts sah man ja nur Bug - und Heck -
wellen in weitem Kreise . Zwischen ihnen mutz -
ten unsere Sicherungsboote stehen .

Das Führerboot zeigt Kurs - und Forma -
tionsänderung . Wenig später haben wir in
einem Hafen festgemacht . Leben regt sich. ES
interessiert jetzt nicht . Gerade mit einem slüch -
tigen Blick fängt man das Gesamtbild ein .
Dann aber in die Koje !

Nachmittags wünscht man sich Guten Mor -
gen . Abends geht 's los ! Noch treten unsere
Geleitfahrzeuge in schärferen Umrissen aus der
Dämmerung heraus . Bald aber ahnen wir sie
wieder nur zwischen leuchtenden Bug - und
Heckwellen . . .

In den frühen Morgenstunden geht der ge -
samte Verband in einer Bucht vor Anker . Man
kneift die Augen ein wenig zu , um die gerühm -
ten Schönheiten dieser Bucht wenigstens sche -
menhaft in sich anfnemen zu können . Unmög¬
lich ! Alles schwarz jn schwarz . Und Totenstille .

Mitten hinein tönt der Gong . Der Back -
schafter hat weißes Tabakpäckchen angetan und
backt auf . Klar zum — dicke Milchsuppe ist auf -
gebackt . Dampfwolken entsteigen ihr . Wärme ,
Wärme — ! Man möchte die frierenden Hände
flach in den brodelnden Dampf hineinstrecken .

Es schmeckt. Alles lebt auf . Radio ist einge -
schaltet , Frühmusik aus der Heimat . Gedanken ,
Erinnerungen

Dann werden die Panzerplatten vor den
Bullaugen aufgeschraubt . Alles aufblenden !
Erstes Tageslicht fällt in die Messe . Durch eines
der kreisrunden Bullaugen sehen wir , wie durch
ein Fernglas , einen Ausschnitt der Landschaft .
Sie befreit sich eben aus dichten Frühnebeln .

Aus den Schleiern steigen mächtige Bäume
mit brennenden Kronen empor . Zu beiden
Seiten der Bucht dehnen sich weitläufige Hänge .
Hier und da rote , gelbe , goldene und braune
Striche unter Baum un/ > Strauch , — Herbst !

Ein rostbrauner Fleck bewegt sich von der
schmalen , landzugewandten Seite der Bucht
auf uns zu . Zwei , drei , fünf , zehn , immer mehr
pausbäckige Segel , die ihre Kähne unter sich
über das strudelnde Wasser schleifen : eine
französische Fischerflotte .

Der Abendhimmel deckt die sprühenden Far -
ben der Bucht zu . Es wird naßkalt . Die ersten
Sterne über uns . Unser Verband formiert sich
wieder !

Kriegsberichter Adalbert Schwartz .

Slcllungsbau am Dnjepr
Von ^ -Kriegsberichter Richard Oeder

ff ' PK . Durch die pechschwarze Nacht windet
sich einer langen Schlange gleich die Pionier -
kompanie . Aus dem Jungwald heraus ziehen
sie nach vorne , dem Strom zu . Schwerbeladen
keuchen die Männer , schleppen sie I '- Minen , die
paarweise über die Schulter oder an den Hän -
den hängen und die sie heute nacht an den Ge -
büschen und Hecken am Flußufer verlegen wer -
den . Durch die Löcher der Stellung , in denen
fröstelnd die Posten liegen , führt sie der Haupt -
scharführer . Vom jenseitigen Ufer peitschen ein -
zelne Schüsse nervöser Posten herüber , strrend
fahren Querschläger durch die Nacht , ein grü -
nes Leuchtspurgeschoß zieht über das leise plät -
schernde Wasser . Einen Augenblick erstarrt die
Kompanie : Das leuchtendrote Licht einer
Leuchtkugel erhellt die Umgebung für Serun -
den , dann kommt wieder Bewegung in den
gespenstigen Zug . Vorsichtig auftretend tasten
sie sich weiter . Jetzt von rechts ein leiser Ruf :
Sie sind am Ziel . Bis hierher haben sie gestern
nacht das Gelände vermint , heute wird die
Lücke geschlossen . Erst seit gestern verläuft hier
die Front . „

An dieser Stelle hatten die Soivjets einen
Brückenkopf gebildet . Aber die ^ - Männer der
Division „Wiking " haben den Beweis erbracht ,
datz sie während der entsagungsvollen Abwehr -
kämpfe des Rückmarsches und in den wenigen
Tagen der Stellungskämpfe das Angreifen
nicht verlernt haben . Herausgelöst aus ihrem
Abschnitt , traten sie zum Gegenstoß an . Im
unübersichtlichen Buschgelände , im Sumpfwald
und an den Randgewässern des Dnjepr begann
ein zähes Würgen Mann gegen Mann , bis es
an dieser Stelle gelang , die übergesetzten Bol -
schewisten zu vernichten . Nur noch auf dem
davorliegenden Jnselzipsel liegen sie jetzt , stän -
dig im Feuerhagel unserer schweren Waffen ,
verbluten sie, befangen in der Täuschung , die
deutschen Divisionen geschlagen zu haben und
jetzt nur noch vernichten zu müssen .

An einer anderen Stelle desselben Abschnit -
tes wird , schemenhaft im fahlen Licht der
Leuchtkugeln , eine lange Kette schippender Ge -
stalten erkennbar . Eine Kompanie der Wiking -
Pioniere befestigt hier die Uferstellungen . Im
nötigen Abstand zum Wasser schlängelt sich
durch den Sand schon ein tiefer Kraben , das
Mittelstück der Stellung . Stichgräben biegen
wasserwärts und weiter in die Dünen ab .
Ihren Kopf bilden schon die Ausschachtungen '
für die Kampfstände , von denen aus das ganze
feindliche Ufer und die Wasserfläche bestrichen
werden können . Schwere Eisenbahnschwellen
werden von ben jungen Pionieren in den Sand
gegraben oder als Deckung darübergelegt . Zwi -
schon ihnen steht ihr Kommandeur , der sich wie
immer in der vordersten Linie aufhält , seine
Anordnungen gibt , die Ausführung seiner Be -
fehle überwacht , hier lobt und dort tadelt . Die
nach rückwärts lausenden Grabenstücke führen
in den Unterkunftsbunker . Die Ausschachtun -
gen werden hier bei Tage von den Einwohnern
der umliegenden Dörfer ausgeführt . Alle ge-
stapelten Bohlen und Balken tragen schon
NuFimern, ' es sind fertige Bunker , die nur noch
aufgestellt werben müssen . Im rückwärtigen
Frontgebiet setzten die Pioniere ein Sägewerk
wieder in Gang und stellen dort jetzt Bunker
serienweise her . So reiht sich eines ans an -
dere . Morgen werden die Trägerkolonnen spa -
nische Reiter und Stacheldrahtrollen bringen .
Zwischen den getarnten Erdaufwürfen vor und
auf den Kampfständen werden sich in der kämpf -
bereiten Stellung in wenigen Tagen dichte
Drahthindernisse hinziehen , vor denen wieder -
um Minenfelder jede Annäherung des Fein -
des verraten .

An der großen im Entstehen begriffenen Be
helfsbrücke wird vom ersten Dämmerlicht bis
zur eintretenden Dunkelheit gewerkt . Sic wird
eine der vorgeschobenen Dnjepr - Inseln , die
wie Forts vor der Festung mitten im Strom
liegen , mit dem Festland verbinden und so den
Nachschub sicherstellen : schwere Waffen und
Panzer werden über sie rollen können und die
starken Jnselstellungen noch stärker machen .

Wir hjiren auf die Gespräche der Arbeitenden ,
ein buntes Gemisch von Dialekten . Neben den
deutschen Unterführern und den alten Rotten -
führern stehen germanische Kameraden an der
Ramme oder auf den Fähren . Zusamlnen mit
den jungen Freiwilligen aus den Reihen ber .
Hitler - Jugend , tragen junge Volksdeutsche aus
Siebenbürgen die Pfähle herbei , alle sind mit
demselben Eifer und demselben Fleiß bei der
Arbeit . Die Jugend Europas steht zum ersten
Male -in der Geschichte an einer Front und
bietet der Flut aus dem Osten die Stirn .

Hans heise / "t
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Äottfcbun«)
, Hinnerk , von drängender Unruhe erfüllt ,
Ante es ab . sich zu setzen . Er ging auf und

während er sprach . Rodde , tief in einen
? effel gelehnt , betrachtete ihn mit besorgten
flicken . Er rieb die Fingerspitzen der schlan -
J ' tt, mageren Hände gegeneinander , plötzlich
-sat ein Ausdruck des Erschreckens in die
^ Ugen grauen Augen . „Mon Dieu , Sie planen
; " ie Verschwörung ?" rief er entsetzt , „und Sie
Erlangen von mir , daß ich Ihre Absichten un -
L? stützen soll ? Das ist Wahnsinn ! Ich warne
5 >e vor Unbesonnenheiten . Einzig und allein
Are Jugend , Ihre Unerfahrenheit in politi -
Ken Dingen läßt mir Ihre Pläne , deren edle
Motive ich anerkenne , verzeihlich erscheinen ."

Er stand auf , wollte sich brüsk zum Gehen
senden , aber Hinnerk hielt ihn zurück . „Das
Mteresse der Stadt und des Vaterlandes er -
Ordert . . ." — „Klugheit , junger Mann !" rief
Zodde , wie immer mit einer leisen , belegten
stimme , dazwischen . „ Wir Männer des Rates
Nen vor schweren Entscheidungen . Und wir
" Ursen erwarten und verlangen , datz unsere
. ^rantwortungsbewutzte Arbeit nicht durch
!̂ Nge Heitzsporne sabotiert wird ." Mit weit -
^ annischer Liebenswürdigkeit fügte er hinzu :
£®ie sind der Sohn eines erfolgreichen Kauf -
Mnns , junger Freund , Sie treten doch in
£ >« e Fußtapfen , nicht wahr ? Dürfte man da
?'cht also etwas mehr Kalkül erwarten ? Geben
^ u' mir Ihre Hand darauf , Roggentin ."

». hinnerk schüttelte empört den Kopf . „Die
^ esehnng ist eine Schande !" stieß er zwischen

Zähnen hervor °und sah Rodde zornig an
Us den leuchtend blauen Augen . — Der Sena¬

tor nahm die pelzgefütterten Handschuhe auf ,
die er bei seinem Eintritt auf ein kleines
Tischchen geworfen hatte . „Darüber zu reden ,
erübrigt sich wohl . Soldaten sind kaum jemals
Kavaliere . Ab ?r . . . der Marschall ist scharmant ."
Er hielt den leicht ergrauten Kops gesenkt , mit
seinen Handschuhen beschäftigt . In Gedanken
an das kurze , geistreiche Gespräch , das er mit
Bernadotte heute morgen an der Frühstücks -
tafel geführt hatte , lächelte er vor sich hin .

Hinnerk trieben diese Worte erneut die
Zornesröte ins Gesicht . Nun , da die Hand -
schuhe saßen , richtete Rodde sich auf . In dem
modischen Ueberrock , den er gar nicht erst ab -
gelegt hatte , bot er ein Bild des vollendeten
Weltmannes . Mit einem versöhnlichen , doch
nochmals ausdrücklich warnenden Worte wollte
er Hinnerk verabschieden .

„Der Marschall ist also scharmant !" rief Hin -
nerk höhnisch . „Und was in der Stadt geschieht ,
ist das etwa auch scharmant , Herr Senator ? "
Immer mehr in Erregung geraten , fuhr er
fort : „Wenn Sie keinen Anstoß daran nehmen ,
Senator Rodde , dann werden wir Jungen uns
dagegen wehren , mit allen Mitteln , die uns
noch^ bleiben !"

Rodde / abgeneigt jedem lauten Wort , war
der heftige Ausbruch Hinnerks sichtlich peinlich .
„Mit allen Mitteln , die uns noch bleiben , Rog -
gentin . Das ist auch meine Meinung von diesen
Dingen "

, sagte er gedämpft und mit so sanfter
Stimme , wie es nur möglich war . —„Wie . . ? "
Hinnerk blickte ihn überrascht an . „Ich verstehe
nicht , Herr Senator , was wollen Sie tun ?" —
Rodde trat auf ihn zu , schob den rechten Arm
unter Hinnerks linken , ging mit ihm auf und
ab . „ Es ist durchaus nicht so , daß ihr Jungen
glauben dürft , allein patriotisch zu empfinden " ,
sagte er in ruhigem , freundschaftlichem Ton .
„Uns alle erfüllt heute die gleiche Sorge . Frei -
heit , mein junger Freund , fällt niemandem
mühelos in den Schoß . Man mutz für sie
zahlen , wie für alles im Leben . Der Marschall

deutete mir heute früh schon an , datz er , durch
die Umstände und durch Befehle Napoleons ge -
zwungen , der Stadt Kontributionen werde auf -
erlegen müssen . Es ist natürlich aussichtslos ,
die völlige Freiheit der Stadt , den Abzug der
Besatzung erreichen zu wollen . Dies steht leider
nicht in unserer Macht . Aber wir dürfen wohl
auf Erleichterungen hoffen , wenn wir unseren
guten Willen zeigen und die Forderungen , die
man an uns stellt , erfüllen . So . Und nun muß
ich aber wirklich . . ."

„Sie wollen den Frnzosen das Geld unserer
Bürger , das sie durch Arbeit und Sparsamkeit
erworben haben , in den Rachen werfen ?" fiel
Hinnerk dem Senator in die Rede . „Aber daS
ist doch unmöglich ! Und was versprechen Sie
sich davon ? Erleichterung der Besatzung ? Nie -
mals ! Wenn Sie und der Rat dies tun , dann
begehen Sie nicht nur eine Dummheit , Sie
begehen auch offenen Raub an dem Vermögen
unserer Mitbürger . Nein , nein , niemals
darf . . . !"

„Ich muß Sie bitten , zu schweigen !" sagte
Rodde scharf und nun ernstlich böse . „Ich habe
außerdem nicht die Zeit , Ihren kindischen Ge -
dankengängen länzer zu folgen . Sie sind un -
verschämt "

, murmelte er heftig . Er nahm Hut
und Stock und wandte ^

sich nun wirklich zum
Gehen . „Kommen Sie , ich mutz fort . Vergessen
Sie nicht , daß ich Sie gewarnt habe "

, sagte er
ernst . „Das wahre Gemeinwohl will richtig
verstanden sein . Und noch etwas , junger Mann .
Lassen Sie sich gesagt sein , daß Senator Baron
Rodde kein patriotischer Schwätzer ist ! Wenn
ich der Meinung bin , daß man die geldlichen
Forderungen des Feindes erfüllen muß , dann
bin ich als ehrlicher Mann auch bereit , alle
Konsequenzen dieser Meinung zu tragen und
aus meinem Vermögen der Stadt die Mittel
zur Verfügung zu stellen , die sie aus eigener
Kraft nicht ausbringen kann ."

Während er diese Worte sprach , schritten sie
schon über die hohe , hallende Diele . Rodde war

äußerlich nichts von der starken inneren Er -
regung anzumerken , die ihn beherrschte . Mit
einem höflichen , zurückhaltenden Lächeln be -
grüßte er einen französischen Obersten , der
zum Marschall ging , dann hörten sie die
Stimme von Roddes Frau . Sie kam herbei ,
um mit ihrem Mann noch rasch einige dring -
liche Fragen der veränderten Haushaltung zu
besprechen . „Der junge Roggentin hat mich
soeben aufgesucht , um mit mir von unseren
gemeinsamen Sorgen zu spreche » , Dorothea " ,
sagte Rodde mit leiser Ironie . „Ein patrio¬
tischer Hitzkopf , der junge Mann . Nun , ich
glaube , er wird meine Lektion begriffen haben .

"

Hinnerk küßte der Baronin die Hand , leicht
errötend vor innerer Empörung . Er verehrte
diese Frau , bewunderte ihre Klugheit , ihre
weltweite Bilöung . Sie war eine Tochter des
Göttinger Universitätsprofessors Schlözer , die
erste Frau , die an einer deutschen Universität
den Doktorhut erworben hatte . Roddes Worte ,
in ihrer Gegenwart gesprochen , waren ihm
peinlich . „Ich möchte mich gleich wieder verab -
schieden , Madame "

, sagte er heiser . Und zu
Rodde gewandt , „ ich werde Ihre Auffassung
niemals teilen können , Herr Senator . Und
Sie sollen wissen , daß auch ich , genau wie Sie ,
ein Mann bin , der alle Folgen einer einmal
als richtig erkannten Auffassung zu tragen ge -
willt bin . Ich bin kein patriotischer Hitzkopf !"

Eilig entfernte er sich . Das Ehepaar Rodde
sah ihm bestürzt nach . „Um Gottes willen , was
ist nur ? " flüsterte Dorothea ärgerlich . „Was
wird er tun ? " — „ Gar nichts wird er tun ",
antwortete Rodde hastig . „Aber ich werde heute
noch seinen Vater aufsuchen müssen , um mit
ihm über seinen Sohn zu sprechen . — Leb wohl ,
Dorothea ."

Indes überquerte Hinnerk draußen die
Stratze , sah Kutsche und Pferd Roddes war -
tend vor dem Hause stehen . Der alte Staven -
Hägen mit dem hohen schwarzen Hut und der
weiß - roten Kokarde darauf grüßte ihn vom ,

Kutschbock herunter . Hinnerk beachtete es nicht ,
sah nur die Pferde , schöne , blanke Rappen , die
voll Ungeduld schnaubten und mit den Hufen
scharrten . Natürlich , der Rodde besatz noch seine
guten Gäule ! Nuu ja , man erreichte wohl viel ,
wenn man einen Marschall im Quartier hatte
und ihn wie einen Fürsten traktierte .

Hinnerk ballte vor Wut die Fäuste . Der ele -
gante kalte Schwätzer ! Bezahlen ! Hinnerk hielt
es für dumm , und was schlimmer war , für
würdelos . Niemand konnte ihm einreden , datz
die Besatzung nicht immer unersättlicher
würde , wenn sie Geld witterte .

Er hörte -das helle Klappern von Pferde -
Hufen , das Rattern eines Wagens auf dem
Kopfsteinpslaster und wußte , daß es Roddes
Wagen war . Aber er blickte nicht um sich , um
nicht grüßen zu müssen . Die Kutsche fuhr vor -
über , die Breite Straße hinauf , zum Rathaus .
Hinnerk sah ihr eine Weile nach , beobachtete ,
wie die Pferde mühelos die Steigung nahmen .

Vom Westen , vom Hafen herauf , durch die
lange Schlucht der Beckergrube , fuhr ein schar -
fer , naßkalter Wind . Grau , schwer und lastend
hing der Himmel über der alten Stadt , über
dem Gewirr spitzer , roter Ziegeldächer , über
breit wuchtigem , festem Mauerwerk , über den
schlanken Türmen der gotischen Kirchen , deren
Kupferbedachung in sanfter mattgrüner Patina
schimmerte .

Es begann zu schneien . Im Nu war die Luft
erfüllt von einer milchig schwebenden Helle .
Der großflockige Schnee , der erste in diesem
Jahr , verwandelte sich in einen schlammigen ,
schmutzigen Brei . Nur auf den Rändern einiger
Dächer blieb er in weißen Haufen liegen . Die
Menschen kämpften sich nur mühsam vorwärts ,
den Rockkragen hochgeschlagen , den Körper
schräg gegen Wind und Schneetreiben gerichtet .
Fast alle hatten einen verkniffenen , bösen Zug
im Gesicht , als dächten sie, alles hätte sich aus
einmal gegen sie verschworen .

cfforlsetzunaloigi .1
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kreis Mbl meldet
(7 0 . Geburtstag .) Morgen Mittwoch be -

geht der weit über Bühls Grenzen hinaus be -
kannte ehemalige Petroleumkutscher Karl
Meier , Hänferstraße , in bester Rüstigkeit sei -
nen 70 . Geburtstag . Herzlichen Glückwunsch.

(Todesfall . ) Im Alter von 61 Jahren
starb Frau Anna H ö f e r t , geb . Dahn . Witwe
des Schreinermeisters Otto Höfert , Mühlen -
straße 3.

( Sprechstunden für Umquartierte .)
Im Gasthaus zum „Storchen " in Bühl , Adolf -
Hitler - Straße , findet von jetzt an jede Woche
und zwar jeweils Freitags von 8 bis 1V Uhr
Sprechstunde für die Umquartierten statt , bei
der der Hauptvertrauensmann für den Kreis
Bühl , Rektor Strottmann , und Volks -
Pflegerin Straßmann die Anliegen und
Wünsche der Volksgenossen entgegennehmen
Es wird dringend gebeten , sich an diese Sprech -
stunden zu halten .

(Gastspiel der „Badischen Bühn e" )
Der Kartenvorverkauf zum morgigen Gastspiel
der Badischen Bühne in Bühl , bei dem da ?
Schauspiel „Iphigenie auf Tauris " zur Aus-
führung gelangt , ist im Zigarrenhaus Leppert .

(Schuhaustaufch . ) Der Schuhaustausch
der NS .- Frauenschast , der jeden Montag von
16—17 Uhr stattfindet , wird nochmals zur r --
gen Benutzung empfohlen . Er findet in der
Ortsamtsleitung der NSV ., Adolf -Hitler -
Straße (neben Metzgerei Zachmann ) statt .

*

Mütterberatungen im Kreis Bühl
Bühl . Im Gesundheitsbezirk Bühl findet die

Mütter - , Säuglings - » nd Kleinkinderberatnna
in der Zeit vom 23. bis 27. November in fol¬
genden Gemeinden statt : Mittwoch , 24. 11 ., um
13 Uhr in Neusatz «Rathaus ) , um 14 Uhr
in Ottenhofen (Rathaus ) , um 15 .30 Uhr in
Seebach (Schulhaus ) . Donnerstag , 25. 11 .,
um 16 Uhr in Sasbachwalden (Rathaus ) .
Freitag . 26. 11 . , um 15 Uhr in B ü h l im Staat -
lichen Gesundheitsamt , um 16.15 Uhr in V i m -
buch (Rathaus ) , um 16.45 Uhr in E i f e n t a l
( Schwesternhaus ) und um 17.30 Uhr in A l t s ch -
weier im Rathaus .

•itaot Achern
b Acher« . (Von der N S = &JC a u e n »

schaft . ) Der bereits angekündigte , heute im
Ratskeller stattfindende Gemeinschaftsabend
der NS . -Franenfchast , beginnt um 19.30 Uhr .
Ein Schaubacken steigt , zu dem auch Gäste Höf -
lichst eingeladen sind. Die Teilnehmerinnen
werden gebeten , Kaffeelöffel und kleine Teller
mitzubringen .

(Filmfchau .) „Unsichtbare Ketten " heißt
der neue Difu -Film , der ab heute in den Ti -
voli -Lichtspielen läuft . Unsichtbare Ketten des
Blutes und der Liebe sind es , die ein junges
Mädchen an zwei Männer binden , die gänzlich
verschiedenen Welten angehören . In -dem
Widerstreit von Pflicht und Liebe findet das
Mädchen erst nach dramatischen Konflikten den
Weg zu ihrem wahren Glück- — Mittwoch und
Donnerstag (nicht heute ) wird zur Freude un -
serer Kleinen der Märchenfilm „Der gestiefelte
Kater " vorgeführt und zwar jeweils um 14 .00
und 16.30 Uhr .

Volksabstimmung ohne Wahlurne
Kreisleiter Pg . Rothacker über Geist und Haltung des Kreises Bühl — „Ich war noch

nie so stolz auf meinen Kreis , wie heute ! " — Zeder arbeitet mit am Siege
des deutschen Volkes

J .H . Bühl . Die grohe Berfammlnngswelle , die i« de« letzte« Woche « jede Ortsgruppe
des Kreises Bühl erfaßte , ist verebbt . I « Dutzende « vo« Versammlu «ge « sprach Kreisleiter
Pg . Rothacker mit seine« Mitarbeiter « z« Tausende « von Volksgenosse » , die i« ei«er ka«m
je in de» letzte« Jahre « beobachtete« Zahl «nd mit schwerlich z« überbietender Begeisterung
erschiene« waren . Es war stets «nd überall das gleiche Bild , ob es sich ««« um eine Stadt »
um eine größere Landgemeinde oder um ein kleines Dorf i« der Ebene handelte : das Ver -
sammlnngslokal war bis zum letzte» Platz besetzt vo» Männer « , Fra «e« «« d Jugeud beider -
lei Geschlechts. Sie käme« nicht etwa , weil sie befohle « morde « wäre », sondern «»eil es sie
drängte , die große » Zusammenhänge der politischen und militärischen Ereignisse zu erfahre «,
die vor uns allen abrolle » und die über das Antlitz unseres Erdteils in den nächste « hun -
dert Jahreu entschiede« werde « . Aufgefchlosse« wie je lauschten sie den Redner « , die kerne
Mühe hatten , ihre « Zuhörern die Notwendigkeit des äußersten Kräfteeinsatzes und das ver -
nnnftmäßige Gebot des letzten Widerstandes klar zu machen. Jeder einzelne weiß , « as
Deutschland im Falle eines bolschewistische « Sieges bevorstünde und jeder ist darum eut -
schlöffe« , um jede» Preis de » deutsche» Endsieg sicher« zu helfen .

Kreisleiter Pg . Rothacker , mit dem wir
uns über seine Eindrücke unterhielten , die er
aus den zahlreichen von ihm abgehaltene «
Versammlungen und aus den Berichten der
von ihm eingesetzten Redner gewonnen hatte ,
erklärte , daß er noch nie so stolz auf den Kreis
Bühl gewesen sei , wie gerade heute , wo es
gilt , alle Kräfte für den Sieg einzusetzen . Die
absolute Geschlossenheit des Wollens und der
eisenharte Entschluß , es den Kämpfern an der
Front in Pflichterfüllung und Hingabe gleich -
zutun , hätten ihn aufs stärkste beeindruckt .
Immer deutlicher zeige sich der Wert der un -
unterbrochenen politischen Aufklärung , die die
NSDAP , seit Jahren durchführt . Sie habe
es verstanden , das Volk in einer Richtung aus -
zurichten , seinen Willen zu formen und so dem
Führer das Instrument in die Hand zu geben,
mit dem er seine weitgesteckten Ziele verwirk -
lichen könne . Wenn in manchen Gemeinden
ein Drittel der Gesaiutbevölkerung zu den Ver -
sammlungen gekommen sei , so erblicke er darin
den sichtbaren Ausdruck der Uebereiustimmung
der Gesinnung zwischen Führung und Gefolg -
schast , wie sie besser und herzerfrischender über -
Haupt nicht denkbar sei . Diese Versammlungen
seien eine Volksabstimmung ohne Wahlurne
gewesen , die die Maßnahmen des Führers
hundertprozentig gutgeheißen habe . Ueberhaupt
sei das Vertrauen zum Führer und zur Wehr -
macht heute ebenso grenzenlos , wie in den
ersten Jahren des Krieges , als unsere Wehr -
macht von Sieg zu Sieg eilte . Dieses mora -
lische Kapitel sei gerade im Kreis Vühl , der
vor wenigen Jahren noch unter den Geschützen
der Franzosen lag und sich damals aufs höchste
bewährte , vollkommen intakt geblieben . Die
ganze Bevölkerung ohne Ausnahme bekunde
gerade jetzt in den schwersten Stunden des
Reiches ihre tiefe Verbundenheit mit dem
Führer und dem Reiche und werfe dadurch
einen Wert in die Waagschale , dem unsere
Feinde auch nichts annähernd Gleichwertiges
entgegenstellen könnten .

Der Kreisleiter sprach mit Worten höchster
Anerkennung von dem ungeheuren Fleiß un -
serer Kreisbevölkerung , die die Schwierigkeiten
des Krieges nicht nur überwand , sondern durch

Sreis Ml meldet
R . Steinbach . (Versammlung .) In einer

aufrüttelnden , begeisternden Rede sprach Kreis -
schlungsleiter Pg . Hofherr im vollbesetzten
„Sternen " - Saal zu den Steinbacher Volksge -
Nossen . Unsere Feinde , so führte er u. a. aus ,
haben sehnlichst den Novemberzusammenbruch
des deutschen Volkes erwartet , der jedoch nicht
eingetreten ist . Zähneknirschend müssen die
Londoner Propagandajuden aus Deutschland
melden : „Nichts Neues !" Nicht einmal die ver -
brecherischen Luftangriffe auf deutsche Städte ,
Frauen und Kinder konnten die Widerstands -
kraft des deutschen Volkes zermürben . Das
deutsche Volk ist durch die NSDAP , politisch
geschult und steht eisern . Daran ändert auch der
gemeine Verrat dieses Jahres nichts . Das
blitzschnelle Zupacken der deutschen Wehrmacht
hat auch diese Lage gemeistert . Der Redner
zeigte des weiteren die Haß - und Vernichtungs -
pläne unserer Feinde , besonders des Welt -
judentums auf . Wir können mit Stolz auf die
großen Erfolge unserer Wehrmacht zurück-
blicken, die auch die schwierigste Lage gemeistert
hat . Hinter unseren Soldaten steht ein gefchlof ^
fenes Volk , das sich bewußt ist , daß es um sein
Leben kämpft . Am Ende des schweren Kampfes
aber wird der deutsche Sieg stehen.

Sp . Sinzheim . (Goldene Hochzeit .) Die
Eheleute Lorenz und Anna geb . Kohr konn -
ten am gestrigen Montag das seltene Fest der
Goldenen Hochzeit feiern . In früheren Jahren
betrieb das Jubelpaar einen größeren Milch -
Handel und versorgte mit noch vielen anderen
Milchhändlern von Sinzheim und dessen Orts -
teilen die Stadt Baden - Baden mit Milch . Nach
der Einführung der örtlichen Milchzentrale
widmeten sich die Eheleute Lorenz ganz der
Landwirtschaft , in der sie heute noch rüstig
arbeiten . Im letzten Weltkrieg verlor daö
Jubelpaar einen Sohn , der in Frankreich den
Heldentod starb . In diesem Krieg stehen wie -
derum zwei Söhne im Felde und kämpfen für
Deutschlands Zukunft . An feinem Ehentage
konnte das Ehepaar Lorenz die herzlichsten
Glück- und Segenswünsche seiner Kinder und
Enkel entgegen nehmen . Auch wir wünschen

» dem goldenen Hochzeitspaax noch viel Glück
und einen frohen Lebensabend .

(Todesfall .) Im Alter von 75 Jahren
starö Landwirt Johann Boos aus dem Orts -
teil Kartung . Ferner schied die 90jährige Land -
wirtswitive Rosina Bogel geb. Frietsch aus
dem Ortsteil Schiftung aus dem Leben .

(Kriegstrauung .) Kraftfahrer Emil
Josef Neudörfel , zur Zeit bei der Wehr¬
macht, wurde mit der Haustochter Julia
Schleif dieser Tage kriegsgetraut . Herzlichen
Glückwunsch.

F . Unzhurst . (Todesfall .) Am Donners -
tag starb nach längerem Leiden Frau Anna
Friedmann geb . Doninger . Sie war schon
längere Jahre Witwe und erreichte ein Alter
von 56 Jahren .

G. Sasbachwalden . (N o t f ch l a ch t u n g e n .)
Solche werden künftig nicht mehr zu 50 Proz .,
sondern zu 100 Prozent gewertet , auch wenn
das Fleisch nur bedingt tauglich oder als min -
derwertig bezeichnet ist . Nähere Auskunft er -
teilt die Kartenstelle des Rathauses .

(Löschwasser darf nicht gefrieren .)
Es wurde bereits wiederholt darauf hingewie -
fen, daß in jedem Hans ein genügender Vor -
rat an Löschwasserfür Brandgefahr bei Flieger -
angriffen usw . ständig bereit stehen muß . Um

während der kalten Jahreszeit ein Einfrieren
dieser Wasservorräte in geschlossenen, ungcheiz -
ten Räumen zu vermeiden , wird Viehsalz emp-
fohlen und zwar : bei 6 Grad Kälte 1 Kg., bei
12 Grad 2 Kg. und bis zu lg Grad 3 Kg . auf
je 10 Liter Wasser . Für Wasserbehälter in
Wohngebäuden reicht im allgemeinen ein Frost -
schütz bis 6 Grad , während für ungeheizte
Räume (Fabrik -Lagerhallen u . dgl .) ein solcher
bis 15 Grad vorzusehen ist.

(Verloren .) Auf dem Weg von der unte -
ren Eck bis zum Kappelberg ist ein Kinder -
Überschuh verloren gegangen . Der ehrliche Fin -
der wolle denselben gegen Belohnung auf der
Fundstelle des Rathauses abgeben .

(Heldentod . ) Oberleutnant Karl Fried -
rich Fleitz , gebürtig aus Heiligenberg , und
Lehrer im Zivilberuf , ist im Kamps gegen den
bolschewistischen Weltseind gefallen . Der tote
Held war der Sohn des verstorbenen Gendar¬
merie -Kommissars Julius Fleitz und seiner
Gattin , Frau Maria Zäzilie geb. Herrmann .
Das Geschick der verwitweten Mutter ist be -
sonders schwer , da diesem ihrem letzten Sohn
bereits zwei Brüder im Tode fürs Vaterland
vorangegangen sind . Auch die Familie unseres
Ortsgruppenleiters , Bürgermeister Bruder ,
dessen Tochter Erna dem Toten angetraut war ,
wurde durch den Soldatentod des tapferen
Offiziers in tiefes Leid versetzt. Die Heimat
dankt dem Gefallenen in Ehrfurcht und wird
seiner nie vergessen.

E. Sasbach . (V o m R a t h a u s .) Das Wach -
lokal im Spritzenhaus wird künftig vom
Schuldiener abends auf - und morgens znge-
schlössen . — Landwirte , die mit einer Hafer -
ablieferuug zu rechnen haben , sollen jetzt schon
Ablieferungen an die Ein - und Verkaufsge -
nossenschaft oder an deu Farrenstall vorneh -
men , die auf das Ablieferungssoll angerechnet
werden . — Beim Gemeinderechner soll die
Tierseuchenumlage beglichen und das restliche
Heugeld sowie die Vergütung für das Vor -
führen der Farren abgeholt werden . — Einige
Hühnerhalter sind immer noch mit der Vor -
läge der Eierablieferuugsnachweife im Rück-
stand . Die Nachweise müssen sofort abgegeben
werden .

G. Gamshurst . (Versammlung . ) Am
letzten Freitag fand hier eine gutbesuchte Ver -
sammluug der NSDAP , statt . Hauptgemein -
schaftsleiter Pg . M o l l , Achern , sprach in
eindrucksvoller Weise zu den gespannt zu-
hörenden Volksgenossen . Ortsgruppenleiter
Pg . Schuh dankte dem Redner . Mit dem
Gruß an den Führer und dem Absingen der
Nationallieder fand die Versammlung ihren"
Abschluß .

8cti . Waldulm . ( Unglücksfall .) Diebe -
tagte Witwe Pauline Hodapp , „Schwender -
seppi" genannt , stürzte die Küchentreppe her -
unter , wobei sie sich einen Arm verstauchte und
erhebliche innere Verletzungen zuzog , so daß
ärztliche Hilfe in Anfrpuch genommen werden
mußte . Ebenso stürzte die junge Kricgerwitwe
Lina H i l b r e ch t mit einem Korb Wäsche so
unglücklich, daß sie einen komplizierten Knö -
chelbrnch erlitt . Sie mußte mit dem Sanitäts -
auto in das Krankenhaus Achern verbracht
werben .

(Kreisobmann Pg . Bender sprach .)
Außerordentlich stark war die Teilnahme der
hiesigen Einwohnerschaft bei der vor kurzem
stattgefundenen Versammlung der NSDÄP .
Das Gasthaus zur „Linde " war voll besetzt , so

ihre ganze Haltung vorbildlich und aneifernd
wirkte . Wenn es gelungen sei , auch in diesem
Jahre die ganze Ernte der Felder und der
Bäume restlos zu bergen und die Felder noch
rechtzeitig zu bestellen , so bedeute dies eine
Kraftentfaltung , vor der man nur mit größter
Hochachtung und Bewunderung stehen könne.
So wie die Landbevölkerung hätten auch alle
anderen Schaffenden unseres Kreises ihre
Pflicht in Höchstleistungen gesehen und diese

erfüllt . Ein wahrer Wetteifer der treuen ge -
wissenhaften Arbeit sei entbrannt und die
Front könne auch hier wieder voller Beruht -
gung an die Heimat denken , die ohne zu
wanken und zu schwanken dastehe und nichts
anderes im Herzen trage als den Willen zum
Siege .

Daß der Kreisleiter dabei auch der Jugend
Worte des Lobes widmete , kann nicht über -
raschen, wenn man die Jungen und Mädel bei
ihrer täglichen Arbeit , beim Einsatz -im öffent -
lichen Leben und in ihrer Einstellung zu den
kämpferischen Geschehnissen beobachtet . Sie
marschieren mit heißem Herzen und glühender
Begeisterung mit den Erwachsenen im gleichen
Schritt und Tritt . Intensiver noch , weil nicht
gebändigt durch die Reife der Erwachsenen , er -

leben sie die großen Schickfalsftunden der
Nation und fiebern dem Tage entgegen , da
auch sie als Soldaten des Führers oder als
Helferinnen an irgendeinem wichtigen Platze
ihre jungen Kräfte der Nation zur Verfügung
stellen können . Der Kreisappell , so schloß der
Kreisleiter seine rückschauenden Betrachtungen
ab , hat äußerlich in einer machtvollen Kund -
gebung die Geschlossenheit des Kreises Bühl
dokumentiert , die Versammlungswelle hat sie
in den Einzelteilen erhärtet . Ob daheim , ob
draußen : jeder Volksgenosse im Kreis Bühl
weiß , was er zu tun hat , und tut , was er tun
muß , mit ganzem Herzen und fanatischer Ueber -
zeugung . So arbeitet auch der Kreis Bühl an
seinem Teile mit zum Endsieg .

Tolalerfaffung in der Mnkeransbildung der HZ.
Die Bannfachwarte für Skilauf legten in Bühlertal ihr Arbeitsprogramm fest

—ps . Bühl . Eingedenk der militärischen Not -
wendigkeit ihrer Aufgabe erörterten am ver -
gangenen Wochenende die Bannfachwarte für
Skilauf des Gebietes Baden -Elfaß im Rahmen
einer zweitägigen Arbeitsbesprechung die
Richtlinien für die Durchführung der Winter -
ausbildung . Die im entschlossenen Willen zur
Tat geeinten Beauftragten des Oberrhein -
gebietes äußerten die feste Ueberzeuguug , daß
die in diesem Winter einsetzende Totalerfaf -
sung in der Winterausbildung der HJ . einen
wichtigen Beitrag für die Schlagkraft unseres
Heeres im Osten zu leisten imstande sei.

Nach vorausgegangener Ehrung der gefalle -
nen Kameraden und einem einleitenden Rück-
blick auf die im verflossenen Jahre auf dem
Gebiete des Leistungssports und der verstärk -
tenSkiausbildung geleisteten Arbeit öffnete
der Gebietsfachwart für Skilauf , Gefolgschafts -
führer Pg . © chül e , im Verein mit dem Ab-
teilungsleiter Hauptgefolgschaftsführer Pg .
Keller , das Blickfeld der Tagungsteilneh¬
mer für die Aufgaben der Hitler -Jugend im
kommenden Winter . Neben der bereits ans
dem Vorjahre bekannten Errichtung von Ge -
bietslagern für die Ausbildung der K . -Ski -
warte , steht nun die Einführung der Bann -
lager zwecks Durchführung der verstärkten
Winterausbildung im Vordergrund . Nach der
Beauftragung durch die Wehrmacht , steht die
Hitler -Jugend vor der Verpflichtung , alle An -
gehörigen des Jahrgangs 1927 und Teile der

daß den Worten des Kreisobmannes der DAF .,
Pg . Bender , rund 140 Zuhörer lauschten,
eine für unser langgestrecktes Gebirgsdorf sehr
beachtliche Zahl . Der Redner verstand es , die
Hörerschaft zu überzeugen und in seinen Bann
zu ziehen , so daß er am Schluß seiner Aus -
führungen starken Beifall fand . Seine Aus -
führungen , die in der unerschütterlichen Zuver -
ficht und dem nie wankenden Glauben an den
deutschen Endsieg ausklangen , fanden ein star -
kes Echo . Ortsgruppenleiter Pg . Heitzmann
dankte dem Redner im Namen der Bevölke -
rung und versicherte , daß die Einwohnerschaft
von Waldulm sich ihrer Aufgabe bewußt ist ,
noch härter und entschlossener als bisher für
den Endsieg zu arbeiten . Zu Beginn der Ver -
sammlung war der Toten der Bewegung und
der gefallenen Helden der beiden Kriege ehrend
gedacht worden . Den Abschluß der aufklären -
den Kundgebung bildete der Gruß an den Füh -
rer und das Absingen der Nationalhymnen .

8eb. Mösbach . (N S . - F r a u e n s ch a f t .)
Dieser Tage führte Kreisfrauenfchaftsleiterin
Pgn . R o s e n f ch o n eine Besprechung mit den
Block- und Zellenleiterinnen der Franenschaft
Mösbach durch. Sie sprach über die Pflichten
der Blockfrauen und auch über zeitgemäße Fra -
gen , die die Frauen interessieren . In tempera -
mentvoller unterhaltender Weise verstand sie
rasch die Herzen der ZuHörerinnen zu ge -
Winnen .

II . Neusatz . (Diphtherie - und Schar -
lachschutzimpsung .) Heute Dienstag fin¬
det in der Schule die Diphtherie - und Schar *
lachschutzimpsung für Schüler und Kleinkin -
der statt , und zwar für Schulkinder um 10.30
Uhr , für die Besucher des Kindergartens um
10 .45 Uhr und für die übrigen Kinder um
11 Uhr . Es können auch Kinder , die bisher
noch nicht zur Impfung gemeldet waren zur
Impfung gebracht werden .

«Mütterberatungsstunde .) Die
Mütterberatungsstunde ist am Mittwochnach ?
mittag von 13 bis 14 Uhr im Rathaus . Die
Mütter mit Kleinkindern sind hierzu herzlich
eingeladen .

P . Ottenhofen . (Ha usschlachtungen .)
Genehmigungen für Hausschlachtungen werden
künftighin nur am Montagvormittag für die
ganze kommende Woche ausgestellt .

(Sprechstunde des Ortsbauern ^
f ü h r e r s .) Es wird nochmals auf die Sprech -
stunde des Ortsbanernsührers hingewiesen ,
die jeden Montagvormittag von 8 bis 10 Uhr
aus dem Rathaus (Grundbuchzimmer ) statt -
findet . . ,

lM ü t t e r b e r a t u n g s f t u n d e .) Die
nächste Mütterberatungsstunde findet am Mitt -
woch , dem 24 . November 1943 , nachmittags um
14 Uhr im Rathaus (Grundbuchzimmer ) statt .mm schwarzen Brett

NSDAP . , Kreisleitung - Bühl
NSD ?IP . Hitler -Jugend Bann 730 Bühl . SRD . -Schar

1/730 BM . Der Gesolgschastsführer gibt bekannt : Sämt¬
liche Angehörige der SRD .- Schar 1/730 treten morgen
Mittwochabend 19.30 Uhr in tadelloser Unisorm am
Rathausplav an . Entschuldigungen können nur In
dringenden Fällen entgegengenommen werden . Vollzäh
liges und pünktliches ErschUnen ,

NS . -Frauenschast , Jugcndgruvpe Bühl . Die Iuaend -
gruvve Bühl hat heute Dienstag ihren Werkabend in
der Krewfraucnschaftsleitung , Eisenbahnsirake , Mitzu¬
bringen ist : Nähzeug Leinen ',' este , Stoffreste für Pup -
penkleidcr , Tcbniv - bzw . scharfes Messer . spitze Schere ,
einen alten Strümps . Schreibzeug . Uhuklebswff . Liebet -
Micha .

FA . -Schast stcin &acfi . Die ssübrerimnenanwiirt « rinnen
der Standorte Steinback . Sinzheim und Eisender treten
am Donnerstag , 25. November , um 15 Uhr pünktlich
vor dem Schulbaus in Sieinbach an .

nachfolgenden Geburtsjahrgänge in diesem
Winter nicht nur mit dem grundsätzlichen Ski -
lauf vertraut zu machen , sondern darüber hin -
aus für weitere Erfordernisse zu ertüchtigen .
Die Durchführung dieser einwöchigen Ausbil¬
dungslehrgänge ist , um ja einer lückenlosen
Totalerfassung gerecht zu werden , den einzel -
nen Bannen anheimgestellt , die zu diesem
Zweck eigene Skiausbildungslager errichten .
Hauptglieder des gesamten Ausbildungskör -
pers sind die Bannfachwarte , denen die Bann -
lehrwarte , und K .-Skiwarte der Hitler -Jugend
sowie Fachkräfte des NSRL . zur Seite gege-
ben sind . Darüber hinaus soll in diesem Win -
ter die Hitler -Jugend im Rahmen von Wo-
chenendschuluugen und im HJ .-Dienst selbst
unter der Leitung der K.-Skiwarte zur Win -
terausbildung zusätzlich herangezogen werden .
Der Tagungsleiter wies wiederholt darauf hin ,
daß auch der Beschaffung des Ausrüstungs -
Materials keine nennenswerte Schwierigkeiten
mehr im Wege stehen.

Die Belange des Leistungssports wurden
unter dem Gesichtspunkt gewürdigt , daß dieser
in erster Linie als lockender Ansporn die
Freude an der Grundschule heben soll. Auch
für ben fünften Kriegswinter konnte eine
würdige Ausgestaltung der erstmalig auf dem
Programm stehenden Standortwettkämpfe nnd
des Jugend -Skitages , sowie der Bann , Ge -
biets - und Reichsmeisterschaften zugesichert
werden . Daneben sollen auch in unserm Gebiet
Bannvergleichskämpfe , ein Gebietsvergleichs -
kämpf und der Rückkampf mit dem Gebiet
Württemberg in Oberstaufen nach außen die
Marksteine des Ausbildnugsweges sein.

Den krönenden Höhepunkt der Tagung , die
auch durch ein kameradschaftliches Beisammen -
sein bereichert wuxde , bildete der Schlußappell ,
den der Leiter der Hauptabteilung II des Ge -
bietes , Bannführer Pg . L ö r ch e r . an die
Tagung richtete . Die Grüße und Wünsche des
Obergebietsführers überbringend erkannte er
die Grnndaufgaben des gesamten Sportes in
der deutschen Jugend in seinen charakterbil -
Senden Erziehungskräften . Bewogen durch
diese Idealisierung ihrer Mission , müßte es
eine heilige Verpflichtung der Bannfachwarte
sein , durch leuchtendes Vorbild die anvertrau -
ten Jungens nicht nur technisch , sondern auch
charakterlich zu brauchbaren Menschen zu er -
ziehen .

Der Gaufportwart des NSRL . . Pg . Neu -
b e r t , griff den Gedanken einer reibungslosen
Zusammenarbeit zwischen NSRL . und HJ . auf
und stellte das Verständnis und die aktive
Mitarbeit auf allen Gebieten des Sports von
feiten des Reichsbundes in Aussicht.

Der Bürgermeister des Tagungsortes , Pg .
Fauth , ließ es sich nicht nehmen , das An -
denken die von Bannfachwart Pg . Schmitt
glänzend organisierte Arbeitsbesprechung durch
Aushändigung einer geschmackvollen Erin -
nerungsgabe zu verschönern .

„Die alte Exzellenz" ist tot . . . !
Ein Me » schc»lebe» durch alle Höhe» und Tiefe «

giug zur Rüste
G. Sasbachwalden . In ihrem Altersheim , ber

stillen Pension Bimatt zu Sasbachwalden , ' st
die Baronin Wilhelmine von Ungern - Stern -

bevg, geb . von Berg , im 32. Lebensjahre ver -

schieden .
Die Heimgegangene , einem alten baltischen

Geschlecht entsprossen und dem Flügeladju -
tanten des Zaren Alexander II . und späteren
kaiserlich russischen Generalkonsul in London ,
Baron von Ungern -Sternbcrg , vermählt , « ar
ein Urbild öes markigen baltischen Adels seiner
besten Zeit und als anerkannte Dichterin eine
hochgeistige Frau . Ihr Leben glich den branden -
den Wogen des stürmisch bewegten Meeres und
hat alle Höhen und Tiefen menschlichen Daseins
durchlaufen .

Einer strahlenden Glanzeit am ehemaligem
russischen Kaiserhose und in der englischen
Hauptstaidt folgte im späteren Zufammenbruw
des zaristischen Rußlands die grausame Versol -

gung aller in Blut und Gesinnung deutsch ge-
bliebenen baltischen Menschen , die auch sie ihrer
reichen Güter beraubte . Nur mit Not gelang
es der inzwischen zur Witwe gewordenen , in
der Schweiz eine Zuflucht zu finden , bis chr im
mütterlichen Reich aller Deutschen eine blei -
bende Heimstatt ward . In Baden -Baden trat sie
der badischen Großherzogin nahe » die ihr in
einem Stift bei Achern ein Unterkommen er-

schloß . In unserem Sasbachwalden hat sie dann
in stiller Zurllckgezogenheit , aber immer auf-

recht, stark unö kerndeutsch, souverän über den
äußeren Dingen des Lebens stehend, die letzten
Jahre gelebt und gedichtet.

Denn kein auf und ab ihres Daseins , kein
noch so harter Schicksalsschlag, und auch nicht
die Jahre , haben diesen Geist je zu beugen oder
gar zu brechen vermocht . Ja , diese fast männlim
anmutende Stärke strahlte bis 'in ihre letzten
Lebenstage auch aus ihrem Körperlichen , wie
sie den Menschen gegenübertrat , sie empfing » nd
verabschiedete , aus . Dabei konnte sie auch wie-
der -von einer Herzensgüte , einer Zartheit des
Empfindens , ja Kindlichkeit fein , die beza»-
berte und entzückte. Wie verstand sie , der einst
Kaiser und Großfürsten huldigten , die kleinen
Freuden des Lebens am Weg zu finden uno
aufzuheben ! Wie konnte sie sich über ein Wort ,
ein Lied , eine Blnme sreuenl Da war sie dann
wieder ganz Frau und Dichterin .

Es ist hier nicht Ranm , über ihr Werk zu
sprechen. Das mag einer späteren Würdigung
durch Berufene vorbehalten bleiben . Nur so -
viel : Neben Stimmungen ans ihrer estnischen
Heimat gehörte ihre große Liebe der NaHdiw -
tnng von japanischen und von indischen Tagore -
Liedern . Weit entfernt , wie viele „Uebersetzer ,
am Wort zu kleben , ist wundervoll , wie sie zuw
Beispiel die hauchzarten Regungen des Ge-

fühls , die Dichtung gewordene Seele Nippons
mit deutschen Lauten einzusaugen weiß . Aehn -

lich auch bei den indischen Dichtungen Ta -
gores . Er , der jeder Übertragung sonst ab¬
hold war , hatte ihr als einziger dies Recht ge-

stattet .
Eine Plauderstünde mit ihr war eine Feier

von Geist unid Seele und damit ein tiefgreifen -
des Erlebnis itrtd zugleich hoher Genuß . Diese
Frau war , was Goethe „höchstes Glück oer
Erdenkinber " nennt : eine Perfön -
l i ch k e i t.

„Die alte Exzellenz " ist tot . . . ! Auf dem
stillen Bergfriedhof unseres Dorfes , in schön-

ster deutscher Landschaft, die sie so sehr liebte ,
haben wir sie begraben . Im Mutterschoß die-
fer deutschen Erde hat sie über alle Wechsel -
fälle ihres reichen Lebens ewige Ruhe !*e -

funden . . . ■

Hebammenhilfe für Umquartierte
Zur Sicherstellung der Versorgung der um-

quartierten Bevölkerung mit Hebammenhilfe
ist in vielen Fällen auch die Umquartierung
von Hebammen notwendig geworden . Der
Reichsminister des Innern hat in einem Erlaß
klargestellt , daß es dazu einer neuen Nieder -
lassungserlaubuis im Aufnahmegau nicht be-
darf , da die Niederlassungserlaubnis zur Aus -
Übung der Geburthilfe im ganzen Reich be-
rechtigt .

Rheinwasserstände vom 22. November
Rheinfelden 157 (—1) , Breisach 82 (- 9) ,

Kehl 145 (—5) , Straßburg 137 (—5 ). Karlsruhe '
Maxau 307 (+ 3) , Mannheim 158 (—2) , Caub
82 (—8) .

Umschau am Sberrbeln
Dem Andenken ß

eines berühmten Gynäkologen
Freiburg i. Br . Am 21 . November waren 50

Jahre verflossen , daß Geh . Rat Professor Dr .
Kaltenbach an der Universitätsfrauenklinik
in Halle durch einen plötzlichen Tod hinwegge -
rafft wurde . Er war in Freiburg i . Br . am
12. Mai 1842 geboren und hat später mit Exz.
Hegar , dessen langjähriger Assistent er war ,
zusammen das erste Lehrbuch für operative
Gynäkologie herausgegeben . Vor Halle ivar
Kaltenbach in Gießen Direktor der Universi
tätsfrauenklinik , wo er ebenfalls neugestaltend
gewirkt hat . Sein frühes Dahinscheiden mit 51
Jahren ivurde in der ganzen wissenschaftlichen
Welt bedauert , denn auch im Ausland galt
Kaltenbach als hochgeachteter Vertreter seines
Faches . Er war ein gewissenhafter akademischer
Lehrer und fleißiger Schriftsteller . Es gab fast
kein Gebiet , zu dem er nicht Stellung genom -
men hätte . Als letzte Arbeit schrieb er ein aus -
gezeichnetes Lehrbuch der Geburtshilfe . In
dem Nekrolog von Geh . Rat Fritfch im Zen -
tralblatt für Gynäkologie ist zu lesen : „So hat
Kaltenbach , wenn ihm auch kein langes Leben
zum Schmerz seiner Fachkollegen beschieden
war , dennoch in kurzer Zeit seines Lebens eine
volle Mannesarbeit , eine große Fülle wert -
voller Ergebnisse hinterlassen . To lange es
eine deutsche Gynäkologie gibt , wird Kalten -
bachs Name in Ehren genannt werben ."

Karlsruhe . (Hengstkörung 1043/44 . ) Die
diesjährigen Sonderkörungen für Jknghengste
sind wie folgt festgesetzt : Montag , den 2g. No -
vember , in Sinsheim a . d . Els . auf dem Robert -
Wagner - Platz , vormittags 10 Uhr , für unter -
badisches Kaltblut . Dienstag , den 30. Novem -
ber , in Offenburg , Zuchtviehhalle , vormittags
10 Uhr für Warmblut und Schwarzwälder
Kaltblut .

Nur noch jährliche Zinszahlung
für Rentenwerte

Bei den Kreditinstituten ist durch die Ein -
berufung von Gefolgschaftsmitgliedern Znr
Wehrmacht und deren Heranziehung zum Ein -
satz in der Rüstungsindustrie ein Mangel an
wertvollen Fachkräften eingetreten . Es sino
daher besondere Maßnahmen erforderlich , nw
den Kreditinstituten zu ermöglichen , ihre kriegs -
und volkswirtschaftlich wichtigen Aufgaben we >-
ter reibungslos zu erfüllen . Ein besonders
großer Arbeitsanfall entsteht für die Kredit -
institute bei der Verwaltung von Wcrtpapier -
beständen durch die Trennung der Ertrags -
scheine und die Gutschrift der darauf entfallen -
den Geldbeträge für die Kunden . Die Reicks-
regierung wird deshalb eine Regelung öa» ' «
treffen , daß für die Dauer des Krieges o >e
Zinsen für festverzinsliche Wertpapiere n u r
jährlich einmal in einem Betrage zu z >' ^
len sind . Diese Maßnahme wird schon z »n>
nächsten Januartermin durchgeführt werden .

Keine Ueberlastung der Fahrzeuge
im Güternahverkehr

Der Reichsverkehrsminister hat die ft 0®*

gruppe Fuhrgewerbe in der Reichsverkehrs -

grnppe Kraftfahrzeuggewerbe , Berlin , erneu
darauf hingewiesen , daß eine Ueberlastung oo
Fahrzeugen im Kriege wegen des damit ver
bnndenen erhöhten Verschleißes der Fahrzeu >l
und der verstärkten Reifenabnutzung nner ^
wünscht ist . Insbesondere dürfen Ueberlastung
gen in einem Ausmaß von mehr als zehn Pr ^
zent der Nutzlast der Fahrzeuge auf keine
Fall vorkommen .

Wann wird verdunkelt?
Ju der Zeit vom 21 . bis 27. November gel«

ten folgende Verduukeluugszeite « :
Beginn : 17.40 Uhr .
Eude : 7.20 Uhr .
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Der Hochzeitstag
Von Wenöelin Ueberzwerch

HochzeUstage schenkte er ihr ein schönes
-vuch . „ seiner herzliebsten Frau in unverbrüch¬
licher Liebe und Verehrung zur ewigen Erin -
uerung von ihrem getreuen Richard " schrieber hinein . Sie siel ihm stürmisch um den Hals ?
,,O du Allerliebster du , was haben wir 's schön,o wie bin ich glücklich !"

Ach , sie liebten sich so heiß .
Bücher schätzten sie beide . Auch zum zehnten

Hochzeitstag hatte er ein Buch auf ihren Ga -
bentisch gelegt . „Seiner lieben Irene herzlich
Zugeeignet von ihrem Richard " stand darin .
Frau Irene lächelte dankbar und gab ihm
einen Kuß . „Du bist lieb "

, sagte sie . Vielleicht
wollte sie noch mehr sagen , aber die Kinder
stürmten ins Zimmer und wiesen Beulen und
Zerrissene Hosen vor .

Das Buch zum zwanzigsten Hochzeitstag trug
die Widmung : „ Ein kleiner Gruß für dich !
Dein R .

" Sie gab ihm die Hand : „Du hast
daran gedacht , danke schön !" Sie waren nicht
« ie jüngsten mehr , und die Kinder machten
viel Sorgen .

Als sich der Tag ihres gemeinsamen Lebens -
weges zum dreißigsten Mal jährte , bedachte er
ne wieder mit einem Buch , das trug die Worte :
«/Dir ! R ." da holte Irene die Bücher , die er

« chr zehn , zwanzig und dreißig Jahre zuvor
an diesem Tag geschenkt , las nun nochmals die
Einschristen aller dreißig Bücher und sagte :
..Wir brauchen immer weniger Worte . Wie
schön ist das !" Er wollte etwas erwidern , aber
er wurde wahrhaftig ein bißchen rot . und es

war gut , daß ihr ältestes Enkelkind ins Zim -
mer trat und ihn der Antwort enthob . Was
hätte er auch sagen sollen ? . . .

Ja : Das waren zwei glückliche Menschen .

Alte Giftringe
Zu vielen Sammler - Leidenschaften gehört

wohl als eine der seltsamsten die Suche nach
echten alten Giftringen . In Antiquitätenläden
werden zuweilen solche Erinnerungsstücke an
die Giftmorde der Renaissance von Kündigen
aufgespürt , und bei Bersteigerungen werden
oft hohe Preise für sie bezahlt , die nicht durch
ihren Metallwert begründet sind ^ Der berühm -
teste Ring dieser Art ist jener , den der Ueber -
lieferung nach Cefare Borgia getragen haben
soll . Er wurde vor etwa zwei Generationen
entdeckt und wirb heute sehr hoch bewertet . Es
ist ein goldener Reis mit schöner Emailverzie -
rung , der ein kleines erhabenes Siegel trägt ,
auf dem der Name Borgiv eingraviert ist . Un -
ter diesem Siegel befindet sich ein winziges
Behältnis , das mit Hilfe eines Schiebers leicht
geöffnet und geschlossen werben kann . In die -
sem kleinen Fach soll Cesare Borgia die töd -
lichen Gistpillen verborgen haben , die er nn -
bemerkt aus dem Ring in das Weinglas sei -
nes Feindes gleiten ließ , den er töten wollte .

Ein anderer historischer Ring soll aus dem
Besitz des Papstes Alexander VI . selbst stam -
men . Er ist in der Form eines alten römischen
Schlüsselringes gehalten . Innen ausgehöhlt ,
konnte der Ring mit flüssigem Gift gefüllt
werden . Ein leiser Druck setzte die Feder in
Bewegung , die die Spitze einer hohlen Nadel
hervortreten ließ . Man brauchte einen Be ^

sncher nur einzuladen , irgendwelche neuen
Kunstschätze zu bewundern , die sich in einem
bestimmten Schrank befanden , dnö ihm den
Schlüsselring einhändigen , damit er den
Schrank selbst öffnen könne Da das Schloß
nicht leicht nachgab , mußte der ahnungslose
Gast mit dem Schlüssel fest ausdrücken , dadurch
wurde die Nadelspitze hervorgeschoben , die nun
leicht die Haut ritzte und nnd ein paar Tropfen
des Giftes in die Blutbahn eindringen ließ ,
die sofort den Tod herbeiführten .

Bei der Suche nach solchen alten Giftringen
muß sich der Sammler vor den Schlüsselringen
besonders in Acht nehmen , da es durchaus nicht
unmöglich ist . daß sich noch etwas Gift in dem
hohlen Schlüssel befindet und daß durch die
verrostete Nadel eiue gefährliche Verletzung
hervorgerufen wird . So könnte der Sammler '
durch Unachtsamkeit leicht seine Leidenschaft
mit dem Tode bezahlen . B.

Wanderzirkus in Grönland
Zirkusdirektor Jens Ebbesen ist heute ein

betagter Herr , ein Veteran der echten „Fah -
renden Leute "

. Mit seinem kleinen Wander -
zirkus hat er Jahrzehnte hindurch nicht nur
das eigentliche Skandinavien durchreist , — in
seinem kleinen Zelt haben Lappen im nörd -
lichsten Schweden und Finnland oder einsame
Bergbauern in den abgelegensten „Fjelden "
Norwegens zum ersten und vielleicht einzigen
Male das Wunder des Zirkus erlebt . Er er -
zählt gern von seinen Erlebnissen , wenn man
vielleicht bei dem lustig schmunzelnden alten
Herrn ai?ch nicht jedes Wort auf die Waag -
schale legen darf . Sein nettestes Erlebnis er¬

zählt er von seiner Wanderzirkusfahrt durch
Grönland : „Die Eskimos bezahlen ihr Billett
durchweg in Naturalien , mit Seehundsfell ,
Blaufuchs , Lachs oder dergleichen . Das macht
nichts aus , denn diese Sachen haben ungefähr
einen Festen Kurs , den man später bei den
Aufkäufern bekommen kann . — Aber denken
Sie sich , was mir einmal in Upernivik an der
Westüste Grönlands passierte . Ich hatte vor
Beginn der Vorstellung alle Hände voll zu
tun , die Eskimos strömten von weither , das
Zelt war fast ausverkauft . Da stürzt mein
Kassierer herein , mit allen Zeichen ratloser
Verzweiflung . ,F3as ist los ? " frage ich . —- „Da
ist eine Eskimo - Familie von 13 Personen ge -
kommen , sie wollen alle herein . Zur Bezahlung
haben sie ein ganzes Walroß mitgebracht — wie
soll ich darauf rausgeben . . . ? "

Hohe Siege der Platzvereine
Die Spiele des Sonntages , die alle mit klaren

Siegen der Gastgeber endeten , blieben nicht
ohne die üblichen Ueberraschungen , die nun
einnÄl beim Fußballsport wie das Salz zum
Brot gehören . Der Tabellenführer Mühlburg
lieferte wieder einmal mehr eine feine Partie ,
in der es an nichts fehlte , was zu einer über -
durchschnittlichen Spielleistung gehört . Phönix -
Germania war zu schwach und spielerisch zu
unterlegen , um das 0 : 8 aufhalten zn können .

Daß der Pforzheimer Klub nur bei einer er -
heblichen Leistungssteigerung in Rastatt Er -
solgSaussichten habe , sagten wir in der Vorbe -
sprechung . Ter glatte 3 :l>-Sieg Rastatts über¬
raschte dennoch und unterstreicht erneut die
Spielstärke der Festungsstädter .

WaZ ist mit Daxlanden los , muß man sich
fragen , wenn man von der sensationellen 5 : 0«
Niederlage beim Neuling VfR . Pforzheim
hört . Das hat wohl niemand geglaubt . Soll die
Spielstärke Daxlandens tatsächlich so rapid
gesunken sein ?

Spiele gew . unent . Verl .
"
Tore Pk .

3 3 -
. 3 3 —

2 2 —
2 1 —

Verein «
VfB . Mlldlburg
5̂ P . Rastatt
RPrfe .
VIR , Pforzheim
FC . Pfor ; beim
Phönir/Germania
flV . Darlanden

3 — —
3 — —

22 : 1 C,
— 9 : 2

5 : 2 •1
1 6 : 5 2
? 1 : 5 II
3 3 :16 1)
3 0 :15 0

He .

Was bringt der Rundfunk ?
RcichSprogramm :

8.00— 8 .15 Zum Hören und Behalten : Mathema -
tilche Alltaasfraaen
Gern aebörle Melodien
Ter Bericht zur Lag «
Gut gelaunte Musil von ter Kapelle
Willh Steiner
Solistenmusik
Overnkonzert mit Solisten des Opern -
Hauses Köln
Kur, « eil am Nachmittaa
Chor und Orchester der Nundsuirkspiel -
schar München musizieren
? er .̂ eilspieael
Frontberichtc
Beethoven -Sonate lEll » Nev >. VII .
Sinfonie von Sibelws . Leitung : Euae »
äoclwrn
Zum 50. Male „Auslese schiner Schall .
Vlatten "

Deutschlandsender :
17.15— 18.30 Sinfonische Musik von Mozart . Sere¬

nade von Bralims u . a .
Abendunterhaltun « „ Von Melodie jk
Melodie "
„ (Sine Stunde für dich" mit beschwing -
ter Musik

11 .00 — 12 .00
12.35—12 .45
14 .15 —15 .00

15 .30—16.00
16 .00—17 .00

17 .15- 18.00
18 .00 — 18.30

18 .30—19 .00
19 .15—19 .30
20.15—21 .00

21 .00- 22 .00

20.15 —21.00

21 .00—22 .00

Familien ' Anzeigen
{schürten
. i Ursula , Erika , Josefine . Unser liebes
Töchterchen ist am Sonntag , 21. Nov .
1943 angekommen . Erika Striebel geb .
Schumann , z . Z . Privatklinik Dr . med .
Stöckl , Rastatt , Hans Striebel , Ltn . d .
R- u . Architekt , z . Z . Res .-Laz . , Woh -

J *ung Dr . Todt -St raße 16, IL , Rastatt .
Y Heinz -Jürgen . Die glückliche Geburt
ihres ersten Kindes geben in dankbarer
Freude bekannt : Katjana Günther geb .
Straßer , z . Z . Josephinenheim , Feld¬
webel Karl Heinz Günther , ß .-Baden ,

. Sophienstraß e 18, 17. Nov . 1943.
Verlobungen
Ar haben uns verlobt : Herta Oberst ,
Karlsruhe , Scheffelstr . 40 , Willi Fuchs ,

^Nürnber g , z . Z . im Urlaub .
Als Verlobte grüßen : Edith Krivacsy ,
Kurt Bierenbreier , z . Z . Wehrmacht ,
Straßburg -Grafenstaden , Mülhauserstr .

. 204, Rastatt/Bad . , Dreherstraße 17.

Vermählungen
Als Vermählte grüßen : Helmut Gaseh ,
Obgefr ., z . Z . im Osten , u . Frau Su -
»anne geb . Maag , Karlsruhe , Land I ,

.Am Wald 3. 23 . November 1943^
Ihre Vermählung geben bekannt : Adolf
Rieger , Uffz . in ein . Sturmgesch .-Abt .,
*• Z . i . Urlaub , Maria Rieger geb .

j jchottmtiiler , Ro tenfels/B ., 23 . 11. 43 . |
Ihre am 17. 11. 43 stattgefundene Ver¬
mählung geb . bekannt : Willy Sobottka ,
refcdw . , z . Z . im Felde , und Frau
Hedwig Sobottka geb . Rothemund .

. Karlsruhe , Kriegsstraße 82. |
Ihre Vermählung geben bekannt : Helmut
Walter , Hilde Walter geb . Lang , Karls¬

ruhe , Bachstr . 69 , 20 . Nov . 1943.
^ ir haben uns vermählt : Oberleutnant
Fridel Strobel , Hedy Strobel geb .
Engel , Söllingen b . Rastatt . 17. 11. 43 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Heinz
Müller , z . Z . bei der Wehrmacht ,
Elsfleth/Oldbg ., z . Z . Lazarett , Lies -
beth Müller geb . Müller , verw . Weiss¬
mann , Offenburg/Baden , Steinstraße 6.
Im November 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Ge -
freiter Wilhelm Winkler , z . Z . Wehr¬
macht , Hildegard Winkler geb . Vogel ,
Karlsruhe , Augartenstr . 47. 23 . 11. 43 .

Da ti ksa gu n g en
Für die uns anlaßlich der Geburt

"
uns

"
.

Sohnes zugegangenen Glückwünsche u .
Aufmerksamkeiten danken wir recht
herzlich . Fritz Stäbler u . Frau Liesel
geib. Höckel , Bruchsal .

Für die anläßlich unserer Verlobung er -
wiesenen Aufmerksamkeiten und Glück¬
wünsche unsern herzlichsten Dank .
Gerda Dochat , Mingolsheim , Helmut
Gassner , Schwedt/Oder .

.Jjr / <| Unendlich schwer traf uns die
VMjj traurige , unfaßbare Nachricht

vom Heldentode meines innig¬
geliebten Mannes und treusorgend .
Vaters seines geliebten Kindes , uns .
guten Schwiegersohnes , meines un¬
vergeßlich . dritten u . letzten Sohnes

Fritz Fleitz
Oberleutnant und Komp .-Führer .

Er gab am 4. Nov . 1943 im Alter
von 36 Jahren im Osten sein hoff¬
nungsvolles Leben für seine Lieben
in der Heimat .
Sasbachwalden , Achern , 22. 11. 43.

In großem Schmerz ; Erna Fleitz
geb . Bruder , und Kind Heidi ;
Bürgermeister Josef Bruder und
Frau Marie geb .' Berger ; Frau
CMcilie Fleitz Wwe .

Für die uns anläßl . uns . Vermählung
übermittelten zahlr . Glückwünsche u .
Geschenke danken wir herzt . Gottfried
Striby , Oberlt . in ein . Pion .-Batl .. und
Frau Liselotte geb . Knäbel . Karls¬
ruhe , Weltzienstraße 23.

Statt Karten . Für die unl anläßl . uns .
Vermählung am 18. Nov . zugegangen .
Glückwünsche und Aufmerksamkeiten
danken wir herzl . Kurt Jörger u . Frau
Liesel geb . Moser , Karlsruhe .

Für die Glückwünsche u . Aufmerksam -
keiten anläßl . uns . Vermählung danken
herzl . Willy Menzel , Ingenieur und
Frau Hedy geb . Bauer , Karlsruhe ,
Sophienstraße 2K

Für die zahlr . Aufmerksamkeiten än^
läßl . unserer Vermählung dartken wir
recht herzlich . Reg .-Bauinspekt . Jos .
Hattler , z . Z . b . d . Wehrm . , u. Frau
Liselotte geb . Hörger -Schneiderhan ,
Gernsbach , 20 . November 1943.

Wir danken herzlich , auch
"

im Rainen
unserer Eltern , für die uns zu unserer
Hochzeit erwiesen . Aufmerksamkeiten .
Rudolf Immig und Frau Annelies geb .
Augenstein . Karlsruhe , Steinstraße 27 ,
21 . November 1943.

TL, Ueberraschend u . schwer traf
Kl uns die Nachricht , daß unser
^ lieb . , girter , jüngster Bruder ,

Schwager und Onkel
Franz Weinelch

Schütze in ein . Gren .-Rgt ., im Alter
von nahezu 31 J ., ein Tag nach sein ,
schweren Verwundung , am 2. 11.
auf einem Hauptverbandsplatz den
Heldentod starb . Unvergessen von
seinen Lieben ruht er im Osten .
Karlsruhe , Geranienstr . 28, Frank -
fort/Oder , Wittenberg , 21. 11. ' 943 .

In tiefem Schmerz : Die Geschwi¬
ster : Adolf Weineich u . Familie ;
Eugen Wei *ieich u. Fam . ; Herrn ,
mann Weineich u . Familie ; Max
Weineich u . Fam . ; Valentin Wein -
eich u . Familie ; Ida Pagel geb .
Weineich ; Lina Dürr geb . Wein¬
eich ; Luise Stumpf geb . Weineich ,
sowie alle Anverwandten .

Unendlich schwer traf mich
nach bangem Warten die un¬
faßbare Nachricht , daß mein

Ib . Mann , der treusorgende Vater
»einer Kinder , unser Sohn , Schwie¬
gersohn und Schwager

Gerhardt Frömmig
Uffz . in einem Geb .-Jäg .-Rgt . , Inh .
6. Kriegsverdienstkreuzes 2 . Kl . u .
Ostmed ., im blühenden Alter von
35 J . bei den schweren Kämpfen im
Osten in treuer Pflichterfüllung sein
Leben für Führer , Volk u . Vaterland
dahingab .
Karlsruhe , Karl -Wilhelm -Str . 40a ,
Dresden , 20. November 1943.

In tiefer und stolzer Trauer :
Alice Frömmig geb . Hesselbarth
u . Kinder Brigitte , Karin u. Iris
und alle Anverwandten .

Mit den Angehörig , haben wir einen
lb . u . jederzeit pflichtbewußten Ar¬
beitskameraden verloren , dem wfr
«in ehrendes Andenken bew . werden .

Betriebsführer u. Gefolgschaft des
Betriebes des Gefallenen .

Ein hartes und unerbittliches
Schicksal entriß mir das
Liebste und Beste , was ich be¬

saß , meinen über alles geliebten ,
treuen Gatten , den treusorgenden
Vater seiner so heiß geliebten Kin¬
der , uns . Ib . , einz . -Kind , braven
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Aßanfried Ritz
Oberjäger u . Komp .-Truppf . in ein .
Jäger -Reg4 ., Inh . des EK . 2, des
silb . Inf .-Sturmabz . , Verwund .-Abz .
und der Ost -Med . Kurz nach seinem
glückl . Urlaub und einen Tag vor
seinem 26 . Geburtstag gab er sein
junges Leben für seine über alles
geliebte Heimat . Am 24. Okt . 1943
fand er an der Ostfront bei den
schweren Abwehrkämpfen den Hel¬
dentod .
Karlsruhe , Schützenstr . 16̂ 22 . 11. 43 .

In tiefem Herzeleid : Frau Maria
. Ritz geb . jVfültin , mit Kinderchen

Gudrun u. Manfred ; Eltern : Wilh .
Ritz u. Frau Luise geb . Geyer ;
Schwiegereltern : Georg Mültin u .
Frau Maria geb . Blappert , sowie
alle Angehörigen .

In Gottes ewigen Frieden ist nach
einem arbeitsreichen Leben Sonntag
10 Uhr unerwartet rasch Herr

Karl Steinbach
Malermeister , im Alter von 67 Jah¬
ren von uns .gegangen .
Karlsruhe , 22 . November 1943.
Neureuter Str . 11.

Familie Fr . Banspach .
Beerdigung : Dienstag , 14.30 Uhr ,
Mühlburger Friedhof .

Freunden u . Bekannten die schmerzl .
Nachricht , ' daß heute mein innigst -
geliebter , unvergeßlicher Gatte , mein
lieber , treusorgender Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel , Herr

Alfred Schauder
Bäckermeister , im Alter von 54 Jah¬
ren , wohlvorbereitet , schnell für
immer von uns gegangen ist .
Bruchsal , Rheinstr . 17, 20 . 11. 1943.

In unsagbarem Leid : Frau Elise
Schauder geb . Lachenauer , und
Sohn Fredi , z . Z . im Felde ; Lud¬
wig Schauder u. Frau ; Julie Lud¬
wig geb . Schauder ; Familie Josef
Abele ; Familie Karl Krimtnel und
alle Anverwandten .

Beerdigung : Heute Dienstag , 23 . 11.
43 15 Uhr , v . d . Leichenhalle aus .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme an dem schmerzl .
Verlust m . lb . Frau u. treubcsoigt .
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter u . Tante Elisabeth Buhl , auch
für die zahlr . Begl . zur letzt . Ruhe¬
stätte , die Kranz - u. Blumenspend .,
sagen wir herzl . Dank . Bes . danken
wir H . Stadtpfr . Streitenberg für
die trostreichen Worte .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Valentin Buhl , . Tapeziermeister ,
nebst allen Anverwandten .

Karlsruhe , Schützenstr . 8, 20 .11.43.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen lieben Gatten , Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Onkel und Ŝchwager

Ernst Ruch
von seinem mit großer Geduld er¬
trag . schweren Leiden kurz vor sein .
74 . Geburtstag zu sich in die ewige
Heimat abzurufen .
Karlsruhe , Wiirterstr . 40, 22. 11. 43 .

In tiefer Trauer : Frau Käte Ruch
geb . Strebel ; Eugen Stüber ; Lina
Stüber geb . Ruch ; Kurt Müller ,
T . K . V.-Rat . z . Z . im Osten ;
Hildegard Müller , sowie Enkel
und Verwandte .

Beerdigung : Mittwoch , 24 . Novem¬
ber 1943, 11 Uhr , Karlsruhe .

Nach kurzem , schwerem Leiden ent¬
schlief meine liebe Frau , unsere Ib .,
unvergeßl . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter und Urgroßmutter , Frau

Sofie Schweizer
geb . Bruner , im Alter v. 83 Jahr .
Rastatt , Gartenstr . 21 , 16. 11. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Gustav Schweizer ; Familie H.
Ruppert , Rastatt ; Fam . Ph . Göbel ,
Gaggenau ; Fam . W . Barth , Karls¬
ruhe ; Fam . F . Marx , Hildesheim .

Die Beisetzung fand in aller StiTle
statt . Herrn Stadtpfarrer Schleiß , der
Schwester Luise , sowie allen , die sie
zur letzten Ruhe begleitet haben ,
herzlichen Dank .

Unser geliebter , edler Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe , Hauptmann und Batl .-

Kommandeur

Gerhard Loth . Kircher
In/i . des EK . 1 u . and . Auszeichn . ,
Marb 8 Tage nach seiner schweren
Verwundung ' den Heldentod in Ita¬
lien im 31. Lebensjahr nach einem
Leben von Pflicht und Güte .
Grötzingen , Pfinzstr . 21 , und Rastatt ,
den 22 . November 1943.

In tiefem Leid : Gustav Dreier u .
Frau Marie , verw . Kircher ; Fam .
Karl Kircher ; Fam . Adolf Kircher .

#
Hart und schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß nach
Gottes unerforschl . Ratschluß

lwser lebensfroher , hoffnungsvoller
Sohn und Br ier , Maler

Franz Mockert
Gefr . in einer * Gebirgsjäger -Divis . ,
>m blühenden Alter von 211/t Jahren
am 20 . Oktober den Heldentod fand .
Er opferte sein junges Leben für
seine Lieben in der Heimat und ruht
Unvergessen von uns allen auf einem
Heldenfriedhof .
Bietigheim , Durmersheim , 20 . 11. 43 .

In tiefer Trauer : Eltern : Pius
Mockert v . Maria geb . Schröder ,
sowie Geschwister u . alle Anver¬
wandten ; Braut : Else Vögele , so¬
wie Angehörige .

Im festen Glauben an ein
Wiedersehen wurde es uns zur
schmerzl . Gewißheit , daß uns .

lieber , herzensguter , hoffnungsvoller
und jüngster Sohn , Bruder , Onkel ,
Neffe und Enkel

Erwin Schmid
Oberschütze in ein . Panzerjäg .-Regt .,
im blühenden Alter von nahezu
20 Jahren bei den schweren Kämp¬
fen im Osten , am 21 . Juli 1943 in
treuer , soldatischer Pflichiterfüllg .
für Führer , Volk und seine gellebte
Heimat den Heldentod starb . Fern
und unvergessen von seinen Lieben
ruht er auf einem Heldenfriedhof
im Osten .
Rastatt , Leopoldsplatz 13, Leipzig ,
Stettin , Rommelsburg/Pommern , den
21 . November 1943.

In tiefem Leid : Wilhelm Schmid
u. Frau Martha geb . Busch ; Rudi
Schmid , z . Z . Kriegsmarine ; Hil¬
degard Schmid u. alle Anve . wandt .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um ein beliebtes und fleißiges
Gefolgschaftsmitglied , dem wir stets
ein ehrendes Andenken bewahren
werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft
des Gefallenen .

Kurz nach seinem Urlaub traf
uns hart und unfaßbar die
schmerzliche Nachricht , daß

unser jüngster , hoffnungsvoller , lie¬
ber Sohn und Bruder

August Fischer
Gefr . in einem Gebirgsjäger -Regt .,
Inh . des Gren .-Sturmabz . , des EK . 2,
des Verwund .-Abz . u . der Ost -Med .,
am 28 . Okt . im blühenden Alter von
22 Jahren für seine geliebte Hei¬
mat gefallen ist . Er ruht in frem¬
der Erde .
Windschläg , 20 . November 1943.

In tiefer Trauer : Die Eltern :
Leopold Monschein und Familie ;
die Geschwister : Hermann Fischer ,
M-Unterscharführer , z . Z . in Ita¬
lien ; Uffz . Karl Fischer , z . Z .
im Osten ; Lina Fischer und alle
Anverwandten .

In ihm verlieren wir einen lieben ,
treuen Arbeitskameraden , der in uns .
Betriebsgemeinschaft unvergessen
bleiben wird .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Glasplakatefabrik Offenburg

Fritz Borsi K .-O.

Nach einem arbeitsreichen Leben
wurde mir heute mittag 12 Uhr mein
lieber , guter , unvergeßlicher Mann ,
unser treubesorgter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Urgroßvater

Wilhelm Krebs 4
Zugführer a . D . , nach kurzer Krank¬
heit im Alter von nahezu 74 Jahren
unerwartet rasch entrissen .
Karlsruhe , Murgstr . 8, 20 . 11. 43.

In tiefem Leid namens der trauern¬
den Hinterbliebenen : Frau Marie
Krebs geb . Herrmann .

Beerdigung : Mittwoch 11.30 Uhr . %

Unerwartet rasch wurde nach schwe¬
rer , kurzer Krankheit unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Tante und Oma

Theresia Selb Wwe.
geb . Weckenmann , im Alter V. 64 J .
in die ewige Heimat abgerufen .
Karlsruhe , 21 . November 1943.
Nebeniusstraße 3 .

In tiefem Leid : Josef Anderer ,
Stabszahlmeister , u . Familie ; Käthe
Kohrmann geb . Anderer , u . Fam . ;
Lorenz Anderer u. Fam . ; Konrad
Anderer , Uffz ., z . Z . im Osten ,
u . Frau ; Thekla Schüle geb . An¬
derer , u . Fam . ; Maria Fr ick geb .
Anderer , u . Familie : Johanna Ra¬
sfetter geb . Anderer , u . Dr . Ing .
Adolf Ra «tetter , z . Z . Wehrmacht ;
Hans Seib , cand . Ing ., u . trau
und alle Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 24. Nov . 43 ,
12 Uhr .

Nach langer Krankheit entschl -' ef,
wohlvorbereitet , heute nacht unsere
lb . Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Schwester

Anna Höfert - Kern
geb . Dahn , im Alter v . 61 Jahren .
Bühl , 22. November 1943.

In stiller Trauer : Liesel Maier
geb . Kern , u. Familie ; Franz Kern
u . Frau Hildegard geb . Ziegler ;
Gustel Bechtold Wwe . u . Kinder ;
Maria Hanselmann geb . Kern , u .
Familie ; Wilhelm Wille u . Frau
Maria geb . Höfert ; Otto Höfert .

Beerdigung : Mittwoch , 24 . Nov . 43,
nachm . 4 Uhr , v. Krankenhaus .

Wir danken für die herzl . Anteiln .
an dem Heldentod uns . unvergess .
einzig . Sohnes Kan . Otto König .

In unsagbar . Schmerz : Otto König
ii. Frau Posa geb . Weber .

Karlsruhe , Kiefernweg 9.

Sankkaufmann , 27 wünscht mit
lieb ., nett ., kath . Schwarzwald¬
mädel von 17—25 3. Briefwechsel
zw . spät . Heirat . E mit Bild B 47369
Führ er -Verlag Karlsruhe .

Postinsp .-Anwärter , Halbwaise , 21 3.,
wünscht mit nett ., sei . Mädel bis
20 3. in Briefw . zu tr . zw . spät
Heirat . Nur emsigem . IS] mit Bild
71401 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriegerwitwe , 53 3., wünscht Brief¬
wechsel mit Herrn (Rentner ) zw .
späterer Heira t . EI 71476 F.-V Khe .

Selbstinserat . Tücht . , Ib . Hausfrau ,
55 3., alleinsteh ., Geld u . schöne
Aussteuer vorh ., wünscht ölt . Herrn ,
dem sie auch im Alter mit Liebe
u . Pflege entgegentritt , zu heirat .
Würde auch vorläufig als Haushäl¬
terin tätig sein . El 71434 Führe :
Verlag Karls ruhe .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schwer .
Verluste uns . lb . Sohnes , Bruders, ,
Schwagers , Onkels u . Bräutigams
Feldw . Albert Hornemann und für
die schönen Kranz - u. Blumenspend .
herzl . Dank . Bes . Dank der Wehr¬
macht u . Herrn Pfr . Steinmann .

Fam . Max Hornemann u. Angeh .
Khe .-Hagsfeld , 17. November 1943.

Im Namen aller Angehör . sage ich
hiermit all denen , die uns anl . des
Todes uns . Ib ., unvergeßl . Kindes
u . Brüd . Gerhard Willi ihre Anteil¬
nahme bewiesen , herzl . Dank . Bes .
Dank H. Dek . Kobe sowie für die
schönen Blumenspenden .

Frau Lydia Baumann geb . Kiefer .
Knielingen , Rheinbrückenstr . 19.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , uns . liebe , treusorgende , un¬
vergeßliche Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Viktoria Falk
geb . Kist , wohlvorbereitet , nach kur¬
zem , schwerem Leiden im Alter von
65 Jahren zu sich !n die Ewigkeit
abzurufen .
Ottersweier , 21. November 1943.

In tiefem Schmerz : Albert Falk ,
z . Z . Wehrmacht ; Max Götz , z .
Z . im Osten , u. Frau Helene geb .
Falk ; Peter Falk , z . Z . im Osten ,
u. Frau Sophie geb . Uhry , z . Z .
Wehrmacht ; Alfons Hiestand , z .
Z . Wehrmacht , und Frau Paula
geb . Falk ; Eugen Falk , z. Z . im
Osten , u . Frau Emi geb . Schmoll ;
Franz Falk , vermißt ; Albert Heitz -
mann , z. Z . Wehrmacht , u . Frau
Hedwig geb . Falk ; Marta Falk ,
nebst Enkel u . allen Verwandten .

Beerdigung am Mittwoch , 8.45 Uhr ,
vom Trauerhaus aus .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren Verlust m .
lb . Mannes , uns . gt . Vaters , Schwie¬
gervaters u. Großv . Emil Braunagel ,
Verwaltungsinsp . , sagen wir innigen
Dank . Bes . Dank H . Dekan Hö fler ,
dem kath . Kirchenchor Baden -Oos ,
dem Herrn Oberbürgermeister der
Stadt B -Baden , der Gefolgschaft d .
Standesamtes B.-Baden , sowie dem
Reichsluf tschuitzbund .

Frau Stefanie Braunagel u . Angeh .
Baden -Oos , 20. November 1943.

Samstag in der Frühe verstarb mein
lieber Mann , unser lieber guter
Vater , Bruder , Großvater , Schwie¬
gervater , Schwager und Onkel

Richard Vogel
Dentist , nach längerer Krankheit im
Alter von 72V» Jahren .
Ettlingen , 21 . November 1943.

In tief . Trauer : Frau Josefa Vogel
geb . Häberle ; Schwester : M . Cuni -
berta , O . S. F . ; Anton Bell , z . Z .
im Felde , und Frau Irene geb .
Vogel ; Heinrich HIank , z . Z . im
Felde , u . Frau Johanna geb . Vogel .

Beerdigung Dienstag , 3 Uhr nachm .
von der Leichenhalle aus .

Der Herr über Leben und Tod hat
heute früh meine Hebe Frau , uns .
herzensgute Mutter , Schwiegermut¬
ter und Großmutter

Maria Magdalena Künstle
geb . Junker , nach langer , schwerer
Krankheit , wohlvorbereitet , zu sich
in die ewige Heimat abberufen .
Schutterwald , 22 . November 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ferd . Künstle , Sparkassenleiter i.
R. ; Karl Künstle , Hauptm . 4 . R ..
u . Familie ; Franz Künstle , Land¬
wirt , u . Familie ; Martha Künstle ,
Sparkassenbeamt . ; Konrad Künstle ,
Kaufmann , und Familie .

Beerdig . Dienstag nachm . 3 Uhr

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme an dem Heimgang
uns . lb . unvergeßl . Vaters , Schwie¬
gervaters , Großv . , Bruders , Schwa¬
gers u. Onkels Franz Josef Börsig ,
Althirschwirt u . Ratschreiber a . D . ,
sprechen wir uns . tiefempf . Dank
aus . Bes . Dank H . Pfr . Herr , H .
Bürgermeister Knapp , dem Krieger¬
verein Seebach , dem Ratschreiberv .
des Kreises Bühl u . dem Cäcilienv .
Ebens . Dank den Krankenschwpst .
sowie für die schönen Kranz - und
Blumensp . u . die zahlr . Begleitung
zur letzten Ruhestätte . .

Im Namen aller trauernd . Hinter¬
blieb . : Hermann Huber ,,z .Hirsch "

Statt Karten . Für die erwies . Teil¬
nahme an dem schmerzl . Verluste
meines lb . Mannes , uns . treubes .
Vaters , auch für die zahlr . Begleit ,
zur letzten Ruhestätte , sowie Kranz -
u . Blumensp . , sagen wir herzl . Dank .

Frau Johann Bisch Wwe . u. Kinder
Bühl -Kappelwindeck , 18. 11. 43.

Statt Karten ! Für die uns beim
Heimgang unseres Ib ., unvergeßlich .
Kindes Rolf erw . Teilnahme sagen
Wir herzl . Dank . Bes . den Lehrkräf¬
ten u . für die schönen Blumenspend .

In tiefem Leid : Hermann Weis u .
Frau Theresia geb . Gack u. vier
Geschwister .

Achern , 18. November 1943.

Fräulein , berufst ., evg ., unabhäng .,
wünscht mit Herrn In sich . Stellung ,
unabhäng .. Im Alter von 50 - 60 3
In Verbindung zu treten zw . spät
Heirat . EE371417 Führer -Verlag Khe .

Fräulein , kath ., aus gutem Hause , 33
U., flotte Erschein ., mit 3jähr . Söhn¬
chen , auf a . Lande wonnh ., beste
Hausfrau u . gr Vermög . , möchte
sich mit Charakters . Herrn bis 55 J .,
am liebsten Geschäftsmann , auch
Witwer mit Kindern , weg . baldig .
Verheiratung in Verbindung setzen .
E3 71458 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädel , 20Jähr ., aus gut . Hause , 1,68
m, wünscht mit charakterf ., gut
kath . Herrn In sich . Pos . im Alter
v . 24— 28 3. in Briefw . zu tret . zw .
spät . Heirat . Nur ernstgem . EI mit
Bil d 71480 Führer -Verlag Ka rlsruh e

Landwirt , tücht ., Wein - u . Obstbau ,
schöne mittelbad . Gegend , 1,77 gr .,
schlank , kath ., einz . Sohn , 42 3 r .
Gehört . , w . Heirat m saub ., tücht .,
nett . Mädel od . Jg . Witwe aus gt .
Hause . ES 47388 Führer -Verlag Khe .

Tg . Mann , 27 wünscht m . Ib ., brav ,
evg . Mädel aus Rastatt , zw . 19—24
3. bek . z . werd . zwecks spät . Hei¬
rat . 3g . Kriegerwitwe . 23—27 3., m .
einem Kind auch angenehm . E3 RA
1049 Fütirer -Verlag Rastatt .

Fräulein , hübsch , tlott , 20/1,65 gr .,
schlank , möchte mit Unterarzt , auch
Med .-Student in Verbindg . treten
zw . sp . Heirat . Kl 71525 Führer -
Verlag Karlsruhe

Herr , 31 3., blond , ,1,75 gr ., strebsam ,
sucht Intellig . Dame zwecks Heirat
kennenzulernen . [3 71538 Fü+vrer -
Verlag Karlsruhe .

Welch lieber Mann würde meinen
Kindern guter Vater u . mir treuer
Lebenskamerad sein ? Bin In den
30er 3ahren , schul dl . gesch . u . be¬
sitze eigenen Haushalt . El 71537
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gutsverwalter , 45 3., eleg ., vorn
Ersch ., vermög . , sucht , des Allein¬
seins müde , treue Kameradin . Näh .
unter NK 130 D.E.B. Zweigstelle
Karlsruhe , Kalserstr . 104. Die er -
folg reiche Ehe -Anbahnung .

Witwer ohne Anhang , 65 3.. evgl ., m
ges . Einkommen , wünscht m . Witwe
od . Fräulein m . eig . Haus -h . Be -
kanntsch . zwecks Hairat . C3 4174
Führer -Verlag Ke M .

Dame , geb ., jg . , Anf . 30, 1,72, gute
repräs . Ersch . , gepfl , Aeußere , mit
Herz u . Verstand u . allen Eigen¬
schaften einer gunen Frau u . Käme
radln sucht als Lebensgefährten
reifen , kultivierten , ' itterl . Men¬
schen . Atzt bevorz .. Jedoch nicht
Bedingung . E3 47552 Führer -V. Khe .

Selbstinserat . Vom Scnicksal schwer
getroff ., häusl . u . spars . Frau , 47
3., w . Herrn in »ich . Posit . zw . spät .
Heirat kennenzulernen . Nur ernstg
E3 1071 Führer -Verlag Ra »ta <4.

Handwerker , Ende 30, gesch ., oh .
Anh . wünscht Einheirat in Landwirt¬
schaft , mit Kind angenehm , ß ] 71577
Führer -Verlag Karls ruh e .

Dame , gebildet , vollschlank . 45 3.,
schönes eig . Heim , wünscht Gedan -
kenaustausch mit charakterfestem ,
liebev . Herrn in ges Ich . Pos . im
Alter von 48—60 3. El mit Bild 71558
Füh rer -Verlag Karlsr uhe .

Ig . Mann , 26 3. , blond , 1,76 , wünscht
Briefwechse 1 mit nur solidem , bra¬
vem Mädel zw . Heirat . EI mit Bild
71561 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welchem geb ., evgl . Mann , über 30
3., der auch meinem Kind guter
Vater sein kann ^ kan -rf ich liebe ,
treusorgende Lebensgefährtin sein ?
El 71584 Führer -Verlag Karlsruh e .

Kriegerwitwe , jg ., evg ., mit 8jätu .
Mädchen , schöne Wohnung u . grÖß .
Barverm . wünscht Herrn bis ru 38
3. in sich . Steil , zw . Heirat ken¬
nenzulernen . Ernstgem . El mit Bild
(sof . rurück ) 47564 Führ .-Verl . Khe .

Verloren

Weihnachtswunsch . Suche für meine
Schwester zw . Ehe geb ., sol . Mann .
Dieselbe ist Kriegerwitwe , 33 3..
mittelgroß , blond , nettes Ausseh .,
Hiebt . Haustrau , geb . u . natürl .,
liebevoll . Wesen . Besitzt Eigenhelm
sowie schöne Einrichtung . Herren
entspr . Alters bitte ich um ver¬
trauensvolle E mit Bild 47551 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . Witwer oder
Kriegsverseh rte r angenehm .

Lri« L>ftme , welche am Sonntag , 21.
11. . im Krokodil in Karlsruhe den
Geldbeutel aus Versehen mitnahm ,
wird dringend ersucht , den selb , an
die unten steh . Adr . zurückzusenH .,
da ich meine dlv . Schlüssel benö¬
tige . Frau Gretel Buriti , üi .n a . u .,
Baste istraße 29.

Die Person , die am 19. 11. beim
Mllchgesch . Putlitrstraße den bl .
Geldbeutel gef . hat , wird ersucht ,
denselb . an inlieg . Adr . o . Fundb .
Khe . abz ., andern f . Anz . erfolgt .

Die Person , die Samstag Vsl Uhr
Michelbacherstr . zw . Haus 13—17
FausMiand 'schuh aufhob , wird geb .,ihn auf d . Fundbü ro Gagg . abzug .

Amethystring (III« Sie in
"

auffallend
groß ) u . Brillantanhänger Gegend
Vorholzstr . verlor . Abzugeb . geg .

__BeI . b . Binder . Ktne. . Vorh oI zstr .14.
Halskette , silb ., am Morrt. früh vir f.

Abz . Khe ., Weltzienstr . 29, I.
» .-Armbanduhr 21. 11. vorm . Gerwig -

str ., Karl -Wilhelm -Str ., Bernhardus -
kirche verlor . Abzug , gegen Bei .
Kiefer . Sternbergstt . 17. 1.. Khe .

Füllermäppchen , rot , mit Füller und
Dpetvblei verlor . Abzug , geg . Bei .
Bender . Karlsruh e . Schützenstr . 2._Hornbrille , hell , in rot . Etui, Äm Ml .,17. 11. 43, im Staatstheater , Gr .
Haus , verl . Abzug geg Bei bei
Softer , Karlsruhe . Krleosstr 73.

Kennkarte mit größ . Geldbetrag J.
2 Weißbrotkarten am So . 21. 11.
43, morgens am 1. Schalter Haupt -
bahnhof verlor . Geldbetrag kann
behalt , werden . Abzug bei Meeß ,Kar lsru he . Vorholzstr . 28. (71934)

Schlüsselbund Ecke Augarten - u . Rüp -
purnerstr verlor . Abzugeb . gegenBel . im Fjindbüro _ Karlsruhe .

Brieftasche , br .. m. ca . 1250 M u.
400 g Buttermarken v . Brenners
Kurhof b . Aurelia -LIchtspiele B.-Ba¬
den verloren . Abzugeb geg . gute
Belohnung Im Brenoer -Kurhof .

Briefmappe mit groß . Geldbetrag u.sonst . Papieren verl . Abzug , geg .
gt . Bei . Khe . . Ger Mg s1r .4$ ,ll .,Hag e I

Fräulein , 39 3., mit 16J. Jungen U. 10J.
Mädchen bietet Kriegsversehrtem
angen . Einheirat . Besitze kleines ,
gutgehenndes Geschäft . EI 47554
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäuferin , 27 3.. vollschlank , sucht
nett ., liebevoll . He rrn in gesich .
Pos . im Alter bis 35 3., EI mit Bild
71557 Führer -Verlag Karlsruhe .

Selbstinserat . 3g . Mann , 26 3., in
ges . Pos ., sucht liebevoll , kath .
Mädchen zw . spät . Heirat kennen¬
zulernen . Nur emsigem . El m . Bild
u . voll er Diskret . 71576 F.-V. Khe .

Vollwaise , 19 3., hübsch . Mäde !,
brünett , herzhaft , vermög ., sucht
Lebenskamerad . EJ 71701 an Institut
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120.

Kriegsversehrter , 30 3. . kath ., allein¬
steh . , In sich . Stellung , wünscht
bald . Heirat . C3 71697 an Institut
Unbeh aun , Khe . , Sofle nstr . 120 .

Jung « Witwe , 21 3., nett . d .haarig ,
flott , oh . Anh ., möchte sich wieder
verheiraten . El 71698 an Institut
Unbehaun , Karlsruhe . Sofienstr . 120.

Angestellter , kaufm ., 36 3., ledig ,1.64 m , dunkelb ' ond , kath . , wünscht
mit hübsch . Mädel im Alter von
22—28 Jahren , auch Kriegerwitwe
mit 1 Kind ang . zw . bald . Heirat
Briefwechsel . Ernstgem . El mit Bild
47556 Führer -Verlag Karlsruhe .

Briefmappe , kleinere , mit gr . Geld
betrag u . Ausweispapieren verl
Gegen Belohnung abzug . Amalien
ttr . 59 , stb . I. od . Fundbüro Khe

Kriegerwitwe , 32 3.. 1.68 gr ., mit
schönem Eigenneim a Garten , 2
Kleinkinder , gut versorgt , wünscht
Heirat mit geb . Herrn in gut . Pos
El *71638 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unser Vater
Franz Jakob Braun

Tünchermeister , ist im Alter von
77 Jahren am 14. Nov . 43 verstarb .
Wir haben ihn am Mittwoch beerd .
Für die ihm während seiner Krank¬
heit erwiesenen Aufmerksamkeiten u .
rege Teilnahme danken wir herzl .
Philippsburg , 20. November 1943.
Schloßstraße 6.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Gott der Allmächtige hat unser lieb . ,
einz . Töchterchen u . Schwestercheq

Maria Roth
nach kurzer , schwerer ! Krankheit im
Alter von 5Vt Jahren in die Schar
seiner Engel aufgenommen .
Oberachern , 22 . November 1943.

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Karl Josef Roth , Rosa Roth geb .
Zink ; die Geschwister : Franz ,
Konrad und Hermann Roth .

Beerdig . : Mittwoch , 24 . Nov . , 9 Uhr .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufriebt . Teilnahme am Heldentode
meines lieb . , unvergeßl . Mannes ,
treusorg . Vaters , Sohnes , Schwieger¬
sohnes , Schwagers , Onkels u . Neffen
Obergefr . Erwin Weiß sagen wir
uns . tiefempfund . Dank . Bes . Dank
seinen Kameraden , die ihn zur letz¬
ten Ruhe gebettet haben .

Frau Anne Weiß geb . Waekenhut ,
u . Kind , sowie alle Angehörigen .

Karlsruhe , Emil -Göttstr . 5, 23 11.43.

Für die vielen Beweis ? herzl . Teil¬
nahme beim Heimgang unserer lb .
Mutter Frau Theresia Hiller Wwe .
geb . Kuld danken herzlich

die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 20 Nov . 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme sowie die schönen
Kranz - u . Blumensp . anläßlich des
Heimganges m. lb . Mannes , uns . gt .
Vaters Viktor Göpfrich , Straßenb .-
Obersch . a . D ., sage ich allen herzl .
Dank . Ganz bes . Dank H . Pfr . Loew
sowie f. die warm . Worte d . Herrn
Dzerunian , auch dem Personalamt
der Städt . Straßenbahn u . allen , die
uns . Lieben das letzte Geleit gaben .

Im Namen der Hinterblieb . : Frau
Barbara Göpfrich geb . Schumacher
und Kinder .

Karlsruhe , Karl -Wilhelm -Str . 14.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme sowie die schön .
Kranz - u. Blumensp ., die uns beim
Heimgang mein . lb . Mannes Franz
Xaver Springmann zuteil wurden ,
danken wir herzlichst . Bes . Dank
der Betriebst , u . Gefolgschaft der
Glashütte AG . Achern , allen Schul¬
kameraden sowie all denen , die dem
lb Verstofb . d. letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
blieb . : Frau Kätchen Springmann
geb . Vogel und Kinder .

Achern , im November 1943.

Großfabrikant , 43 3 , Norddeutscher ,
stattl . Ersch . . sucht Ehegefährtin .
El 71699 an Institut Unbehaun ,
Karltruhe , Sofienstraße 120.

Kindergärtnerin , 26 3., liebevoll ,
lebensfroh , tadellose Vergangen ^ .

. Sinn für schön . Heim , Möbel und
Wäscheausst . vorh wünscht sich
'b . Lebenskame raden mit Herzens -
bildung . El K 47509 FüKrer -V. Khe .

Welches liebe Mädel w . äIt . Bein -
amput . liebe Kameradin s . f . Le¬
ben ? Bin 1,80 gr ., kath ., bl . E3 m .
Bild BÄ 1765 Führer -Verl . B.-Baden .

heiraten
Fräulein , 25 3 , 161. gut aussehend ,

lebensfroh , beruf 3tat ., mit allen
Arbelten im Haushalt vertraut , wü .
Herrn zw . spät . Heirat kennenzu¬
lernen . Kriegsversehrter angenehm .
El _mit Billd 47035 Füh rer -Verlag Khe .

Weihnachtswunsch ! Naturlleb . . hSusi .
Mädel , 26 3., kath ., wü . mit cha -
rakterv . Herrn Briefwechsel zwecks
spät . Heirat . El mit Bild W 47231
Führer -Verlag Karlsruhe .

Glückl Ehe ersehnt Kriegerswitwe
mit Kind , evg . Kriegsvers , bevo z .
Nur ernstgem . El mit Bild 47360
Führer -Verl a g Karlsruhe

Suche für meine Schwester , Jg ., höh .
Beamten -Krlegerwitwe , 1,68 m gr ,
hübsch , mit ' liebevollem Wesen ,
guter Aligemeinbildung , mit eleg .
Heim u . groß . Barvermög ., entspr .
Herrn im Alter vor 30—38 3. zwecks
spät . Heirat . Witwer mit Kleinkind
angenehm . ES3 71447 FÜhr .-V. Khe .

Kaufmann , Akademiker , Endfünfziger ,
alleinsteh ., evgl ., repräsentabel ,
wünscht Ehe mit Dame , 40erin , an¬
hanglos , in guten Verhältnissen .
EI K 47424 Führer -Verlag Khe .

FUr 55j. Freund , Akadem ., ohne Titel ,
auch kaufm . geb .. evgl . , journal .
u . Organisator , hochbegabt , sehr
vielselt ., fleiß . u . treu , ausgespr .
Führerpersönlichkeit , vorn . Ersch .,
Tier - u . Gartenfreund , Hausbes . m .
schön Haushalt , a . d . Wege der
Einheirat breiterer Wirkungskreis
ges . Keine pers . Geldinteressen .
Betriebsart aleichgült . (auch Land ) .
Nur feine , fraul , Dame , Hausfrau ,
schlicht , keine Moded . kommt in
Betr . Am liebst , persönl . Angeo .
od , d . Verw (strengste Vertrauirch -
keit gegens . Bed .) 71759 Führer -
Verlag Karlsruhe erboten .

Metallhandwerker . 28 3.; kath ., mit
eig . Heim aus Mittelbaden wünscht
m . lieb . Mäde ' in Briefwechsel zu
treten zwecks späterer Heirat . EI
2541 Führ er -Verlag Bühl/Ba den .

Fräulein , 29 3., wünscht Herrn 'n
sicherer Stelluno zw . Heirat ken¬
nenzulernen . Witwer ang . El GA
35 Führer -Verlag Rastatts

Prokurist , 36 3., stattl . Erschein . , viel¬
selt . interess ., beste Verhältnisse ,
wü . gebild .. Ib . Frauchen . Näh .
unter NK 129 D.E.B. Zweigstelle
Karlsruhe , Kalserstr 104. Die er -
folgreiche Ehe -Anbahnung .

Mann , Jg ., sucht Mädel zw . 19—21 3
kennenzulernen zw . sp . Heirat . El
mit Bild 71386 Führer -Verlag Khe .

Schuhmachermeister a . d . Lande
I sucht tücht . Haushälterin Uber 40 3.

zw . spät . Heirat . El mit Bild 47397
FUhrer -Veriag Karlsruhe .

Wo fehlt Ib . Hausfrau ? Bin 42 3.,
evgl ., d -bl . . 1,58 , schlank , gut aus¬
seh ., gel . Schneiderin , hauswirt -
schaftl . erfahren , naturlieb ., besitze
Aussteuer u , Ersp . Witwer mit Kd
arvgenehm . ' Ernstgem . EI mit Bild

71621 Führer -Verlag Karlsruhe .
Meine Nichte , 33 3. , voiIschl ., gute

Ersch ., geb . . sehr häuslich , tadeil .
Verg ., natur - u . musikl ., möchte
charakterv . . geb . Herrn treue Le¬
bensgefährtin sein . Aussteuer u .
etwa -s Vermög . vorhand . El 71658
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , 52 3., kath ., Witwer mit 3
Kindern , auf dem Lande , In gehob .
Stellung u . in gut . Verhältn . steh .,
sympath . Erschein ., möchte Fräul .,
auch Witwe , zwecks glückl . Heirat
kennenlernen . Vermögen Nebens .,

.dagegen bester Charakter u . Ver¬
gangenheit Bedinguna . El 71676
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Herr , Mitte 40 3., bl ., 1,72 , schlank ,
wü . sich ru verh . m . Frl . od . Witwe .
Diskr . Ehrens . Briefe , womögl . mit
Bild , erwünscht . EI RA 108Ö Füh -
rer -Verlag Rastatt .

Handtasche m. Inh . 18. 11. verloren
irr* Zuge von Karlsruhe —B.-Baden .Abz . geg . Bei . Welnelch , B.-Baden
Waldseestra ße 2.

Handschuh , rechter , schw . Samstag
abd . verl . Abz . bei Werner . Khe ,
Amallenstr . 39. Hh s . od . Fundbüro .

Handschuh , linker , led .. verl . am 19.
V ' ^ OHdellplatz bei . d Parkstr .
Abzug . Fundbüro Khe ., geg . Bei .

l ®dor -H.-Hand §chuh , br ., Ik., Ludw .-
Wilhelm - Str .. Bernhardstr . . Robe rt-
Wagner -Allee bis Degenfeldstraße
verlor . 21. 11. Abzug , gegen Bei .

_ Ludwig -WilheIm -Str . 3. part .. Khe .
Rucksack liegen geblieben Sonntag

Im Zuge Karlsruhe — Rohrbach (Pf .) .
Geg . hohe Belohn , abzug . Sofien -
»traS# 40. Karltruhe. Knab ,

Lederkoffer mit Kleidungsstücken v.
Soldatenfrau mit Khdern aus dem
Albtalzug zw . Karlsruhe u . Herren¬
alb abhanden gekommen . Koffer
auf der nächsten Bahnstation geg .
Belohnung abgeben . Zweckdienl .
Angaben ebenf . auf der nächsten
Bahnstation machen .

Vermischtes

Witwe , 38 3., mit 6Jähr . Töchterchen ,
wü . sich wieder zu verh . Vermög .
u . schöne 4 Z -Wohng . vorhanden .
Diskr . EI 47434 Führer -Verl . Khe .

Beleidigungszurücknahme . Die Karl
August Vögele Ehefrau , There¬
sia geb . Buchmüller in Durmers¬
heim , Friedrichstr . 378, nimmt die
gegen Albert Hammer In Dur¬
mersheim , Friedrichstr . 378. ausge¬
sprochene Beleidigung mit dem
Ausdruck des Bedauerns zurück u .zahlt eine Geldbuße sowie die
Kosten de » Verfa hrens . (47907)

Geschäftsfrau , gewandt , tüchtiq im
Haush ., 38 3. , mit größ . Vermög .,
sucht Einheirat In gut . Geschäft ,
mit Herrn von 40 50 3. Witwer
nicht ausgeschlossen . E3 G 47435
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftstochter . 36jähr ., vieis . in¬
teress ., sehr verm ., m . eig . Woh¬
nung , wü . die Bekanntschaft mit
vorn ., edekdenk . Herrn . Näh . unt . l
NK 131 D.E.B. , Zweigst . Karlsruhe ,
Kalserst r . 104. Die erfol gr . Ehe -Anb .

Architekt , 38 3., eleg . Ersch . . geb .,
vermög .. sucht 'sol . geschäftsgew
Dame zw . Heirat . Näh . unt . NK 137
D.E.B. , Zweigst . Karlsruhe . Kaiser -
Str . 104. Die erfolgr . Ehe -Anbahn .

Fräulein , Mitte 40, im Kleidermachen ,
u . Haushalt tücht .. wü . Heirat . Nur
ernstgem . S1 71878 Führ .-Verl . Khe .

Welcher Herr möchte m. e . herzens¬
gut . Mann u . m . 6Jähr 3ung . e . Ib .
Vater sein ? Bin 35 3., 1,56 gr ., dkl .-
blond , etw . Verm ., gew . Witw . m .
Kd . angen . El mit Bild unt . BA 1776
Füh rer -Verlag Baden -Baden

Leichtkriegsversehrter , 28 3., kath ,
gesund . 1.73. schlk . , dkl ., vlelseit .
Inter . , strebs . . sehr vermög .. In
sich . Stetig ., wü . m . gesund , ge¬
bild .. Ib . Mäd ., bis 25 3., dkl n .
unter 1,63 , In geordnet . Verhältn . .
zw . Heir . bek . ru w . 3g . Kr . Ww .
od . Mädch . v . Ld . angen . (Einheir .
angen .) E OF 4774 F.-V. Offenburg .

Welche chemische Fabrik kann äthe¬
rische Gele künstlich herstellen ?
Rohstoffe und Verfahren werden
zur Verfügung gestellt . Zur Her¬
stellung sind dampfbeheizte Rühr¬
werke u . eine Destlllatlonsanlage
erforderlich . El erbeten unt . F. M.
884 an Ala Anzeigen GmbH ., Frank -
fu rt/Main . Kaiser str a ß e 15.

Welche Maschinen -, Reparatur , und
Werkzeugfabrik 1. Elsaß od . Baden
übernimmt laufe id jrößere Auf¬
träge für dringendsten Bedarf in
Reparatur von Maschinen . Anferti¬
gung von Vorrichtungen u . Werk¬
zeugen für spanabhebende Maschi¬
nen ? EI an Ala Anzeigen 1814/2
Straßb urg/E ls .

Welche Firma in Straßburg übernimm
für dringendsten Bedarf Schleif¬
arbeiten an Fräsern und Rund -
formmessern ? El an Ala Anzeigen -
Ges . 1814/4 Straß bürg/El s .

Wo kann in Umgeo . von Karlsruhe
Schrank u . Büfett untergebracht
werden ? El mit Pr . 71973 F.-V. Khe .

Klavier in B.-Baden zu mieten ges .
E BA 1781 Fühier -Verlag B -Baden .

Obstbrennrecht mit od . ohne Einrich¬
tung gesucht . 3osef Karcher , Haupt -
str . 94. Bühle rtal (Baden ) .

Wer nimmt Beiladung von Köln nach
Kehl am Rh . mit ? El 4176 Führer -
Veria g Kehl .

Wer nimmt als Beiladung 2 Betten
v Karlsruhe nach Singen/Hohentw .
mit ? E 50008 Füh re r-Verlag Khe .

Wer kann Schlafzimmer u. Küche
nach Tauberblschofshelm mitnehm .?
[Fl 50025 Führer -Verlag Karlsruhe .

lWer reist demnächst nach Wien od .
Krakau und könnte Paket mitneh¬
men ? El 50005 Führer -Verlag Khe .



Amtliche
Bekanntmachungen

Invalidenversicherung — Ausstellung
der Verdienstbescheinigungen betr .
Bei den von den Krankenkassen u.
unseren Kontrollbeamten durchgef .
Betriebsprüfungen wird vi eil die
Wahrnehmg . gemacht , daß die vor -
geschrieb . Verdienstbescheinigung
in den Quittungsk . fehlt od . unrich¬
tig ausgestellt ist . Am häufigsten
tritt dieser Mangel in kleineren

Offfzfersuntform (Heer ) , mltll . Gr ., ftackhaube gesucht . EJ 71706 Füh- Betonmischer , 260 Ltr. vd . SSO Ltr.
evtl . auch etwas größer , gut er
halten , f . m. Sohn gesucht , -
71560 Führer -Verlag Karls whe ,

Militärhose , Ig . (Luftw .) f . m . Mann
_ gebuc ht . El 71721 Führer -V. Khe
Uniform -Hose und Offiz .-Feldbluse

(Heer ) . Gr . 1,75 , f . m . Sohn ges .
53 RA 1082 Führer -Verlag Rastatt .

Miiitärhose ( lang , Infanterie ) . Größe
1,80 , für m . Mann gesucht . ED 71872
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schirmmütze , Uffz ., für m. Mann ges .
Betrieben od . bei Herrschaften , die ! Gr . 57. ^ 71886 Führer -Verl . Khe .
Hausgehilfinnen bejchiftig .. In Er- Kleider , «diwan , Gr . « . D.-M« vtel ,»chemung . Die Arbeitgeoer » « 'den &r S1.rümpte > G r. 10, ges .
daher erneut darauf hingew .. daß ^ « jh« »,- Vertag » he .
jew . bei der Beendigung des Be - i—— — —— - —
schäftigungsverhältnis 'ses , spät . aber Kl®'d « r, Schuhe u . Unterwäsche von
nach Ablauf jedes Kalenderjahres Arbeiterin gesucht . E 45016 Führer¬
in die Quittungskarte einzutrag . ist : Vertag Karlsruhe .
1. Dauer der Beschäftigung während Unterwäsche , warm , ftkr Mädchen

des Kalenderjahres ; ] v . 2—3 J. ges . O 71630 F.-V. Khe .
2. Höhe des teumlM

,
Art» IWoh - d ..Mm1 # | fl* « ., ge . IS G# 1« 5

ES .-
• "üSLSr Führer -Verlag Gernsbach .träge während dieser Beschäfti - L — ^

gungszeit , und zwar unter Anrefcb - Damen -Wintermantel gesucht . £a
nung des Werts etwa gewährter 47547 Führer -Verleg Karlsruhe .
Sachbezüge ; D.-Wintermantel , Gr . 42 u . 44, und

gesuct
iOaipliSTUan die die Invalidenversicherungs - 71.745 Führer -Verlag Ker !>siuhe .

bei träge abgeführt worden sind ; palTnlMntal Gr mK , « ji e7 -
4'
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Zu beachten ÄL J aß hl cht 13 71686
•der Wochen - oder Monatslohn , »on - l " >"r» r-Verl aq Karl,n»ruhe .
dem der Getamtlohn , soweit er D.-Pelimantel , eleg .. mlttl . Gr ., bis
Entgelt I. S . des § 160 der Reichs - 2500 XK, qe ». ia 718S6 Fülw.-V. Kh» .
verslcherurigsordnung darstellt , in Fuchspelz u . Wollweste gesucht , £ 3
einer Summe zu bescheinigen Ist . 71881 Führer -Verlag Karlsruhe .
Krankheit »- oder Urlaubszeiten . In ^ | lc (ipe ^ schön , ges .
denen Entgelt nicht geiaht wird , 71751 Führer -Verlag Karlsruhe ,
»md . wenn »i« ISrajer als eine - —
Kalenderwoche dauern , an der be - Peiibeseti für VamenrnsniVi ges .
»cheinlgten &eschältigungszeit ab - 13 4?2S1 Füfww -Vf fratg Kw lsra fre .
zuziehen . Soweit Sachbezüge und » . Pelzfutter f . Herren -
andere Naturalbezüge (freie Woh . »wtzer getucM . 47100 F-ührer -Ver -
nung . Verpflegung usw .) gewährt ^ K» r'* ruhe .
werden , Ist der amtlich festgesetzte
Wert derselben dem Barverdienst hTcher a£ , Mitzera ^ er Karv

'

hinzuzurechnen . Der Wert dieser ; «
Sachbezüge kann nötigenfall « belL GtvrtgaKrag ^ 49 .

rer -Verlag Karlsruhe . > In'h., gebr ., auch rep .-bed ., ges .
idewanne gesucht . El 71(711 Füh- ! 13 ^ 5<0 Führ» r-Vwt 'ag Khe .
rer -Verlag Karlsruh « . Bauhütte , Gelzbar , 2 eh . Schubkar¬

ren , Hobelbank gesucht . Zuschr .

Herrenstiefel , Gr . 41, gute , gegen
gute Damens 'tiefel , Gr . 40, zu tau¬
schen . IS1 H 47448 Führer -Verl . Khe .

Badewanne gesucht . CS! 71626 Führer -
Verlag Karlsruhe . ain Postfach 266, Pforzheim .

Kinderwagen , gut erhalten , g » »ueht . ;« ^ "PP « n. mwfeX » pm Soden -
El 71693 Führer -Verlag Karlsruhe . « » ehe . evtl . auch wesent -l größ .,

„ . . — r- —v —r, i zum Abbru -ch ges . ..Vis -Labor ,
Kinderwagen , gut ,9« mjcM . Durmersheim , H.-Wessel -S'tr. 744.

H.-Stiefel , Gr . 42, gut erh ., gebot . ;
gesucht : Korb -Kindersportwagen ,
gut erhalten . El H 46801 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Rothe , Ettlingen/B ., Rihe »insfrr. 130.
Kinderwagen , gut erh ., sofort ges .

EJ , 71733 Führer -Verlag Karlsruhe .

Marschstiefel , Gr . 43 , sehr gut erh .,
geg . ebensolch . Gr . 44, zu tausch .
13 BA 1734 Führer -Verl ; B.-Baden .

Hundehütte , große , sofort gesucht .
Dr. Hütt , Khe ., Vorholzsitraße 26,
Ruf 2261, Büro .

Kinderwäsche von Kriegersfrau aus Handwagen . Meiner , 2- od . 4rädrig ,
gutem Hause dringend gesucht . so ^ qes ^ 7 7̂07 Führer -V. Khe .
E3 71639 Führer -Vertag Karltruhe . '

H.-Arbeitsschuhe , Gr . 44/45 (Leder ) ,
geb . ; suche : gleichw . D.-Rohrstie -
fei , Gr . Willi . El H 46616 Führer -
Verlag Karlsruhe .

- . —i ^ a. -v . Hand - oder Leiterwägele gesucht .
PuppenkUche od . KauWaden ges . , H Dr Schleicher , Baden -Baden ,

E* ter , Khe ., K« i»er » tr. 12 , Stb . H. | TeiNLai Land « rbad
t

V<<
: , .,r

W
^ Lallerwagen g » » , Tragkr , 2—3 Z1r.

rl'öhtung u .
'

Puppe gest »ch1 .
71792 Führer -Verlaig Kwrlsruihe .

H 71629 Führer -Verlag Karlsruhe .
— —— . .. ^ _ . .

'
. . u Federpritschenwagen , gift erhaben ,

Puppe od . PuppenkUche gesucht . , ^ Ztr . gesucht . Somm >erl « k,
ta 71677 Führer -Verla g Kar.,s.ruihe . | )Cwttruh , j Lachoerslr . 24.

Kaufladen , Puppe » d . sonst . Spiel - w # m # DOben gwsucM . H. Hamann ,
»achen für MSdchen gesucht . ! kas 't'St'1. LütTowerstmaße 9 .
^ 71710 Führer -Verlag Ka'rfsr uthe ,

_ . . . M— i— . .. . . . T h, nr Rüben od . Wdcrüben , ca . 50 Ztr .,
Teddybär k. meA « : gesucht . Gustav Kiefer , Karlsruhe -

ge weht . L » 47361 Fü»rr.-Veri . » he . ! Langestraße 41 .
Schaukelpferd , groß , g«ut euÄ*a#t ., '

mögil . m. ledern . SatWel u. Sal 'tel - ; Tausch
zeug ges . IS 47277 Führ .-V. Khe . u— — ummbukiibhmu mmmmmii

Schaukelpferd ge «tKht ia
""

71615
-

an Tausche « leg . Brautkleid mit Unterkl .
Führer -Verlag Karlsruhe . % gsg . Radio . El 69799 Führer -Ver -

Schaukelpferd
"

gesucht . Enderie, ' lsg ^ Karlsruhe .

Skischuhe , Gr . 41, geg . Gr . 39/40 , z .
t . ges . CE34652^ Führer -Verlag Khe .

Kairosruhe Kwrl-̂ Vilhe 'l'm- Str . 12, I. Wollkleid , schw . u . Rock , gut erh .,
. n k,^ Gr. 42/44 , in farbig od . kariert zu

Holländer u Eisenbahn mit Uhrw . tau , ch ,en ^ RA
'

474 Führer -Ver -
gwmuctrt . gl 71« 39 Führer -V. Khe . , Rastatt

Turnschuhe , Leder , Gr . 41. zu tau¬
schen gegen gleithw . Turnschuhe
oder Tennisschuhe , Gr . 38V- bis 39 .
El T 47586 Führer -Verlag Karlsruhe ,

B» ra m
'

SoMatwi . ^
üeM . « w » , Woll . toHklelder , »chwz ., Gr . 44,Ptefferle , Khe .„ KaiseraiKwe 51. dk |b Sirlckkl 'eld , Gr . 44, Unter -

wäsche -Garnitur , Gr . 44, 2 P. D.¬
Strümpfe , schw ., gl . erh ., D.-Silber¬
ring mit rotem Stein , echt , zu tau¬
schen geg . neue Schreibmaschine
oder Radio . El 47009 Führer -V. Khe .

Motorradhandschuhe , grau , Leier ,
ganz gefüttert , gegen gut erhalt .
Leder -Einkaufstasche mlttl . Größe .
El 70579 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eisenbahn , kpI . erh . (Strom o . Fed .)
ges . KiMan, Khe ., Krieg 'sstr . 163.

Eisenbahn , elektr ., mögil . Spur 0 ,
mit Zub ., gut erhallen , gesucht .
El BR 2212 FWvrer-Verlag Bruch sal .

Dampfmaschine , Eisenbahn od . son¬
stig . Spielzeug für 7jähr . Jungen
gesucht . EI an W. Mayländer ,
Karlsruhe , Lessingstraße 53

Angorawolle , ca . 200 g braune , ge¬
boten ; gesucht dieselbe Menge
schwarze Angorawolle . S 46491
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anker -Steinbaukasten u . Kmrfladen 1
BI* Y!; -|J,0,d ' ** hr .gü * JJj -

gesojeht . El 71626 Führer -V. Khe . ! Madchen , geg . Wollk 'leld fiir 17j8 1 Mädchen ges . EI 71648 F.-V. Khe .

der Krankenkasse , dem Kontrollamt Lederjacke , Gr . 50, gut erh ., ges .
odr dem Versicherungsamt erfragt j EI B'R 2*21*3 Führe r-Verla g Bruchs >a>!.
werden . Schließlich wird In Erin- H.-Anxua , nrttM. GiöOe , nur gut erh ., mwuwi _ „ u_ _ , D ,
nerung gebracht , daß jede ver - gesucht . EI 71607 Führer -Verl . Khe . Spielsachen für Kriegerwaisen ges .
sicherungspflichtig beschäftigte Per - ^ A- mtl

— Ään£ i .l Gr
—

1 75 m Schattenbilder od . Kino , Soldal ., D.-Wintermantel , dunkelbl gefuttert ,
- — D— '>■*- . .1eI, « tte rren -An»ug . d un kel

^
G . . . Zs ^srnhof , stall od . sonst , f. Bub . j sportl Form Gr . 42 gebot . , ges ^* nH no,IW onna aes . Führer -Verleg Karlsruhe . ' »chw Loden -SchweMernmantel . El

- — —— — =- — Ge 1496 Führe r-Ver lag Gernsbach
Klavier von Pianistin zu kaufen od . ^ M — A4 . .— ^

son im Besitz einer Quittungskarte , " JS - . - rir(i)na a^ s
sein muß una diese beim Eintritt in : ^ ^ ? ^ 44 Füh?er^ e >lag Ra» ^ t1
ein BeschäftigurvgsverhäKnis dem RA- 1044 Führer vermag kwwui .

Arbeitgeber abzugeben hat . Ge - Herrenanzug , ält ., Gr . 50, od . Ein
schiebt dies nicht , so hat der Ar¬
beitgeber die Pflicht , sich eine
neue Quittungskarte für das betref¬
fende Gefolgschaftsmitglied durch
die KartenausgabesteUe zu beschaf¬
fen . Karlsruhe , den 1. Nov . 1943.
Der Leiter der Landes Versicherungs¬
anstalt Baden .

R&statt . Aufgebot . Nachstehende
Sparkassenbücher Nr. 7308 mit einem
Guthaben von 3354 .65 JM und Nr.
10564 mit einem solchen am 1. 1. 1943
von 116.08 'M bzw . 17. Juli 1943 von
1637.68 ML zuzüglich Zinsen seit 1. 1.
1943 sind in Verlust geraten . Die be¬
rechtigten Gläubiger der Guthaben
haben die Kraftloserklärung der

zelstücke gesucht . El 71668 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Anzüge , Gr . 50 u . S2, Pilz - oder
Samthut , Gr . 56 od . 57 ; weiter
1 Schlafzi -mmer mit 1 od . 2 Betten
zu kaufen gesucht . El AC 3927
Führer -Verlag Aohem

leihen ge sucht . Ruf 434 Karliruhe . W.-Mantel -H8nger , Gr . 44 u . Gum
» : — m>über schuhe , Gr . 42. gesucht .

Klavier ges . für Kriegswaisenklnder .
(3 K 47593 Führer -Verlag Karl»ruhe .

Klavier , gut erhalten , gesucht . S
71732 Führer -Verleg Karlsruhe .

Geboten Kinderschuhe , Größe 30,
Aktentasche , 6 Kopfkissen und
Arbeit »schuhe , a 4701 Führer -Ver -

I lag Offenburg .

Text aller Verdi -, Pucclni -Opern u .
H.-Mantel , warm , gut enh ., f . mittl . i der Arabella (Strauß ) qes . (Neuere

Figur gesucht . 71670 Führ.-V. Khe . ' A"*' 1 **«>«- w 1

H.-Wintermantel , gut erh ., Gr . 50^
gesucht , 71719 Führer -V. Khe .

H.-Wlntermantel u. Anzua , Gr . 44/46 ,
gesucht . Weinrich , Karlsruhe , Süd -
beckems 'traße 22.

Kfavierausziige mit Singstimme und D.-Pelz , dkl ., od . erstkl . Pelzmantel ,
Gr . 42—44. zu kauf . od . geg . ech¬
ten Steinschmuck zu tauschen ges .
Im Auftrage : Kaiser , Pforzheim
Postfach 857.

Aufl .) El 71891 Führer -Verlag Khe .
Piano zu ka*if . od . mieten gesucht .

^ 1 71864 Führer -Ver lag Karlsruhe . Damenpelzjacke (Fehzickel ) , Gr . 40/
Radio , auch Volktempl, , Chaiselon - 42 SHttletel , Gr . 37/36 . beid . gut

gm» Sessel , Läufer od . Teppich ! erhalt ., qeq . Pelzmantel , Gr. 40/42 ,
gesucht El 7159D Führer -V. Khe . zu tauschen qes .. ent »Pr . Atrfzahl .

I—~ — —— - — ; 1 EI GA 70 9̂ Fj'hrer -Verl . Gaggenau .
H.-Wlntormantol . «ehr gut erh ., für Radio , 220 V., Wech »el »tr„ auch rep ^

— —j
—

p , . M „■■ <- - bed . u. oh . Röhren , geweht . ES « hw Pelz mit Mull ,
71850 FUhrer-Verlaq Karl,ruhe . scf ?w - W . »« 1r gut erh . Fuch »-_ große , «ctvIwBce Figur , g« »uclvt .

Sparkassenbücher beantragt . Die gj 71779 Führer -Verlag Karlsruhe .

fpTkTr »
s
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öffentlich aufgefordert , dieselben Sl 71717 Führer -Verlag Karlsruh « ,

unter Bezeichnung und Nachwe !-
Ansprücsuno ihrer Ansprüche an die Gut¬

haben innerhalb eines Monats bei
uns vorzulegen . Nach Abiauf dieser
Frist erfolgt Kraftloserklärung . Ra¬
statt , den 1"9. November 1945. ße -
zirkssparkasse Rastatt .

B.-Baden . Die umquartierten Mann
heimer Volksgenossen . Alle aus
dem Kreis Mannheim nach Baden -
Baden umquartierten Personen wer¬
den aufgefordert , sich unverzüglich
bei der Melde - und Auskunft stelle
für Luftkriegsgeschädigte — Mark -
gräfller Hof , Langesir . 79 — zu mel¬
den Innerhalb der nächsten 3 Tage .

Bühl . Durch Ausschlußurtell des Amts
gerichts Bühl vom 18. d . M. ist der
grundbuchmäßige Eigentümer des
Grundstücks Lgb . Nr . 1903 der Ge¬
markung Lauf, Landwirt Xaver Serr
in Lauf , mit seinem Rechte ausge¬
schlossen worden . Bühli, 19. Nov .
1943. Amts -gericht .

Uhr . Die Treibstoffstolle ist nur noch
dienstags u. donnerstags 8—12 u .
14—18 Uhr , samstags 8—12 Uhr ge¬
öffnet . Diese Ausgabetage sind un¬
bedingt einzuhalten . An den beiden
letzten Tagen des Monats bleibt
die Treibstoff st eile wegen Abschluß¬
arbeiten geschlossen . Lahr, 18. Nov .
1943. Der Landrat — Treibstoffstelle .

Wintermantel , dkl 'bl . Anzug , Wäsche ,
Marsch - od . Reitstiefel , Gr . 40/41 ,
für Hj . Zungen , in nur gut . Zustand ,
gesucht . El 71866 Führer -Verl . Khe .

Mantel , gut erh ., für 15JiM»r. Zung .
gesucht . E3 71612 Führer -Verl . Kihe.

D.-Reit - od . Rohrstfefel , Gr . 3^—40,
Sportschuhe 36—30, Urrwtandwnan -
tel dringend gesucht . El BA 1767
Führer -Verlag Baden -Baden

D.-Russenstiefel , gut erh v Gr . 3*9/40 ,
gesucht . E3 71703 Führer -V. Khe .

Schlafzimmer , gut erh ., dring , ges .
71847 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer gesucht . EJ an Schu¬
macher , KaTl-srUhe , <Geibel 'S'tr . 7.

^ . . ...— - — :— ^ — sc ?—^ vT! Pelz umzutauschen . Ferner schwz .
Radio , 220 Voll , Preis 200—400 3 .-Spangenschuhe , neuw ., Gr . 40,

gesuefvt . ca 71673 Führer -Verl . Kihe. geg braune d .-Halbschuhe , Gr . 39.
Lautsprecher , elektr . oyna m̂ ., ges . ! zu tauschen . E3 P 46653 Führ .-V. Khe .

[3 71832 Führer -Verlag Karls ruhe . Filzhut , schön , gut , mMrtelto+au , ge¬
boten . Gesucht nur gut erhabeneLautsprecher , 400— 700 öm . dring ,

ges . El 71667 Führer -Verl . Khe .
Detektor , Eisenbahn , einf . od . elektr .

Heimkino gesucht . EI 71696 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Tenor -Saxophon gesucht . IS 71814
FÜhrer -Verftaig Ka'rforuhe .

schwairze Plumps , Größe 36.
46677 Führer -Verleg Karlsruhe .

Knirps gebot . Schönes Nachm .- od .
Abendkleid gesucht . El 71522 Füh
rer-Verlag Karlsruhe .

Plattenspieler , Abstrom , gesucht .
El 71694 Führer -Verlag Karlsruhe

Konfirm .-Anzug , sonstige Kleider ,
Wäsche f . groß , schlk . Jungen ,
Wolldecke , Federbett , ev . Kissen ,

Jungen ,

i -3-7— s— ' a . n . gt . Hause dringend gesucht
Schifferklavior geHUoht . Angeb ._ _

an Geboten f . n. D,-Pumpt , bl . Wildl ,h . Kritzer , Forsit/Bad ., Dörhigs>tr .
19, Rut Gasth . zur Rose 2592.

Laute gesucht . El 4*7283 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Schlafzimmer , e !eg ., Küche , Kohlen - :oeige ge ». S3 71605 Führer -V. Khe .
herd , Nähmaschine u . HaueheH .- = —;. .
Gegenstände zu kaufen gesucht . 47392 Führer -Verl Khe
El L 47396 Führor -Vert . Kerlsruhe . I 40 13 47392 ^ Nrer ven . Kim .

Wohn/imm « rschraok
_
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»chrank od . Regal driogeod ge » . 71890 Führer -Verlag Karlsruhe .
E 71704 Führer -Verlag Karlsruhe . Mikroskop gesucht . S 47671 Führer -

Kleiderschrank , Wickelkommode , 2 Verla 9 _ ^arl >1u'he
Nachtti 'schchen , weiß , gesucht , Pistole , 6x35 od . 7X65 , gesucht .
71616 Führer -Verlag Karlsruhe . | A. Kutterer , Khe ., Krämers 'tr. 17.

Gf . 40, höh . Abs El 47017 F.-V. Khe .
H.-Wlntermantel , gut erhall . . Gr . 48.

geboten ; ges . » .-Pelzmantel oder
Kostüm , Gr 42; desgl . gebot , schw ,
H.-Halbschuhe , Gr . 42, gegen eben¬
selche Gr . 43. IS! 47192 Führ .-V. Khe .

Xindermäntelchen , he IIb I.. mit pass .
Mütze . Wollanzügchen blau für
1—20ähr . , Kinderschuhe . Gr . 21—24.
gebot . Gesucht Knirps oder Hut -
swmpen , d .bl . EZ 47559 Fühf .-V. Khe .

Pumps , eleg ., dunkelblau , Gr . 38,
geboten ; gesucht moderner Pup¬
penwag ., evt . m. Puppe . Aufzahl .
Achern , Rob .-Wagner -Str . 11Kommode gesucht . 2?u erfragen un - ,Schreibmaschinen , gebr ., (auch j

ter Ga 38 Führer -Verl . Gag genau . ! Bieitwagenmesch .) , g &g . Bezugs - Pumps , d'kbl ., Leder , mit Blockab * .,
scheine sofort gesucht . E'itangeb .
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; V ^ che^ : 1 H> rt» rte , Ph.l*lpp » buro/Bad « 1.

Handelsregister

laufer dringend gesucht . Kl 71799 Schreibmaschine ges . mögl . gut erh
Führer -Verlag Karlsruhe . * " 1 '

Ettenheim . Handelsregister . Verände¬
rung : A 55 Holzindustrie Stoelcker ,
Ko mma nd 11g e se 11sc ha ft Ettenhei m .
DieGesa mt p rokura des 'Ma xStoeIcker
Ist durch Tod erloschen . Ettenheim ,
den 18. Nov . 1943. Amtsgericht .

Verkäufe

Fuchspelz , 70 M ., zu verkaufen .
E3 71818 Führer -Verlag Karlsruhe .

Cutaway mi't gestr . Hose 10Ö Jl)l ,
versch . B>ilder , 50 M , Tischlampe
25 M , rechteckige gestr . Tisch

Couch od . Chaiselong . zu kf ges
13 BR 2211 Führer -Ver leg Bruchsal .

Chaiselongue gesucht . El 71875 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Registrierkasse gesucht . Hermann
Rosen , Köln , Bismarckstr . 52/54 .

D.-Schreibtisch , mö>gl . M« 'hegoni , v .
S'tudemtin gesucht . (S1 71795 Füh-
ter -Verlag Karlsruhe .

Arbeitsstuhl , drehbar , mit weich .,
bequem . Sitz und Lehne in Halb -
Icrets'forim, v . körperbeh . Frl. ges .
^ A 47227 führer -Verlag Karlsruhe .

Geld - u. Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare , geg Kasse laufend
gesucht . IS erb . an M. Klammroth ,
Straßburg . Moltkest r 10. Ruf 270 66.

Zeichenmaschine u . Kommode ges
El 71889 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehnsessel für älteren Herrn ges .
El 71768 Führer -Verlag 'K'a'rts'ruhe .

Reißbrett mit Schiene u . evtl . Pa -
raMelführung sowie Isis -Zeichen¬
maschine gesucht . El 71884 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bett , kompl ., oder ganzes Einzel
— - - od . Doppe lschl 'a'fzim «mer gesucht ,
decke 158 XX zu verkauf . 13 71771 gj 47Z0Z Führer -Verlao Karltruhe .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erh . Gasherd u.
Fleischmaschine gesucht . G3 4704
Führer -Verlag lahr .

. . . Bert , kompl .. gut erhalt ., gesucht .
H.-Mantel , grau , IM M , Anzug HO ^ 47454 Führer -Verlag Karlsruhe .
. M zu vk . E3 >1883 FUtvr-VH . Kh* . I

^ gtft erH . Seegr ..
Zimmertisch , dkl ., kl ., _rrwt_ 4 ^P» « gesucht " 3 71715 Führer -Verl . Khe .

WaschtiseJiplatte , Marmor , 80 m, | Führer -Verlag Karlsruhe ,
evtl . kann Kindersportwaigen m . —

Nähmaschine , gut erhallen , gesucht .
El 71720 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erh .. ges . Haus -
mann , Khe ., Welnbrennerstr . 16.

Zahlung genommen werden . EI
71614 Führer -Ver lag Karls ruhe .

Standuhr zu verkaufen . 100 JM

Eisenbett , weiß , mit Rost u. Matr .,
Bücherschaift (etiwa 5 Fächer ) ges .
O 71675 Führer -Verleg Karlsruhe .

Ni"
B
h
ATrl5

hin
cf/h

13 • u. . . n. ti . l . l , rot , Gr . 24- 25, rep .-b .,RA 1064L Führer -Verl « g Ra^taW. j geg Pupp e nsportwagen od . Drei -
Haarschneidmaschine , elektr ., 220j rad zu tauschen . E3 R 46806 Führ.-

Volt , gesucht . Maschinenang 'abe Verlag Karlsruhe
jr Preis erbet , an A"t̂

r̂ ^ L. d . r. and . i . n, rot , Leiersandalet -
Weltenbacti I. Mury *.. Kalten » . » , ten schw Gr j , geg , Paa ,

r.- 7,ii5 tr,h, ; ; » > n Kâ rJw
' Bett . telle , »aiUber , dring , gesucht .

Kl 71812 Führer -Ver .ag Kari'srune .
^ ^ ^ii^.^ vsriag Karlsruhe .

2 Bilder 20 M . Mikroskop 20 KU,
span .-porhug . Wörterbuch 5 Jtlll,
PI.-Photo m« Zub . 60 XII, Fleisch -
schere 5 XU, weiche H« rr« nkra -
c
^
en je 1 XII, Viol !h»alten i J .̂20

Lexikon ges ., gut erh ., alte od . neue ; Pumps . Gr JS'/i , Zu tausch , ges .
Ausg . B I. 47440 Führer -Verlag Khe . ! Bl GF 1470 Führer -Verl . Gernsbach .

2 Nachttische , mod ., «ow . modern
Waschtisch (mögl . dunkel ) ges .
S 47407 Führer -Verlag Karlsruhe .

Regulator od . »Oh »t . kl . WafKtuhr
iä 71604

' -Führer -Verlag Khe . gesucht . Blüttermann Karlsruhe

JungmüdchenbUcher zu kaufen ges . Skistiefel , Gr 59/40 , ges ., geboten
71652 Führer -Verlag Karlsruhe . Skistiefel . Gr . 37 od . gut erhaP .

LateinT -deutsche » WSrtorbüch , U- Pupponsporlwagen El 2505 Führer -
v'ius , ab ürbe condita (ke 'i'ne Aus - ' Verlag Buhl/Baden .

Höh enzo Hernstraße 14.Ofen , eiserner , zu verloauf . 30 JM .
Khe Erbprinzen -str . 36, part . Petroleumlampe , Deckenbeleuchtg .

. - —
n^ kTAlN

—
40 schönes Stück , sof . zu kauf . ges .

"
K 7 UTerk

9
be ! ö MZr EV̂ _ W. L., K« W » , Ritterstr . . 7, III.

kripp ® gesucM .
Verjag Karlsruhe .

717« Führer -prei s , Oestriogen , Hauptstr . Plüschtlichdeck » . gu1 erh ., B'l'U-men -,
Kinderspielzeug (Knaben ) , gu >t erh . ,

25 m , Knaben Stiefel , 40 , wenig
ge 'tr . 16 JWl, Felgenbremse 4 'JM
zu v

'
kf . El 71650 Führe r-Verl . Khe .

Koffergrammophon , kl ., u . etil . Piat -
. ten , 60 M , zu verkaufen . S 71788

Führer -Verlag Karl sruhe .
Noi «-n , gut erh . , nur klassische , für

Klavier , zu verkaufen . E3 71857
Füh re r-Ve rlag Karlsruhe

Heizofen , elektr ., evtl . Heizsonne
(110 V. 500 W.) ges . Frau Helmie
Voigt , Herrenalb Hir>denb urg »tr .28

Obst - u . Beerenpresse , stabil , zu
verkaufen . Preis 90 %)i . EI 47563
Führer -Verleg Karlsruhe . .

Winde , 80—100 Ztr . . Tragkr ., 45 %tl ,
1 Brunnen 55 M zu verkaufen .
E. CavaHer , Karlsruhe -Mühlburg .
Rheinstraße 67. (71827)

Zimmerofen , kt , gebucht . El 71791
Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmerofen , guter kl . , f . Kranken
gesucht . El 71739 Führer -V. Khe .

Zimmerofen , klein ., (3unk . u.
gesucht . C3 47677 Fuhrer -V.

Birkenrelserbesen laufend in Wag¬
gonlad . an die Ind ., Behörde u .
Wehrm . lieferbar . CE3 FM. 885 an
die Ala -Anz .-Ges . m. b . H., Frank¬
furt a . M .. Kalserstr . 15.

Heidekrautbesen , handelsübi . Ware ,
lauf , in Waggoilad . lieferbar . S
FM. 886 an die Ala - Anz .-Ges . mbH .
Frankfurt a . M., Kalserstr . 15.

Johannisbeerbüsche , rote Holländer ,
3/5 - und 5/8tnebige , erstkl . Ware ,
hat einige Tausend sof . abzugeb .
Ebenfalls einige hundert Apfel¬
hochbüsche la Ware , auch Type
Malus . Gartenbauverein Karlsruhe -
Knielingen . (47508)

1 Blumenkrippe , 1 Rauchtisch ges
ia 71623 Führer -Verlag Kerlsruhe .

Ofen , kl . eiserner , ges . El OF 4770
Führer -Verleg Offenburg

Ruh)
Khe .

Ofenschirm , gut erhalten , gesucht ,
El 71724 Führer -Verleg Karlsruhe .

Küchenschrank sof . gesucht . El 71977
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kochherde , gut erh ., ges . E3 m'it
Preisangabe an Rb .-Betrieb semt
Karlsruhe 1 erbeten .

Kohlenherd
gesu cht , t

Frau mit 3 Kindern
71797 Führer -V. Khe .

Küchenherd gesucht . S 47634 Führ.-
Verlag Karlsruhe ,

Herd , weiß , gut erh ., zu kauf . ge -s .
EI 71591 Füh rer -Ve rlag Karlsruhe .

dringend gesucht
Führer -VerIag Karlsruhe .

Herd , gut erhalt
[3 71556

Kaufgesuche
Herd , weiß , u. Zimmerofen m. Rohren ,

gut erhalt ., ges . Khe . , Eisenlohr
straße 8, part . . Schumann .

Offz . -Ledermantel , Gr . 30, 1.66—170 Schnellwaage od . Tellefwaage mit
m , für meinen Sohn gesucht . El | Gewichten gesucht . El 71608 Füh-
O . 47592 FOhrer-Verleg Karlsruhe . I rer-Verleg Karkruhe .

für schwer Körperbehinderten .
O Sch 47439 Führer -Verl . Karlsruhe .

Gr . 40, gegen Pumps mit fl . Abs .,
gleiche Gr ., zu tausch . S 46671
Führer -Verla g Karlsruhe .

D.-Schuhe , s . gut erh ., Gr . 39'/?, geg .
gute schw . o . färb . D.-Schuhe . Gr .
39, ebenso H.-Stiefel , Gr . 41, geg .
ebensolche Gr . 43 zu tauschen . IÄ
RA 495 Führer -Verlag Rastati .

D.-Schuhe , gut erh ., Gr . 39, mit nied
Abs . ges . Tausche noch nicht ge¬
trag . Damenbluse (rosa ) , Gr . 42/44 .
El D 46472 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad od . nur gute Bereif , ges .
Gebot . Offiz .-Stiefel 43/44 od . Foto¬
apparat , 6x9 . IS 71573 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Herren -Fahrrad mit guter Bereif , ges .
Geboten Herrenanzug , Mantel ,
Wäsche , Gr . 52, u. Zuzahlung . E3
H 46792 Führer -Verlag Karlsruhe .

H. Fahrrad , gut erh ., geg . Radio zu
tauschen . El 4702 Führ .-Verl . Lahr.

H.-Rohrstiefel , Cir. 43. geg . D.-Rus -
sen Stiefel . Gr . 38; D.-Sporthalb¬
schuhe , blau , Gr . 39, gegen D.-
Schuhe , Gr . 37; H.-Led &rweste , s .
gut erhalt ., Gr . 48, gegen Radio .
El 47565 Führer -Verlag . Karlsruhe .

H.-Rohrstiefel , ,Marke Kieker "
, Gr .

43, s . gut , geb . ; suche : D.-Schuhe
od . -Stiefel , neuw . , Gr. 39/40 . E3
70119 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski -Schuhe , Gr . 41. gesucht . Gebot ,
schwarze Rohrstiefel , Gr . 40, oder
hübsche D.-Armbanduhr , od . nicht
getr . bl .-rote Sportschuhe . Gr . 39V2.
Hofbauer . Karlsruhe . Winterstr . 15.

Salon (Stil ) gebot . Suche Herrenzim¬
mer . C3 BA 1689 Führer -Verlag
Baden -Baden .

Eßzimmer od . Schlafzimmer , mod .,
gebot . Suche mod ., gut erh . H.¬
Ledermantel u . hellgelb . Lieber¬
gangsmantel . El BA 1703 Führer -
Verlag Baden - Baden

Schlafz . ges ., evtl . a . einz . Schrank ,
a . Bücherschr . od . Bett , wenn gew .
könn .wen .gebr .Reisekörbe in Tausch
gegeb . w . El Sch 47438 F.-V. Khe .

Dipl .-Schreibtisch u. Blumenständer
gesucht , schön . Schrankgrammoph .
(Odeon ) m. gut . Platten geboten .
El 71205 Führer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue , s . gut erh . , gebot . ;
suche gut erh . Kinderwagen , evtl
Korb . El RA 475 Führ.-Verl . Rastatt

Chaiselonguedecke (schöne , Plüsch )
oder Foto Kodak , 4VtX6 , gegen
Gasbackherd zu tauschen . Khe .,
Luisen straße 21, II., lks .

Bettwäsche , gut erh . , gebot ., Win¬
termantel 42/44 . evtl . Mantel zum
Umändern gesucht . El BR 2218 Füh
rer-Vertag Bruchsal . -

Oelgemälde bek . Künstler gebot .,
suche gut erh . Schlafzimmer sowie
Kücheneinricht . El ö 47436 F.-V. Khe .

Dauerbrandofen , sehr gut , gebot ,
gegen Zimmerteppich , 2X3 m, od .
entsprech . Läufer zu tauschen ges .
El D 46548 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Ofen , 383 3. & R. AMesbr .,
' Heizkr .

200 ms, gut . geg . gut . Gaskühl¬
schrank zu tauschen . Grötzingen ,
Wein gartenslraße 29.

2 Rinder , z . Zucht geeign ., 1- u . 11/»-
Jährig , zu verkaufen . Khe .-Daxlan -
den , Pfarrstraße 47 . (7T931)

Ziege gesucht . El 71965 Führe r-Ver -
lag Karlsruhe .

H. Rad geboten . Suche D.-Rad , mit
od . ohne Bereit . Sulzer , Karlsruhe ,
Her renstr . 27, I. Stb . (71682)

H -Fahrrad , gut erh ., geb . Suche Kü¬
cheneinrichtung od . Küchenbüfett ,
evtl . Aufzahlung . El RA 445 Führer -
Verlag Rastatt .

Erstlingsmutterschwein , das zur Zucht
nicht geeign . ist . ges . Friedr . Betz ,
Landwirt , Diedelsheim , Amt Bretten ,
Ha us 129. (50003)

Fox , Jg ., rass . Hund , in nur gute
Hände abzugeben . E3 50059 Führer
Verlag Karlsruhe .

Kinder -Fahrrad , Kinder -Ski , Länge
1,30 m, gebot . Gesucht Märklin -
Baukasten . Soldaten , Zubehörteile
für elektr . Eisenbahn , Spur 0, Ka¬
nonen . Panzer , alles gut erh . Evtl .
Aufz . El Poslfach 6. Achern .

Fahrradreifen (20X1,5 ) u . Skistiefel ,
Gr . 40, gebot . Ges . Skistiefel oder
starke Wänderstiefel , Größe 43.
El F 47428 Führer -Verlag Karlsruhe

Markenklavier , gut erh ., für meine 3
Kinder ges . Tausche dageg . evtl .
la Sehlaraffia -Matratzen für 2 Bet¬
ten od . 2 Polstersessel , mit enlspr
Aufzahlung . El erbet , unt . M.H. 799
an Aia ; Manmheim .

Klavier , gut erhalt ., ges . Geboten
Schlafzimmer bei entspr . Auf zahl .
S 46691 Führer -Verleg Kerl-sruhe .

Radio , 4 Röhr . Philips , m.Res .-Röhre ,
110—120 V.. geg . Apparat für 220
Voit zu tauschen , auch VE. E3 RA
443 Führer -Verlag Rastatt .

Saba -Radio , 6 R., geg . Kleinbild , 24X
36 zu tauschen . 23 S 46382 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ettlingen . Uli . Wochent . 6.45 DTemrf.
bis einschl . Donnerst . „ Der Tanx
mit dem Kais er " . Jugend verboten .

Einstellrind , 1jährig , zu verk . Linken -
heim , Adolf -Hitler -Stf . 55 .

Rastatt . Schloß -Lichtsp . Heute 19.30
Uhr „ Wien 1910" . Jugend ab 14
zugelassen . Woche .Tsch . a . Schluß .

Rastatt . Resi . Heute 19.30 Uhr „ Ab «n-
teuer im Grand -Hotel " . Zug . vetb .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
16 u. 19 Uhr

B.-Baden . Film -Palast . Heute 16.30 U.
19 Uhr „ Einmal im Jahr " .

Foxterrier (weiblich ) . 3U 3., In gute
Hände für 60 Jm zu verkaufen .
Ettlingen . Schöllbronner Straße 53.

B. -Baden . Kino des Westens . Heute
19.30 „ Wetterleuchten um Barbara "»

Dackele mit Stammbaum , kurzbeinige
Rasse erwünscht , bis 100 JM sof .
gesucht . ^ 71978 Führer -Verl . Khe .

Truthenne ges . ; Jg . Hühner , w . Leg¬
horn od . Pekingenten geb . Schla -
ger . Durmersheim , Frledrichstr . 61.

Zucht -Enterich geg . Legente zu tau¬
schen ges . Fr. Seitz . Grötzingen ,
Friedrlchs -traße 2. (71941)

Hühner ges ., 4—5 St ., 42er/43er Brut ;
geboten Gans . Hurst , Wöschbach ,
Hauptstraße 30. (71943)

Zugelaufen

Kater , Jg ., get .. zugelaufen . Abzuh
bei Hüttner , Khe . , Herrenstr . 38.

Immobilien
Tauschobjekte . BinfamiHenh . m . 5 Z

Wohn ., Höh enzo Hern . Wert 11 000
Ml , gegen Landwirtsch ., Fuhrg . od .
Gemischtw .; Zweifamllienh . b . Tü¬
bingen . Wert 15 000 Ml , gegen
Finfam !il enh . ; Landwirtsch . Anwe¬
sen mit 11 Hektar , gegen ein größ .Radio -Volksempfänger , Ski , 2 m Ig ., ' sen mit 11 Hektar , gegen ein größ

Damenschuhe (Salamander ) . Gr . 39, ! Landg . ; Villa m. 9 Zim . , modern
dunkelbl . Kostüm . Gr . 42/44 . geb ., ! im Spessart a . Main , gegen Ein
alles sehr gut ; suche : nur gut erhJ famillenh . rn. 5—6 Zimmer wohn , in
dunklen Pelzmantel , Gr . 42/44 , Auf - ! Baden . 3. Ziegler . Immob .. Karlsr .,
Zahlung . S 47021 Führer -Verl . Khe . l Karlsir . 2S. Ruf 2990.

Hohner -Akkordeon , 120 BS«*e , 4 Re - Oranit - u. Syenitwerk (Steinbruch )
ister , und Zuzahlung geboten , von großer Mächtigkeit , ca . 60 pr .

che gutes Klavier . EI 44684 Morgen in Bayern zu verkaufen .
hrer -Verlaq Karlsruhe . I W. Schreitmüller , inh . E. Schlosser ,

Immob . , Freiburg i. B. . Adolfr -Hlt-

g-is-t
Sud

Bühl . Lichtspielhaus . . .Frauenliebe
- Frauenleid " , üugendverbot .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Dlens -tsg
bis Donnerslag : „ Unsichtbare Ket¬
ten ". Jugend verbot .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . MI. u. Do.
jeweils 2 Uhr u . 4.30 Uhf Märchen
„ Der gestiefelte Kater ". Vdrverk . :
Dienstag ab 6 Uhr . _

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Tägi . 19.30 Uhr

Das große Sensationsprogramm .
Morgen Mittw . nachm . 15.30 Uhr:
Familien - u . Kindervorstellg . Vor¬
verkauf a . d . Theaterk . ab 15 Uh[:

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute
19.15 Uhr unsere große Variete -
schau „ Bunte Artistik — Kunst
Humor " . KapeHe Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varietö ,
Programmanfang tttgl . 19 . 30 Uhr.
Mittw . u. Sonnt , nachm . 15.30 Uh[:

B.-Baden . Kurhaus . Heute 17 U'| r:
Konzert des Sinf .. u. Kurorchesters .

K. dm F. « Veranstaltungen ^
Karlsruhe . Friedrichshof , 29. Nov .#

18.30 Uhr Konzert . Violine : Prof . L
Keller , Klavier : M. Keller -Lersch .
Meister klass . romant . u. virtuoser
Musik . Karten zu 1.—, 2 — u . 3.-^
Ml i . d . KdF.-Vorvericaufsstel'ie
Waldstraße 40a . (4792V

Vereinsanzeigen
Akkordeon , klein , 8 Bässe , gegen ! . . .

gut erh . D.-Wintermantel , -mlttl . Gr.,I
zu tauschen . E3 70479 Führ.-V. Khe . !

Akkordeon , 48 Bässe , sehr gut , geg . ,
Finanz - Anzeigen

Instrument mit 60 - 120 Bässe von Rod , & wienenberger Aktiengesell -
KriegsVersehrten zu tauschen .
70385 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika , fast neues Instrum .,
Club 4, geb . geg . Radio od . Gram¬
mophon zu tauschen . El 3 46312 beschlossen . Die Auszahlung er¬

schaff , Pforzheim . In der am 19 .
November 1943 statt gefundenen
Hauptversammlung wurde die Aus¬
schüttung einer Dividende von 6°/»

Karlsruher Mämierturnverein . 28. Nov .
Vs4 Uhr im Moninger Gartensaal
außerord . Hauptversammlung zur
Wahl des Vereinsführers . Änschl .
53. Kriegs treffen mit Lichtbildervor¬
trag über den Groß glockner von
Kamerad W. Rudolph .

Geschäftliche
Empfehlungen

Führer -Verlag Karlsruhe . j folgt gegen Einreichung des Zins
Hohner (Llliput ) qeg . D.-Mantel , ru Scheines Nr 7 entweder bei der

tauschen ge » El BR 2165 Führer - Ge »eH »chaftska »se oder bei der
. . . - Dn-)!rrh rtn D.a n.U VrirIrn ,,Us* fi,ntH
Verlag Bruchsal .

Hohner -Handharmonika , gut erhalt ., ,
geboten ; gesucht wird Hohne r-
Handharmoni 'lea mit Gleichton und
Kreuz tönen oder Schifferklavier . El !

Badischen Bank , Karlsruhe , und
deren Filiale in Pforzheim .

Zu vermieten

D-Herrenkleid . reinigt u. bügelt Heß .
Karlsruh « , Mathy »tr . 54 . <71? 1V

GEGEN FXULNIS, FRASS UND NVH
schützt das Holz : Carl G . WoehrW .
Karlsruhe , Silcherstr . 25, Ruf 2846.
Tarnung u. Imprägnierung . (301iw

Nreuziuii 'wn uu 'e -r aunuoiMUYici , ^ miXk, Dahl_,u_ _n
HW94 Führer -Vertrleb »»t . hteudorf .

»/« Geige mit Kasten , gut erh ., gegen —
Grammophon mit Platten (Koffer¬
grammophon ) zu tauschen . El 70478
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heizofen geboten . Gesucht Damen¬
fahrrad . El H 46132 Führer -V. Khe .

Gasbadeofen , gu\ erh . (Junker u .
Ruh) geg . D.-Fahrrad , gut erh ., mit
Bereif , zu tauschen . El BR 2162
Führer-Verlag Bruchsal .

Warmwasserspeicher (Progas ) oder
Kindersportwagen geboten . Suche
gut erh . Puppeiwagen . 13 BA 1696
Führer -Verlag Baden - Baden .

6 Frottierhandtücher u. 6 and . Hand¬
tücher geg . Leintücher zu tausch ,
^ OF 4767 Führer -Verl . Offenburg .

Kücheneinrichtung mit Herd u. Zim¬
merofen . Wanduhr gegen elektr .
Tischlampe u . Radioapparat zu tau -
sehen ges . Rückbeil , Bühl , Ober¬
weier straße 1.

Herd , elektr . . komb ., 3 PI. elektr .,
2 PI. Kohle , mit elektr . Backofen ,
220/380 V. . qut erh . . gebot . Herren -
anzuq . gut erh .. mittl . Gr . . ges .
El BR 2209 Führer -Verleg Bruchsal .

Gasherd , 4 Fl., mit Backofen . Stän¬
derlampen , Tischlampen , Nacht¬
tischlampen u . Tischventilator , sehr
güt , geboten , wird einzeln abge¬
geben . Gesucht : Bodenteppich ,
Steppdecken , Gardinen , Fotoappa¬
rat , Kochtöpfe für elektr . Herd .
Marschstlefel 41/42 . Puppenwagen
od . sonst . Gebrauchsgegenstände .
El B 46338 Führer -Verla g Karlsruhe .

3 Milchtöpfe , Je 1 Ltr., Wein -Service
für 12 Pers . , 2 Sätze Gemüseschüs¬
seln , weiß , geboten . Ges . Kleider
für 3Jähr . Jungen . El 47213 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mandollne gegen gr . Cell .-Baby zu
tauschen . ES 70444 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , leer , heizb ., i . d . Kaiser¬
ei lee auf 1. 12. zu verm . Näheres
Hain , Sofienstr . 87, Khe ., III. St .,
von 12—14 Uhr . (71936)

Plattenspieler m. Kraftvers -tärker , 25
W., u. Schallplatten aea . Kleinbild¬
kamera , 24X 36, zu tauschen . E3
P 46381 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon , gut erh ., gegen
Radio zu tauschen gesucht . El 70464
Führer -Verlag Karlsruhe . •

Wohn - u. Schlafzimmer , möbl ., in gut .
Hause zu vermiet . Bad u . Telefon
vorhand . El 71948 Führer -Verl . Khe .

3—4 Zimmerwohng ., Zentralh ., beste
Weststadtlage , 3. St . (Fahrstuhl ) ,
neu hergerichtet , sofort zu vermiet .
Näh . A. Reimann . Kartsruhe . Kai-
serstr . 211. Ruf 2280 .

Blockflöte geb ., ges . Pupp .-Zimmer
od . Küche . Zu erfr . Kapellens 'tr. 10,
IV. Stock , link ». Karlsruhe .

4 Z. -Wohnung , neuzeitl . elogeb . Bad ,
Terrasse u. Zub eh ., sof . zu verm .
Theurer , H.-Görlng -Str . 8, Garten -
S'iedlung , Karlsruhe .

Contax , evtl . auch Leica ges . ; geb . 1
Retina (Klelnbltd ) u. schön . gold . |
Damenring , evtl . auch sehr gute i
Herren - Taschenuhr . E3 46492 Führer - Zimmer , möbl ., m . Heiz ., von Bedien .

Lelm , für Holz und Papier verwend¬
bar . bezugscheinfrei , liefert Stroe -
mer -Schomers , Chemische Fabrik #
Wesseling -Köln . Gegr . 1888.

Reicht die Soße nicht ? Ha-t man rvocjj
einen Soßenrest , dann genügt
schon ein halber KNORR Soßeh -
Würfel , um die Soße zu verlängern .
Wichtig dabei ist : den halben
Würfel nie in die vorhandene Soße
bröckeln , sondern fein zerdrücken ,
mit etwas Wasser glattrühren , rmt
V& Liter Wasser unter Umrühren
3 Minuten kochen , dann mit cfern
Soßenrest nochmals kurz .aufkoche ^

Mietgesuche

Verlag Karlsruhe .
Fotoapparat , gut erh . . geg . weißen

Küchenherd zu tauschen gesucht .
El 3 46348 Führer-Verlag Karls ruhe .

Damenarmbanduhr geboten . Gesucht
Damenfahrrad . £3 D 46133 Führer - 2 od . 1 Zimmer m . Küche , mögl . m.

in Rastatt sof . gesucht . 13 RA 1079
Führer -Verlag Rastatt .

Schlechtes Spülen verdirbt gute *
Waschenl Schmutz - und Waschrwi -
telreste , die bei mangelhaftem
Spülen in der Wäsche bleiben »
machen sie grau u . häßlich . hj£
u . leichter brüchig . Nehmen »je
darum O M I N zum Spülen . 65
macht die Wäsche frisch u. bleo -

dend weiß , duftig u . weich ,m
Griff . OMIN von

'
Sl >NtlCHT .

1—2 Zimmer , leere , von alleinsteh .
Dame ges . Kinzigtal od . Renchtal .
Kl OF 4773 Führer -Verl . Ottenburg .

Verlag Karlsruhe .
Damenuhr , gold ., gegen D.-Stiefel ,"Gr . 33. zu tauschen . E3 46493 Führei '-

Verlag Karlsruhe .

Badben . in der näh . od . weit . Um-
geb . v . Pforzheim v . all al leinst eh .
Dame gesucht . El 2806 Führer -Agen¬
tur Bretten .

Wohnungstausch

D.-Schuhe , »chw ., Gr . 59. 1 P Da-
mastbezOge , weiß , gebot . Korbkin¬
derwagen gesucht . EI BR 2186 Füh¬
rer -Verlag Bruchsal .

Besteckkasten rrf. 6teil . Besteck , Neih
sllber , nicht gebr .. geb . ; mod .
Wollkeid , 42/44 , gut erh ., gesucht .
El BR 2182 Führer -Verlag Bruchsal .

Schnürschuhe , Gr . 38. gut erh . , geb .
ges . : Kopfkissenbezüge . E3 S 46795
Führe r-Ve rtrie b s s te 11e Neu do rf .

Schaftstiefel , Gr . 39 (Leder ) , gegen
gut erh . Mantel (g rau ) od . Büfett -
uhr zu tauschen . E3 46868 F.-V. Khe .

b .-Schal «»lief * l (Leder ) , Gr 37/3«,
geboten ; ges . : Herren -Skischuhe ,
Gr . 42. Gag gen au , Bernäckerstr . 10.

wa >hl ) , T'aci 'tus Germania gesucht . Marken -Dam .-Halbschuhe , tost neu ,
Kaufmann , Ettlingen , Schöllbron¬
ner Str«aße 59 .

Brehms Tierleben und andere Tier¬
bücher zu kauten gesucht . El
71762 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brehms Tierleben gesucht . El 47672
Führer -Ver lag Karlsruh e .

Duden gesucht . El 71T10 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ski , 170—180 lang , gesucht . E3 71526
Führer /-Verle g Karls ruhe .

D.-Halbschuhe , braun , gebot . Ges
Puppenwaq . 13 71700 Führ .-V. Khe

Halbschuhe , br ., tadeil ., Gr . 29, geg
gleichw . Gr . 33 zu tauschen ges
E3 GE 1477 Führer -V. Gernsbach .

Ski mit Bindung , ca . 2 m , sowie Ski -
Stiefel , Gr . 40/41 . in gut . Zustand ,
f . 1SJ. H.-3. ges . El 71867 F.-V. Khe .

D.-Gummistiefel qeg . Lederschuhe z
tauschen . El 4638 Führ.-Verlag Lahr

Schlittschuhe , einf ., möglichst mit
Schuhen , jedoch nicht Beding .,
Größe 43 , gesucht . El 71SS1 Füh¬
rer -Vertag Karlsruhe .

Gummistiefel , Gr . 30, hoch , m. Reiß
versohl ., eleg . . gut erh ., gebot .;
Puppenküche od . Puppenwagen m .
Puppe ges . El BR 2193 Führer -Ver¬
lag Bruchsal .

Hobelbank , gebr ., gut erhalt ., ges .
E3 47260 Führer -Vermag Karlsruhe .

Lederfett , in Fässern verpack '!, jed .
Quantum , sof . ges . El erb . unt .
1817/11 an Ala Anz . Sfrraßburg/E .

K -Gummistiefel , Gr . 23, geb .; ges .
H.-Rohrstiefel , Gr . 43—45. El GA 21
Führer -Verlag Gaggenau .

Brutapparat , elektr ., für ca . 50 Pier ,
in gut ., betriebst . Zustand ges .
El 47612 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Knochenpresse gesucht . El
Führer -Verlag Karlsruhe .

71825

Eisenfässer , bis zu 200 Ltr. fassend ,
dring , qes . El an Wollenschläger
& Co ., Gmto-H., Karisr . , Ruf 9160/61 .

Pferde - od . Kuhdecken , gebr ., ges
(Wolldecken , wasserdichte oder
Sommerdecken ) . ia an Bauer
A. Erb , Ettlingen , Hedwigs 'hof .

Bandsäge , feststehende , neu oder
gut erh . zu kf . ges . El mn'l Preis
RA 1067 Führer -Verlag Rastatt .

Förderband u. Betonmischer , 100
bis 260 Ltr., zu Kauf . od . zu miiet .
gesucht . Angabe der Antriebsart ,
febrNcat ü . Bauja -hr unter 47415

1 Führe r-Verteg Kerls ruhe »

braun , Leder , halbhoh . Abs ., Le¬
dersohle , Gr . 36Vi, sind abzugeb .
gegen solche Größe 37V- . Farbe
gleich . Zu erfragen Grötzingen ,
Kam pmannslraße 10,

K.-Schuhe , Gr . 24, 2 P. gut erh ., ge¬
boten ; suche : H.-Rock o . Mantel ,
Aufzahl . ; erstkl . Schaukelpferd ge
bot . ; suche : H.-Anzug . ^ RA 498
Führer -Verlag Rastatt .

Kinderschuhe , Gr . 35, geg . Kinder
drei rad zu tauschen . El 4703 Füh-
rer-Verlag Lahr .

K.-Schuhe , Gr . 25/26 , o . D .-S .-Schuhe ,
»ehr gut , Gr . 38, geb . ; ges . : Eisen¬
bahn od . sonst . , gut erh . K.-Spiel¬
zeug für 4jähr . Knaben . E3 47023
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Schuhe , Gr . 45 geboten . Suche
Damen -Sportschuhe , Größe 39
Rastacht. Werders 'traße 29.

H. Schuhe , wenig gebr ., Gr . 45, geg .
Anzug , Gr . 52, m. Auf . z . t . ges
ia GE 1480 Führe r-Verl . Gernsbach .

Herren -Halbschuhe , ungetrag ., Gr ,
421/«, gebot . Suche solche gut er¬
halt ., für Sonntags geeignet . H
46459 Führe r-Verl ag Karlsruhe .

Bergstiefel , Gr . 42 . geg . Gr. 44 zu
tauschen , ia 71750 Führer -Verl . Khe ,

Kinderwagen , gut erh . . gegen gut
erh . D.-Wintermantel zu tauschen .
Quast . Margarete . Kuppenheim ,
Adlerstraße . (47473)

Kinderwagen m. Matratze , mod ., ge¬
boten . Gesucht ' D.-Rohrstiefel . Gr .
36Va—37, od . dunkelblauer Lamm¬
fellmantel . Größe 44. El 47563 Füh¬
rer-Verlag Karlsruh e .

Kinderwagen , wenig gebr . , geg . gr .
Aktentasche m Fächer zu tausch .
El RA 455 Führer -Verlag Rastatt .

Kinderwagen , mögl . Korbw ., ges .,
n. nicht gebr ., schö . Koffer oder
groß . Waschtopf kann l. Tausch
gegeben werd . El RA 1036 Führer -
Verlag Rastatt . .

Peddigrohrkinderwagen , Laufstall ,
Elektro -Lux-Staubsauger , sow . gebr .
Herrenfahrrad gebot . Ges . Pelz¬
mantel , gut erh ., Größe 42. E3 47449
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenuhr , gold . , erstkl ., geb . . geg .
gut erh . Pelzmantel , Gr . 40/42 , od .
neuw . Bettumrandung od . neuw .
versenkb . Nähmaschine od . Reise - 5 Z.-Wohna .t neu hergerichtet , mit
Schreibmaschine . Daselbst werden Man ®. >. » est . Lage I. Karisr . geb .
Brautschuhe , Gröfte 34, gesucht . El '■ B?den - LarKi.
D 46375 Führer -Verlag Karlsruhe . | ia 719« Führt -Verleg Karltruhe .

H.-Arm band uhr , 10 Steine , Photo 6X9 ,
St! a ®b"'8 ~ Kar'! ,uhB - ^ od„ - ' onn -

Grammophon m . Platten geb . . ges . \ '♦ f? 1? 9 ' Ei
Radio , Gleichstrom 220 V. Volks - ! Zenlralhelz .. Mietpreis 75 mit

empfSnger , elektr . Kochplatte . 220 ; Hei ^ • ge <3- f Zimmer . » a< Mar>s .
V , Fleisclrlfackmaschine . El H 46« ? "• Zenlraiheiz . in Karlsruhe ges
FUhrer -Verlaq Karlsruhe . I Mletpre 's tu* 140 M . El 7187»

. ^ : Führer -Verlag Karlsruhe .

Die Tunke . . . die Seele manchen
Gerichtes . Sie darf nicht dünn **•
durchsichtig wie eine Wassersuppe
sein . Deshalb dickt und binde »
man sie mit dem milch geborenen
Mllei G . So wird Jede Tunke ^rf

"

micj und verliert ihro Wässrigke '1*
Mllei G löst man erst In der ge¬
nötigten Flüssigkeit auf und dann
gibt man den Brei in die Tun*®'
Aber gehen Sie löffei genau vor .
1 gehäufter Eßlöffel Milei G tausch *
1 EI aus ! _ (39763)

Blitzschnell läßt sich mit Migetti
schmackhaftes , sättigendes ^ sen
herstellen . Migetti ist bekanntlich
topffertig ; es braucht also nicn
gewaschen , nicht gewässert
den . Man schüttet es einfach '
die kochende Flüssigkeit ,
Inurr Ifnrh .on unH Hann w^»nioe ^

Herrentaschenuhr (Silber ) m. Sprung - !; , . —r-—r -—; :—
deckel sowie Staubsauger . 220— 230 « I - Wohng mit Badez In Baden -

a Baden gebot . Suche 3 Z.-Wohng .
m. Badez . in Baden - Baden od . w .
LImg . S BA 1774 Führ.-V. B.-Baden .

V., geg . Lautsprecher zu tauschen
g6s . Ca RA 433 Führ .-Verl . Rastatt .

Heimkino ges . ; geb . : gt . mittelblau .
Bleyle -Anzug f . 3—4 3., Waffeleisen
f . Gas , unbenutzt . ^ 47020 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Eisenbahn , elektr . , ges . Gebe Elek¬
tro Ia-Koff e rg rammop hon od . Zeiß -
Mikroskop od . Zeiß Tessar 4,5 Pho¬
toapparat , Kamera werke Dresden ,
9X12 . für Platten u . Film . Wertaus¬
gleich . oder Zeiß learette , 6X6 ,
Rollfilm . El 71307 Führer -Verl . Khe .

Tanzkurse für Kinder von 6—10 Jahr .
Tanzschule Gross köpf . Karlsruhe ,
Herrenstr . 33. Sprechzeil 3—7 Uhr .

Eisenbahnschienen , Gr . 0 oder 1,
gesucht , evtl . Tausch gegen 2 P.
Kinderstrümpfe . El 71533 F.-V. Khe .

Schreibmaschine , Smith Premier m.
Volltastatur i . gt . Zust ., für ein¬
armig geeign . , gebot . Suche Rohr -
plattenkoffer , D.-Fahrrad , Silber¬
fuchs od . Sllberf .-Schwaif . Aus¬
gleichszahl . EI BA 1678 Führer -Ver -
lag Baden - Baden

Kindersportwagen (Korb ) , gut erh .,
GummTbereif . geg Volksempfäng .
od . Kleinempfänger . 125 Volt , zu
tausch . El 47661 Führer -Verlag Khe .

Schreibmaschine ges . od Tausch
geg . Knabenmantel (13jährig ) mit
Aufzahlung . EE3 46353 Führ.-V. Khe .

Unterri cht

Wer erteilt Klavierunterricht ? Rätz ,
Karlsruhe . Mondstraße 5a .

Französisch . Unterriehl 2mal in der
Woche 2 Stunden gesucht . Frau
Schmitt . Khe ., Waldhorn stf . 8^

chtkurz kochen und dann wenige
nuten heiß gu eilen . Man re >
Migetti al -s Beilage zu f
Fleisch und Gemüse , als Einiop
oder als Kindericost . Pro K0P{
braucht man bei Suppen 15 g ,
Aufläufen und Beilagen 75 g ■*!
getti . — Migetti ist ein Milej -t
ze ugn is I J39/ £J

Vor allem die Kinder brauchen den
Döhler Vitasin -Pudding . weil ^
das lebenswichtige Vitamin
enthält . Die Mütter sparen

Welche Schülerin d . bberschule über¬
wacht die Hausaufgaben einer
Schülerin d . 5. Klasse Volksschule ?
CE35Q029 Führer <-Verlag Karlsruhe

Offenburg . DRK Bereitschaft (w ) 1.
Der Beginn des Grundkurses wurde
auf 24. 11. verlegt . Um pünktl . Er¬
scheinen 20 Uhr in der Kreis winter¬
schule (Okenstr .) wird gebeten .
Anmeld , weiden dort entgegenge¬
nommen . Die Bereltschaftsführerin .

Kindersportwagen , gut erh . (R.-Fede¬
rung ) geb . ; ges . : D.-Skihose , Gr .
42/44 .Krieg,Stauf enberg,Haupts >tr .27.

K.-Sportwagen , sehr gut , gegen H.¬
Sportanzug . Gr . 44/46 . zu tauschen

47041 Führer -Verlag Khe .

Schreibmaschine (Torpedo ) , gebr .,
gebot . ; suche Silberfuchs od . Cape
(Wertausgleich ) . 13 BA 1704 Führer -
Verlag Baden -Baden ,

K.-Sportwagen , gut erh ., geboten ;
Chaiselongue gesucht . E3 BR 2184
Führe r-Ver lag Bruchsal .

Puppenwagen , groß , gut erh . , geb .;
Damenfahrrad aes . . evtl . Wert au 8-
gleich . El 1* 46930 Führer -Verl . KHe.

Puppenwagen , weiß , mod ., mit groß
Baby puppe , gegen gebr ., gut erh .
Nähmaschine mit Aufz . zu tausch .
Stein , Hirschstr . 98, I. St ., Khe .

Puppenwagen , gut erh ., qes . Evtl .
Kinderklappstuhl u. Schaukelpferd
in Tausch . El 4675 F.-V. Offenburg .

Puppenwagen u . Mädchen - oder
Knabenbücherranzen (Leder ) geb . ;
mod . Sessel gesucht . El P 46547
Führer -VerIag Karlsruhe

Puppensportwagen , s . g . erh ., ges . ;
gebot . : Reitstiefel , Gr . 43/44 , s . g .
erh . Dr. Theobald , Pforzheim . Leo -
poldstraße 13, Ruf 3835.

Kinderdreirad , etwas rep .-b . , geb .;
suche : Kindereisenbahn zum Auf -
zlehen . Jrion , Marlenstr . 13. Khe .

Kinderklappstuhl , fast neu , gegen
Schaukelpferd zu tausch , gesucht .
13 46573 Fünrer -Vertriebs st el le Lle -
dolfhei -m . Bächlestr . 66 .

Kaufladen , Puppensportwagen od .
gr . Puppe ges . ; gebot . : einf . Pup¬
penküche od . eleg . Pumps , Gr . 41.

. El BR 2187 Führer -Verl . Bruchsal .
D.-Rad , s . gt . erh . , gebot . H.-Win¬

termantel . Gr . 50—52. mit Hut ges .
F.-Decke m . Schi ., gut erh . . gebot ,
eleg . schw . Pumps mit fl . Absatz
(auch Keil ) gesucht . El . 47377 FIMv
rer -Verlag Karlsruhe .

Schneidernähmaschine , wenn mögl .
Pfäff 134, qes . geb Chaiselongue ,
evtl . Couch . El Sch 46316 F,-V. Khe .

Staubsauger , 9teilig , gut erh ., 125 V.,
geg . Zimmerbüfett m. Aufzahlung
zu tausch . El RA 436 F.-V. Rastatt .

Theater

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus .
23. Nov ., 16.30 Uhr „ Salzburger
Nockerln ", Opte . 24. Nov ., 16.30 U.
„ Undlne " .

ihn
deshalb für die Kinder auf . l ° r
Döhler , Erfurt. Lesen Sie auch ÖIV
Erika-Klei nanze ig en . ~-

Heute stehen auch Frauen an
Maschine ! Und sie merken , d
es nicht Immer Unachtsame
war , wenn der Arbeitskittel ''"T
Mannes mitunter besonders | .0
verschmutzt war . — Waschen
Ihre Berufskleidung mit USAL ¬
auch öligen und

"
fettigen

ohne Mitverwendung von Was
pulver aus dem Gewebe löst .
USAL VON SUNLICHT.

Zur Milch in Flasche und Brei dj
®

gehaltvolle , sparsam - ergl 'e ^
\\q^

Säuglingsnahrung aus dem
Korn : Pauly 's Nähr spei se . .

Jetzt eine Lebensversicherung '
rade im Kriege Ist eine Le

,v0 || .
Versicherung besonders w'e

n,a s-
iFragen Sie den Lebensversicheruny ^

B -Baden . Kl. Theater . Heute 19 Uhr :
„ Veit Stoss ".

Filmtheater

Höhensonne , Akkordeon (Hohn .) geb
Ges . el . Kochherd , 4 PI. u . Back¬
ofen . Event !, nur zu mieten über
Kriegsdauer . El H 47586 F.-V. Khe .

AEG .-BUgeteise « , gut erh ., 220 V.,
geboten . Koffergrammophon mit
Platten gesucht . S 46675 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Präzisions -Reißzeug (Richter ) gegen
Rundfunkgerät zu tauschen ges .
E*3 AC 3929 Führer -Ag entur Ach ern

GLORIA — RESI. . .Der ewige Klang ".
3ug . ab 14 Jahren zugel . Beginn :
GLORIA 2.00, 4.15, 6.45 Uhr ; RESI
2.15, 4 .40, 7 .00 Uhr .

PALI. „ Mein Leben für Dich " mit A.
Noris . Jug . nicht zugel . Beginn 2.00,
4.16 u . 6.30 Uhr (abends num .) .

UFA-THEATER u. CAPITOL. 2. Woche
Tägl . 2 .00, 4.15, 6.45 Uhr . Hauptf .
7.15 Uhr „ Tonelli ". 3ug . nicht zug .

Ski . 1 P . 1,50 , m . Stöcken gebot . ;
1 P Ski , 1,70 —1,75, m . Stöcken ges .
El AC 3916 führe » Agentur Achern .

Schlittschuhe geboten . Ges . Kinder¬
sport wagen mit Gummibereifung .
El 47566 Führer -Verlag Karlsruh e .

Stadttasche (Kunstleder ) , geboten .
D.-Tourenschuhe , Gr . 38. od . Stra¬
ßenschuhe , Gr . 39/40 gesucht . EE3
70394 Führer -Verlag Karlsruhe

2 Spänner -Wagen zu tausch , gegen
1-Sp ä nne r-Wa gen . G rü nweit e rsb a ch ,»Wingertgasse Nr . 3.

Rüben , 40—50 Zentner , gegen Mist
zu tauschen . Zu erfr . b . B. Müller .
Baden -Oos , Rheinstr . 241. (1676)

ATLANTIK zeigt : „ Johannisnacht " . Zu-
gendl . n . zugel . 2 .30, 4.45, 7.00 Uhr .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „ Mein
Leben für Irland " . iugendl . über
14 3. zug . Beg . 2.30, 4.45, 7.00 Uhr

RHEINGOLD . Ab heute 2.00, 4.15. 6.30
„ Robert und Bertram ". Die neueste
Wochenschau . Jugend zugelassen .

SCHAUBURG . Ab heute 2.00, 4.15, 6.30
„ Weißer Flieder " . Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Skaia . Nur noch wenige
Tage 2.00, 4.15, 6.30 „ Germanin ".
Wochenschau . Jug . über M 3. zug .

Durlach . M.T. Tägl . 2.15, 4.30 u. 6.45
„Zwei glückliche Menschen ". Dazu
Kulturfilm u. Woche . Jug . n . zug .

Tiermarkt

Nutz - u. Fahrkuh . Mit., mit Kalb zu
verk . Bischweier , Murgtalstr . 61 .

Nutzkuh , gut , m . d . 4 . Kalb zu verk .
Bietigheim . Breitestraße 27.

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
tägl . 4 .15 u . 6.30 Uhr , Sonntag ab
14 Uhr „ Die drei Codonas " . Jugd .
nicht zugelassen .

Bretten . Capltoi -Theater . Di . bis MI.,
19.30 Uhr, In Wiederaufführung :
„ Paradies der Junggesellen " . Ju¬
gendlich © nicht zugelassen .

fach mann : Kölnische Lebei
Sicherung a . G . Werbeagen ^
Oskar Vogel , Karlsruhe , Luisenslu - j

nsve r*

>entul

Kopfhaut massieren ! Mögl . , ttg.
lag ! Das fördert den Haarwut .

Richtige Massage : nicht re '? - ^
sond . Kopfhaut mit Fingers ? «" ^
hin - u . herschieben , lockern ' * j.
bei der Kopfwäsche mit d . n
alkal . „ Schwarzkopf -SchaurnPx -̂

sei *

jedsn

Wäscheschaden im Waschkesse ' f
Wäsche läÄt sich heute nicht ie
ersetzen , wir müssen also
vermeiden , wodurch sie unn _ich
leidet . Viele Frauen können ^
z. B. nicht erklären , wie R° s Lur ch
entstehen . Sie entstehen ,,.ns
abgenutzte Emaille od . Verzm ^
am Boden des Kochkessels ^
der Waschgefäße Man fäß -
ein altes Tuch über den /f -.e \e
boden . — Es gibt aber " ? cn jFP
andere Gefahrenquellen
Kriege doppelt wertvolle w

r ;öre n,
Wenn Sie sich dafür interessi
so fordern Sie —- kostenlos w
— die Henkel -Lehrschrift " j lLirch
schaden und ihre Verhütung sr1
dir . Persil -Werke in Düssel ^ T̂ «

CEAus der OrtenaU

Offenburg . Kinderturnen Ii" ,
Mo 17.15 Uhr Knaben
s Iii dl . Turnhalle ; Di. 17 Uhr ^
chen 6—10 »lädt . 7urnhsu « .
14 Uhr Kinder 1— 10 3. . 10"
turnhalle ; Mi . 18 Uhr Mädche
14 Z„ Relchsbahnturnhalle ; ^
Uhr Kinder 2- 6 3., Schill ^ 1.
turnhalle ; Fr . 17.30 Uhr „
4—14 : . ScWHeMChcItu -nnf " : ;, ', : -
16 U4ir Knaben 10—14 3-, * . •,:!
baholomhalle . Welt .
KreI >kindert 'Ufr\wart Ruck , R"1
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